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Die prophetische Offenbarung der Heiligen Schrift strömt durch John Eckhardt, wenn er über die apostolische Dimension schreibt - was sie ist, was sie tut und was es bedeutet, ein "Gesandter" zu sein. Der Apostel John Eckhardt ist dazu bestimmt, als apostolischer Staatsmann des einundzwanzigsten Jahrhunderts bekannt zu werden.
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John Eckhardt präsentiert eine echte Offenbarung über die Rolle und die Salbung des apostolischen Dienstes in der modernen Kirche. Ich kann "Moving in the Apostolic" nur empfehlen.
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Hochaktuelle Wahrheiten und eine prophetische Sicht auf das historische und apostolische Geburtsrecht der Kirche werden mit Offenbarung und Unterscheidungsvermögen dargelegt, um uns auf das nächste Jahrtausend vorzubereiten. Ich kann "Moving in the Apostolic" dem ganzen Leib Christi wärmstens empfehlen.
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John Eckhardts "Moving in the Apostolic" ist eine Offenbarungslehre. Dieses Buch wird dazu beitragen, den Dienst des Apostels in der Kirche heute zu ordnen. Jeder Pastor und jeder Leiter einer Gemeinde sollte dieses Buch lesen.
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John Eckhardt hat uns eine hervorragende, umfassende Studie über das wahre apostolische Amt vorgelegt - was es ist und was es nicht ist. Dieses Buch ist eine solide Grundlage, die allen Menschen helfen wird, die die Wiederherstellung des apostolischen Dienstes in der Ortsgemeinde anstreben. Auch ich stimme mit John überein, wenn er sagt, dass die Wiederherstellung des apostolischen Dienstes in der Kirche ein Schlüsselfaktor für die Erfüllung des Missionsbefehls ist - ein Auftrag, den wir alle erfüllt sehen wollen!
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Apostel John Eckhardt schöpft aus seiner Erfahrung als Pionier der Neuapostolischen Reformation, um zu zeigen, wie notwendig es für die Kirche ist, Gottes Wiederherstellung der Gabe des Apostelamtes zu empfangen. Die enthüllten Wahrheiten

Dies wird den Leib Christi dazu bringen, zu verstehen, warum es keine Vollendung - oder gar eine "Wiederherstellung aller Dinge" - geben kann, bevor diese Gabe nicht vollständig in der Kirche wiederhergestellt wurde. Der Geist Gottes erweckt jetzt neutestamentliche Apostel wie John Eckhardt, um uns auf das neue Jahrtausend vorzubereiten. Dieses Buch ist ein Muss für alle Gläubigen.
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Apostel John Eckhardt fasst kurz und treffend zusammen, was der Schlüssel zur Herrschaft im einundzwanzigsten Jahrhundert ist - nämlich die Wiederherstellung der Autorität und Macht des apostolischen Auftrags im Leben eines jeden Gläubigen.
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Die aufregende Nachricht von der Wiederherstellung der Apostel in der Kirche lässt die Erfüllung des Missionsbefehls plötzlich zum Greifen nah erscheinen! John Eckhardts tiefe Einblicke in den apostolischen Dienst werden uns helfen, uns auf die kommende Ernte - und die Rückkehr des Königs - vorzubereiten.
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Der Himmel hat neue Dinge auf der Erde verkündet. In der weltweiten Kirche vollziehen sich tiefgreifende Veränderungen, die uns in neue Dimensionen des Verständnisses, der Wahrnehmung, des Glaubens und der Partnerschaft mit Gott führen, um die Absichten Gottes auf der Erde mit Nachdruck zur vollen Reife zu bringen. John Eckhardt hat die Erde bereist, um die neue Nähe der Gegenwart des Herrn zu verkünden und die Formen des neuen Verständnisses und der klaren Lehre auf vielen geistlichen Schlachtfeldern auf der ganzen Welt herauszuhämmern. Ich ermutige Pastoren und Leiter, dieses Buch nicht nur zu lesen, sondern diese Prinzipien in ihren Gemeinden und Diensten zu lehren, um die apostolische Dimension in den Herzen aller Heiligen freizusetzen. Die apostolische Salbung wird eine Kraft vermitteln, die auf dich übergehen wird, wenn du dein Herz und deinen Verstand öffnest, um diese Wahrheiten zu empfangen.

Noel Woodroffe
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"In diesem Punkt konnten unsere Feinde uns niemals schwach werden lassen, denn unsere erste Bitte war, dass das ehrwürdige Antlitz der ursprünglichen und apostolischen Kirche wieder vor die Augen und das Wissen der Menschen gebracht werden sollte."

John Knox
Über die Reformation in Schottland

INHALT

	Vorwort9

	Einleitung13

1 Der apostolische Auftrag: Unmögliche Mission?	15

2 Die Wiederherstellung des apostolischen 	Dienstes23

3 Endzeitlicher Auftrag, endzeitliche 	Salbung33

4 Pionierarbeit: Zurück zu den 	Grundlagen43

5 	Kriegsführung53

6 Apostolische 	Reformation69

7 Das Apostolische 	Siegel81

8 Die Apostolische 	Kirche93

9 Apostolische 	Autorität113

10 Eine Blaupause für das apostolische 	Leben123

Anhang: 	Bibelstellen139

VORWORT
[image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]






Gott hat in den 1990er Jahren begonnen, die Gabe und das Amt des Apostels wieder einzuführen.

Das mag zunächst wie eine einfache Aussage klingen, aber die Implikationen sind tiefgreifend. Der Leib Christi ist in einer wesentlich vollständigeren Form, als er es vielleicht seit der Zeit des Neuen Testaments war. Das bedeutet, dass Gott jetzt bereit ist, durch sein Volk hier auf der Erde Dinge zu tun, die er lange Zeit aufgeschoben hat.

Dieses Jahrzehnt ist gekennzeichnet durch eine größere Anzahl, Intensität und Raffinesse von Aktivitäten, die einen aggressiven geistlichen Kampf beinhalten, als jemals zuvor in der aufgezeichneten Geschichte, einschließlich der Apostelgeschichte. Parallel dazu hat das Gebet, insbesondere die Fürbitte und die Prophetie, ein neues Niveau erreicht. Nicht zuletzt deshalb leben wir heute in der ersten Generation von Christen, die das Licht am Ende des Tunnels des Missionsbefehls sehen. Keine vorherige Generation konnte die verbleibende Aufgabe auch nur ermessen, geschweige denn realistisch planen, sie zu Ende zu bringen!

Die Wiederherstellung des Apostelamtes im Leib Christi steht in direktem Zusammenhang mit dieser guten Nachricht. Damit will ich nicht sagen, dass es im Laufe der Jahrhunderte der christlichen Geschichte keine Apostel gegeben hat. Die gab es sehr wohl, auch wenn viele von ihnen den Titel "Apostel" nicht für sich in Anspruch genommen hätten. Aber ich will damit sagen, dass die Kirche als Ganzes die entscheidende Rolle der Apostel nicht erkannt hat; sie hat sie nicht verstanden.

Deshalb waren sie nicht in der Lage, sie zu segnen, sie anzunehmen und auf göttliche Weise mit ihnen umzugehen. Zum einen - sieh in den Bibliotheken nach - standen Bücher wie dieses nicht auf der Liste der Pflichtlektüre für christliche Führungskräfte.

Ich werde es auf jeden Fall von meinen Studenten am Fuller Seminary verlangen. Ich möchte, dass sie meinen guten Freund John Eckhardt kennenlernen. Ich möchte
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viele von ihnen sagen: "John Eckhardt ist mein Vorbild für den Dienst heute." Ich freue mich, dass eine schnell wachsende Zahl von Leitern und Leiterinnen nun beginnt, sich in der apostolischen Gabe und im apostolischen Amt zu bewegen. Aber nicht alle von ihnen werden die Fähigkeit haben, zurückzutreten, ihr Tun im großen Ganzen zu sehen, zu analysieren, was durch sie geschieht, und die Selbstdisziplin aufzubringen, ihre Gedanken zu ordnen und in Buchform zu bringen, wie John Eckhardt es getan hat. Damit will ich die anderen nicht herabsetzen. Sie sind hocheffektive Praktiker und bringen das Reich Gottes auf wunderbare Weise voran. John Eckhardt hat zufällig sowohl die Gabe des Apostels als auch die Gabe des Lehrers.

Von der ersten Seite an konzentriert sich John Eckhardt in seinem ganzen Buch auf die Erfüllung des Missionsbefehls Jesu. Nichts könnte mich mehr erfreuen! Zu viele christliche Leiter sind so vernarrt in die Manifestationen des Heiligen Geistes, die bemerkenswerten Fortschritte in der christlichen Einheit, das Drama des geistlichen Kampfes, die offensichtlichen Zeichen der Erweckung und die Aufregung der Kraft-Evangelisation, dass die Gefahr besteht, dass sie zum Selbstzweck werden. Für Gott sind sie kein Selbstzweck, sondern Mittel zum Zweck, um verlorene Seelen zu retten. Während du dieses Buch liest, wird Apostel Eckhardt dich diese unglaublich wichtige Wahrheit nicht vergessen lassen.

Die aktuelle Literatur, die wir über das Apostelamt haben, ist hervorragend. Aber Moving in the Apostolic ist keine Wiederholung oder ein Aufguss dessen, was die anderen Autoren sagen. Dies ist das erste unserer aktuellen Bücher, das von einem geschrieben wurde, der seine persönliche Rolle so ernst nimmt, dass er den Titel "Apostel John Eckhardt" ohne Entschuldigung verwendet. Daher lässt dich dieses Buch mehr als alle anderen sozusagen hinter die Kulissen blicken und zeigt dir, was im Herzen und im Kopf eines wahren Apostels vor sich geht. Ich habe keinen Zweifel daran, dass als direkte Folge dieses Buches eine Reihe anderer Apostel, die vielleicht etwas schüchtern waren, den Mut finden werden, den Titel "Apostel" ebenfalls zu verwenden. Ich sehe das nicht als Bagatelle an, denn ich glaube, dass das biblische Amt des Apostels eine Dimension der Macht mit sich bringt, die die Funktion allein nicht erreichen kann.

Mein Lieblingsabschnitt des Buches ist das Kapitel über die Kriegsführung. Alle Apostel, die ich kenne, würden Johannes zustimmen, dass die Hauptaufgabe eines Apostels darin besteht, den Leib Christi in den Kampf zu führen.

Vorwort	11

geistliche Kriegsführung. Aber keiner von ihnen hat es so gut gesagt! Wenn du zu den Menschen gehörst, die selten ein ganzes Buch lesen, empfehle ich dir, mit diesem Kapitel anzufangen. Es ist mächtig!

Ich hoffe jedoch, dass du und andere das ganze Buch lesen werden - nicht nur einmal, sondern mehrmals. Wenn diese Wahrheiten in dein Herz und deinen Verstand und in die Herzen und Köpfe aller christlichen Führungskräfte eindringen, wird der Tag, an dem der Missionsbefehl tatsächlich erfüllt wird, vor der Tür stehen! Ich möchte dabei sein, wenn es passiert, und ich weiß, dass du das auch willst.

C. Peter Wagner
Mitbegründer, Weltgebetszentrum
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· ZEIT ZUR ÜBERPRÜFUNG

Wenn du jetzt denkst: "Dieses Buch kann nichts für mich sein. Schließlich bin ich kein Apostel, also kann ich mit einem Buch über Apostel nichts anfangen, aber denk nochmal nach! Hast du schon einmal die Apostelgeschichte gelesen und über die Macht gestaunt, die in der frühen Kirche zu herrschen schien, und dich gleichzeitig über den offensichtlichen Mangel an Macht in der heutigen Kirche gewundert? Oder wie wäre es mit den Worten Jesu in Johannes 14,12?

Wahrlich, ich sage euch: Wer an mich glaubt, der wird die Werke, die ich tue, auch tun; und noch größere als diese wird er tun, denn ich gehe zum Vater.

Hast du dich jemals gefragt, warum wir die Erfüllung dieser Verheißung in der Kirche heute nicht sehen? Hast du gebetet und gefastet und deine Hände blutig an die Himmelspforte geschlagen, nur damit deine Gebete zurückprallen und scheinbar ungehört und unbeantwortet zu deinen Füßen ruhen? Wenn du das getan hast, bist du nicht allein.

Gott weckt in seinem Volk eine Unzufriedenheit mit dem durchschnittlichen, alltäglichen Christentum, das seit dem Tod der ersten Apostel größtenteils ausgereicht hat. Gott ruft seine Kirche dazu auf, aus der Mittelmäßigkeit herauszutreten und sich der Fülle ihrer Berufung und ihres Erbes zu stellen, damit der Missionsbefehl endlich erfüllt und die glorreiche Wiederkunft Christi verwirklicht werden kann. Das wird aber nur durch die Wiederherstellung des apostolischen Dienstes und eine offensive Aneignung all dessen, was dies für die Kirche der Endzeit bedeutet, geschehen.

Deshalb kann ich mit gutem Gewissen sagen: Wenn du Teil der Kirche bist, ist dieses Buch für dich. Denn es ist an der Zeit, dass die Kirche das Amt des Apostels überdenkt. An
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Überprüfen bedeutet, dass man es sich noch einmal ansieht, studiert oder untersucht. Viele haben dieses Amt aus einer historischen Perspektive untersucht und sind zu dem Schluss gekommen, dass das apostolische Zeitalter der Kirche mit dem Tod der zwölf Apostel endete. Demnach leben wir also in einer Zeit, in der es keine Apostel mehr gibt. Mit anderen Worten: Es gibt kein aktuelles apostolisches Amt.

Der Heilige Geist veranlasst jedoch viele in der Kirche, einen anderen Blick auf diesen Dienst zu werfen. Dadurch beginnen wir, Dinge zu sehen, die uns bisher verborgen geblieben sind. Deshalb brauchen wir eine Überprüfung. Wenn wir noch einmal hinschauen, werden wir Dinge sehen, die wir noch nie gesehen haben, und wir werden Dinge, die wir vorher gesehen haben, in einem ganz neuen Licht sehen. Viele werden ihr Denken und ihre Lehre neu ausrichten wollen.

Bedenke, was ich sage, und der Herr gebe dir Einsicht in allen Dingen (2 Tim. 2:7).

Du kannst nicht verstanden werden, wenn du nicht darüber nachdenkst, was gesagt wird. Nachdenken bedeutet, dass du es dir genau überlegst. Manche wollen nicht einmal in Betracht ziehen, dass der apostolische Dienst auch heute noch gilt. Sie sind der Meinung, dass der apostolische Dienst mit dem Tod der Zwölf aufgehört hat. Manche werden nicht einmal in Betracht ziehen, dass es heute noch lebende Apostel gibt, die im Dienst stehen. Aber wir können nicht so engstirnig sein und erwarten, dass der Heilige Geist uns neue Dinge lehrt. Offenbarung und Verständnis kommen zu denen, die darüber nachdenken, was gesagt wird. Bitte bedenke, was in diesem Buch gesagt wird, und ich bete, dass der Herr dir in allen Dingen Verständnis schenken wird.

KAPITEL	EIN
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1 DER APOSTOLISCHE AUFTRAG: MISSION IMPOSSIBLE?

"Darum gehet hin und machet zu Jüngern alle Völker: Taufet sie auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes und lehret sie halten alles, was ich euch befohlen habe; und siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende." Amen. MATTHÄUS 28:19,20

Und er sagte zu ihnen: "Geht in alle Welt und verkündet das Evangelium jeder Kreatur." MARK 16:15


"Mission: Impossible" war eine beliebte Spionageserie, die von 1966 bis 1973 im Fernsehen ausgestrahlt wurde und vor kurzem in einen Kinohit verwandelt wurde. Jede Woche wurde die Impossible Missions Force (IMF), eine kleine Gruppe von hochqualifizierten Männern und Frauen, auf eine scheinbar unmögliche Mission geschickt. Jede Folge endete jedoch damit, dass die Mission trotz überwältigender Chancen erfüllt wurde. Was die Zuschauer an die Sendung fesselte, war die Fähigkeit des Teams, sich jeder Herausforderung zu stellen und sie zu überwinden, die dem Abschluss der Mission im Wege stand.

Dieses Kapitel beginnt mit dem, was gemeinhin als Missionsbefehl bezeichnet wird. Er wurde einer kleinen Gruppe von Männern erteilt, die der Herr ausgewählt hatte und die er Apostel nannte. Der Auftrag, den unser Herr den übrigen elf Aposteln gab (der zwölfte, Judas
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Iskariot, hatte sich umgebracht) erinnert mich an eine Folge von "Mission: Impossible". Es waren dieselben Männer, die Jesus im Stich gelassen hatten und bei seiner Kreuzigung geflohen waren. Sie hatten sich in einem Raum versteckt, weil sie befürchteten, dass sie sein Schicksal teilen würden. Wie konnte diese kleine, verängstigte, zusammengewürfelte Gruppe von Galiläern einen so großen Auftrag erfüllen? Wie konnten sie die unüberwindbaren Hindernisse überwinden, die sich gegen sie auftürmten? Wie sollten die Menschen glauben, dass ihr Sender gestorben und von den Toten auferstanden war? Was würde ihnen die Fähigkeit verleihen, einen solchen Auftrag zu erfüllen?

Kannst du das nachvollziehen? Hattest du schon einmal das Gefühl, dass das, wozu Gott dich berufen hat - oder wovon du insgeheim träumst, es für Gott und sein Reich zu tun - eine unmögliche Aufgabe ist? Verzweifelst du daran, dass du es jemals vollenden kannst? Ist es wirklich hoffnungslos? Oder gibt es in der apostolischen Dimension eine Antwort für dich, so sicher wie für die ersten Apostel?

Dieselben Männer, die sich einst in Angst duckten, gingen schließlich hinaus und stellten angesichts überwältigender Chancen ihre Welt auf den Kopf. Die Apostelgeschichte ist eine Chronik ihrer Heldentaten inmitten von Verfolgung und Widerstand. Wie konnten sie das tun? Was war der Schlüssel zur Erfüllung ihrer Mission: Impossible?

Sie wurden geschickt

Bevor du mit den üblichen, offensichtlichen Antworten "Gebet" und "die Kraft des Heiligen Geistes" antwortest, möchte ich dir einen meiner Meinung nach wichtigen, aber oft übersehenen Schlüssel nennen. Ich halte ihn sogar für entscheidend, um den Missionsbefehl heute zu erfüllen. Dieser Schlüssel ist so wichtig, dass ich fast zehn Jahre meines Lebens damit verbracht habe, ihn zu studieren und darüber zu predigen. Der einzige Grund, warum diese Zeitspanne nicht länger war, ist einfach der, dass ich diesen Schlüssel nicht früher entdeckt habe. Ich habe nie viel darüber gepredigt; die Kirche hat ihn nicht betont.

Was ist der Schlüssel? Die Antwort ist ganz einfach: Sie wurden geschickt.

Das klingt vielleicht nicht sehr tiefgründig, aber ich versichere dir, dass du, wenn du studierst, was es bedeutet, gesandt zu sein, seine Bedeutung erkennen und verstehen wirst, warum die Kirche bei ihren Versuchen, den Missionsbefehl zu erfüllen, manchmal Schwierigkeiten hatte. Das Ziel dieses Buches ist es, das Verständnis für den
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Wir müssen dem ganzen Leib Christi vermitteln, was es bedeutet, gesandt zu sein, damit jeder von uns hinausgehen und erfüllen kann, wozu Gott uns berufen, begabt und ausgerüstet hat.

Ein Apostel zu sein, oder apostolisch zu sein, dreht sich um das Konzept des Gesandtseins. Nur wer gesandt ist, kann den Missionsbefehl erfüllen. Nur wer gesandt ist, kann die unmöglichen Hindernisse überwinden, die sich ihm in den Weg stellen, um sagen zu können: "Mission erfüllt". Die Kirche kann nicht erfolgreich sein, wenn sie nicht stark in dieser Dimension agiert.

Es gibt mehrere Voraussetzungen, die ich für diese Kommission anführen möchte:

· Die Kirche hat einen Auftrag erhalten.

· Dieser Auftrag ist ein apostolischer Auftrag.

· Dieser Auftrag muss und wird erfüllt werden.

· Da der Auftrag apostolisch ist, braucht es eine apostolische Salbung, um ihn zu erfüllen.

Was bedeutet es, apostolisch zu sein? Können wir alle apostolisch sein? Welche Rolle haben Apostel bei der Erfüllung des Missionsbefehls? Wann erhalten wir die apostolische Salbung und arbeiten in ihr? Wie wird die Kirche durch den apostolischen Dienst beeinflusst? Dies sind einige der Fragen, die wir gemeinsam beantworten wollen.

Definieren wir zunächst den Begriff "Auftrag". Ein Auftrag ist einfach eine Sache oder Aufgabe, die auf diese Weise genehmigt wurde. Das bedeutet, dass die Aufgabe von jemandem mit Autorität genehmigt wurde. Jesus beauftragte die Apostel, in die ganze Welt zu gehen und zu predigen. Er beauftragte sie, alle Völker (wörtlich: alle Volksgruppen) zu lehren und zu Jüngern zu machen.

Beauftragen bedeutet ermächtigen, ernennen, beauftragen, bevollmächtigen, entsenden und mit einer Mission betrauen. Dieser Auftrag wurde den Aposteln direkt erteilt, aber indirekt auch der Kirche in jeder Generation. Es war nicht nur der Auftrag der Apostel, sondern er ist auch unser Auftrag heute. Nachdem die ersten Apostel gestorben waren, blieb der Auftrag bestehen. Er ist noch nicht vollständig erfüllt und wird bis zu dem Tag, an dem er erfüllt wird, in Kraft bleiben.
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Sie bekamen Macht und Autorität

Diese Aufgabe bedeutet viel mehr als nur zu evangelisieren. Die Evangelisation ist nur der Anfang der Aufgabe. Bekehrte müssen zu Jüngern gemacht werden. Gemeinden müssen gepflanzt werden. Älteste müssen ordiniert werden. Die Gläubigen müssen vervollkommnet werden. Tatsächlich beginnt die Arbeit, bevor die Evangelisation stattfindet. Das strategische Gebet muss an erster Stelle stehen, um die Mächte der Finsternis zu binden, die die Evangelisation behindern würden.

DIE KIRCHE IN DER APOSTELGESCHICHTE WAR IN ERSTER LINIE EINE APOSTOLISCHE KIRCHE.



Böse Geister müssen bekämpft werden. Prophetische Äußerungen müssen freigesetzt werden. Viele haben geglaubt, der Auftrag sei ein evangelistischer Auftrag. Obwohl die Evangelisation ein wichtiger Teil ist, ist der Auftrag im Wesentlichen apostolisch und schließt die Evangelisation ein, um ihn zu erfüllen. Die Gesandten tun mehr als nur evangelisieren. Gesandte predigen, lehren, prophezeien und tun die Werke Jesu.

Der Auftrag ist apostolisch, weil er ursprünglich den Aposteln gegeben wurde. Er wurde in diesem Kontext gegeben und empfangen. Die Kirche in der Apostelgeschichte war in erster Linie eine apostolische Kirche. Sie wussten, dass sie Gesandte waren. Sie wussten, dass sie bevollmächtigt waren, diesen Auftrag auszuführen. Die vorherrschende Salbung in der Apostelgeschichte war apostolisch, und diese Salbung bestimmte ihr Handeln. Die apostolische Salbung gab den Ton für die frühe Kirche an; sie prägte, wer sie waren und was sie taten.

Wenn ich sage, dass der Auftrag apostolisch war, meine ich, dass er den Gesandten gegeben wurde. Das ist die grundlegende Definition des Wortes Apostel. Es stammt vom griechischen Wort apostolos ab und bedeutet Abgesandter, Botschafter des Evangeliums, offizieller Beauftragter Christi (mit Wunderkräften), Bote, Gesandter. Bevor dieses Wort seinen Weg in unsere Bibel fand, war es ein weltlicher Begriff, der von den Griechen und Römern verwendet wurde, um besondere Abgesandte zu beschreiben, die ausgesandt wurden, um die Herrschaft der
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das Kaiserreich.

Viele dieser Gesandten waren militärische Generäle, die befugt waren, in neue Gebiete zu gehen und, wenn nötig, zu kämpfen, um die griechische oder römische Kultur in dieser Region zu etablieren. Sie waren auch dafür verantwortlich, die neuen Untertanen in den Gesetzen und der Kultur des Königreichs zu unterrichten und zu schulen.

Diese Gesandten erhielten vom König Macht und Autorität, um ihren Auftrag zu erfüllen. Sie waren für die Erfüllung ihrer Aufträge verantwortlich und bekamen alles, was sie für ihren Erfolg brauchten. Sie waren hochintelligente und begabte Personen, die speziell für diese Aufgabe ausgewählt wurden. Sie wurden in bestimmte Gebiete geschickt und sollten die neuen Untertanen unterwerfen, erobern, bekehren, unterweisen, ausbilden und in die Kultur des Reiches einführen.

Das Wort Apostel ist seit den Tagen, an denen unser Herr auf der Erde wirkte, Teil der Kirche. Heute beschreibt es den Auftrag, den die ersten Apostel erhielten. Sie wurden in die Gebiete der Erde gesandt, um Scharen von Menschen zu bekehren und sie in das Reich Gottes einzugliedern. Um diese Aufgabe zu erfüllen, wurde ihnen Macht und Autorität verliehen. Sie waren dafür verantwortlich, die neuen Gläubigen zu lehren, zu schulen und zu unterweisen und sie zu produktiven Bürgern des Reiches Gottes zu machen.

Die Apostel wurden ausgesandt, um das Reich Gottes in den Herzen der Menschen zu verankern und überall auf der Welt Kirchen zu gründen. Sie erhielten die Kraft des Heiligen Geistes, der ihnen helfen sollte, diese Mission zu erfüllen.

Wenn der Auftrag apostolisch ist, bedeutet das, dass nur Gesandte ihn erfüllen können. Jede Kirche und jeder Gläubige muss diese Dimension haben, um Teil der Erfüllung des Missionsbefehls zu sein. Das macht nicht jeden zu einem Apostel, aber jeder kann apostolisch sein. Die Kirche muss also in erster Linie eine apostolische Kirche sein, wenn sie ihren Auftrag erfüllen will.

Der apostolische Geist

"Der Beistand aber, der Heilige Geist, den der Vater in meinem Namen senden wird, der wird euch alles lehren und euch an alles erinnern, was ich euch gesagt habe" (Johannes 14,26).
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Der Heilige Geist ist ein apostolischer Geist. Er ist apostolisch, weil er vom Vater gesandt wurde. Er ist auch ein prophetischer Geist, denn wenn er kommt, werden die Söhne, Töchter, Knechte und Mägde prophezeien (siehe Apostelgeschichte 2:17,18). Er ist ein evangelistischer Geist, denn er überführt und zieht Sünder zu Christus (siehe Johannes 16:8,9). Er ist ein Geist der Seelsorge, denn er setzt Aufseher für die Heiligen ein (siehe Apostelgeschichte 20,28). Er ist ein lehrender Geist (siehe 1. Johannes 2,27).

Alle Gläubigen, die den Heiligen Geist empfangen haben, tragen diese Dimensionen in sich. Die Gläubigen, die zum fünffachen Dienst berufen sind (siehe Eph. 4:11,12), werden in der Gabe, zu der sie berufen sind, eine größere Dimension der Salbung durch den Heiligen Geist haben. Die Apostel werden ein größeres Maß der apostolischen Dimension in ihrem Leben haben, um diese Salbung an die Heiligen weiterzugeben und zu wecken.

Es liegt in der Verantwortung der Apostel, die apostolische Dimension in jedem Gläubigen durch Lehren, Predigen, Prophezeien und Handauflegen freizusetzen und zu wecken. Wenn sich die Gläubigen dieser Dimension des Geistes bewusst werden und beginnen, in ihr zu wandeln, werden sie die Kraft, Autorität und Eigenschaften eines Gesandten manifestieren.

Jesus, der Apostel, wurde vom Vater gesandt, und seine Worte zeigten, dass er sich dieses Apostelamtes bewusst war (siehe Johannes 3,34; 5,22-30; 6,38-44).

Ein Merkmal des apostolischen Geistes ist das Bewusstsein, gesandt zu sein. Aus dem apostolischen Geist ergibt sich ein Gefühl der Bestimmung und des Schicksals - die Konzentration auf die Erfüllung eines göttlichen Auftrags. Alle Amtsträger/innen sind vom Herrn gesandt (siehe Römer 10,15), aber das Herzstück des Apostelamtes ist das Konzept des Gesandtseins.

Wenn die Kirche diese Dimension verliert, verliert sie ihren Sinn für den göttlichen Zweck und Auftrag. Ganze Konfessionen vertrocknen und gehen unter, weil die apostolische Salbung fehlt. Nach dem Tod der ersten Apostel wurde die Kirche institutionell und zeremoniell. Der apostolische Geist ist notwendig, damit die Kirche den Missionsauftrag erfüllen kann, in alle Welt zu gehen und das Evangelium jeder Kreatur zu verkünden (siehe Markus 16,15).

Da sagte Jesus erneut zu ihnen: "Friede sei mit euch! Wie die
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Der Vater hat mich gesandt, ich sende auch euch." Und als er das gesagt hatte, hauchte er sie an und sprach zu ihnen: "Empfangt den Heiligen Geist" (Johannes 20:21,22).

Jesus verglich die Aussendung der Apostel mit seiner Aussendung durch den Vater. Dann hauchte er sie an, damit sie den Heiligen Geist - einen apostolischen Geist - empfangen konnten. Wir wissen, dass Jesus als Apostel eine Klasse für sich ist. Doch viele Ähnlichkeiten und Merkmale seiner Gesandtschaft gelten auch für die apostolische Salbung heute. Die Eigenschaften eines Gesandten sollten in jedem Gläubigen zu finden sein. Das geht aus den Worten unseres Herrn hervor, die wir in diesem Text lesen. Wenn wir über diese Worte nachdenken, werden wir die apostolische Dimension klar erkennen.

Wenn du dieses Buch liest, ist es deine Aufgabe, Klarheit und Verständnis über Apostel und apostolische Menschen zu erlangen, zu lernen, in dieser Dimension zu fließen und zu handeln, und ein aktiver Teil der Erfüllung des Auftrags der Kirche zu werden, wenn du dich dafür entscheidest.

Im Gegensatz zur Impossible Missions Force kannst du dir sicher sein, dass der Herr, dein Gott, dich niemals verlassen oder verleugnen wird, egal was passiert (siehe Dtn 31,6). Diese Seite wird sich in fünf Sekunden selbst zerstören. Gott gehe mit dir, Gesandter.



KAPITEL	ZWEI
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2 DIE WIEDERHERSTELLUNG DES APOSTOLISCHEN DIENSTES

So tut nun Buße und bekehrt euch, damit eure Sünden ausgelöscht werden, damit Zeiten der Erquickung kommen vom Angesicht des Herrn und damit er Jesus Christus sende, der euch zuvor gepredigt worden ist, den der Himmel aufnehmen muss bis zu den Zeiten der Wiederherstellung aller Dinge, die Gott durch den Mund aller seiner heiligen Propheten geredet hat von Anbeginn der Welt.

ACTS 3:19-21

Diese Verse sprechen von Zeiten der Erfrischung und Zeiten der Wiederherstellung. Es gibt Zeiten, in denen Gott sein Volk erfrischt, und auch Zeiten, in denen Gott Wahrheiten und Ämter wiederherstellt, die durch Sünde, Vernachlässigung und Tradition verloren gegangen sind. Wir befinden uns jetzt in einer Zeit der Wiederherstellung (oder "Restitution", wie es in der King James Version heißt) des apostolischen Dienstes in der Kirche. Das Wort "Wiederherstellung" kommt vom griechischen Wort "apokatastasis" und bedeutet so viel wie "wiederherstellen", "wiederherstellen", "wiederherstellen".

Wenn du dieses Buch liest, denke daran, dass Gott dein Leben wiederherstellen möchte, sowohl in persönlichen Bereichen als auch in Bereichen des Dienstes. Bete und bitte Gott, dass er dir beim Lesen hilft, diese Bereiche zu erkennen, und stelle dich dann zur Verfügung, damit Gott diese Wiederherstellung in dir und durch dich an anderen wirkt.

Ein notwendiger Wandel


Wiederherstellen bedeutet, etwas wieder ins Leben zu rufen oder zu benutzen, es wiederherzustellen oder in den ursprünglichen Zustand zu versetzen. Es bedeutet, dass
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wiederherstellen, ersetzen, wiederherstellen, wieder einbauen, wiederbeleben, zurückbringen, in einer Form wiederherstellen, die dem Original entsprechen soll. Das bedeutet, dass von der ursprünglichen Gestaltung abgewichen wurde. Dinge fallen auseinander und verfallen durch Vernachlässigung; der Verfall ist ohne ständige Verbesserung und Renovierung unvermeidlich. Die Wiederherstellung ist dann notwendig, um die Situation zu korrigieren und zu verändern.

Deshalb kaufen manche Menschen so gerne ein älteres Haus und machen sich dann an die mühsame Restaurierung, um den ursprünglichen Zustand wiederherzustellen. Obwohl das Haus heruntergekommen und verfallen ist, ist es für den aufmerksamen Betrachter offensichtlich, dass es einst eine Eleganz und einen Charme hatte, der wiederhergestellt werden kann. Diese aufmerksamen Menschen genießen sowohl den Prozess als auch das Ergebnis der Restaurierung. In gewisser Weise üben sie Gnade mit dem alten Haus und lassen sich auf die liebevolle Restaurierung des Hauses ein.

Die Wiederherstellung innerhalb der Kirche - und das schließt jeden von uns persönlich ein - wird durch Gottes Barmherzigkeit geschehen. Er wird nicht zulassen, dass wir im Verfall der Vergangenheit verharren. Aufgrund seiner großen Liebe gibt er uns das zurück, was wir brauchen, um seine Pläne und Ziele für die Erde zu erfüllen.

Die Propheten sprachen von Wiederherstellung. In der Weymouth-Übersetzung heißt es, dass die Wiederherstellung das ist, "wovon Gott seit den frühesten Zeiten durch die Lippen seiner heiligen Propheten gesprochen hat" (Apostelgeschichte 3,21).

Freut euch also, ihr Kinder Zions, und freut euch über den Herrn, euren Gott; denn er hat euch den früheren Regen treu gegeben, und er wird den Regen für euch fallen lassen - den früheren Regen und den späteren Regen im ersten Monat.

So will ich euch die Jahre zurückgeben, die die schwärmende Heuschrecke gefressen hat, die kriechende Heuschrecke, die verzehrende Heuschrecke und die kauende Heuschrecke, mein großes Heer, das ich unter euch ausgesandt habe (Joel 2:23,25, NKJV, Betonung hinzugefügt).

Joel verkündete einen Teil dessen, was in der Endzeit geschehen würde. Wir erleben jetzt die größte Ausgießung des Heiligen Geistes, die die Welt je erlebt hat. Es leben heute mehr geisterfüllte Gläubige als je zuvor in der Geschichte. Mitten in dieser Ausgießung kommt die Wiederherstellung. Der apostolische Dienst ist
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wird auf der ganzen Welt diskutiert. Manche lehnen sie ganz ab, aber viele umarmen sie und beginnen, in ihr zu wandeln. Es ist etwas Neues. Es ist die neue Sache, die Gott tut.

Ich habe die Worte "wiederherstellen" und "Jahre" in der Prophezeiung von Joel hervorgehoben. Gott stellt nicht nur das apostolische Amt in der Kirche wieder her, sondern er stellt auch die Jahre wieder her, die während der relativen Abwesenheit dieses wichtigen Amtes verloren gingen. Mit anderen Worten: Die Ernte der Seelen, die in diesen Jahren verloren ging, wird zu unseren Lebzeiten eingebracht. Als Ergebnis dieser endzeitlichen Bewegung des Heiligen Geistes werden wir erleben, wie Scharen von Menschen in das Reich Gottes strömen.

Aber das ist ein Volk, das ausgeraubt und geplündert wird; sie sind alle in Löchern gefangen und in Gefängnissen versteckt; sie sind zur Beute, und niemand befreit sie; sie sind geplündert, und niemand sagt: "Stellt wieder her!" (Jes. 42:22).

Die Kirche schreit jetzt nach der Wiederherstellung des authentischen apostolischen Dienstes. Wir beten für die Wiederherstellung und verkünden sie prophetisch. Das Volk Gottes kommt aus den Löchern und Gefängnissen heraus. Eine neue Freiheit hält Einzug in der Kirche. Eine neue Freiheit im Dienst wird durch die Wiederherstellung des apostolischen Dienstes freigesetzt.

Die Wiederherstellung ist notwendig, weil der authentische apostolische Dienst nach dem Tod der ersten Apostel "verschwunden" (d. h. allmählich zurückgegangen) ist. Paulus warnte die Kirche vor dem, was passieren würde, wenn er nicht mehr da ist. Diese Prophezeiung, die ein Bild davon ist, was passiert, wenn der apostolische Dienst nicht mehr vorhanden ist, ist nach dem Tod der ersten Apostel in Erfüllung gegangen.

Denn ich weiß, dass nach meinem Weggang wilde Wölfe unter euch einfallen werden, die die Herde nicht verschonen. Auch werden aus eurer Mitte Menschen aufstehen, die verkehrte Dinge reden, um die Jünger an sich zu ziehen (Apg 20,29.30).

Schon im zweiten und dritten Jahrhundert driftete die Kirche in Zeremonialismus und Tradition ab. Falsche Lehren verdrängten fast die Wahrheit. Schließlich trat die Kirche in das sogenannte Mittelalter ein, eine Zeit, in der die institutionelle Kirche immense soziale und politische Macht erlangte, sich aber oft weit von der wahren apostolischen Praxis und Lehre entfernte. Später wurde die
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Die protestantische Reformation des sechzehnten Jahrhunderts begann, die Kirche aus der geistlichen Finsternis zu befreien, die den Verstand vieler Menschen jahrhundertelang verblendet hatte.

Die römisch-katholische Kirche lehrte, dass die Kirche in der Tat "apostolisch" sei, dass aber die apostolische Autorität Christi in der Sukzession (oder Reihenfolge der Ernennungen) der Bischöfe institutionalisiert sei. Man glaubte, dass diese Autorität von Christus ausging, der die Jünger ernannt hatte, die ihrerseits "Bischöfe" (griechisch: episcopos) über verschiedene Städte ernannten. Vom zweiten bis zum sechzehnten Jahrhundert hatten alle führenden Zentren der Kirche Bischöfe. In der römisch-katholischen Kirche wurde der Papst, der Bischof der Kirche in Rom, als der höchste Bischof von allen anerkannt.

Die protestantische Reformation stellte diese monopolistische Doktrin in Frage. Die Reformatoren waren der Ansicht, dass die apostolische Autorität allein in der Bibel (sola scriptura) und nicht in der kirchlichen Tradition und den Institutionen zu finden sei. Leider glaubten viele der prominentesten protestantischen Reformatoren auch, dass die apostolische Zeit etwa zur gleichen Zeit wie die Fertigstellung des Neuen Testaments zu Ende gegangen war.

Ein immerwährender Dienst

Das apostolische Amt sollte nie aufhören; es sollte ein immerwährendes Amt für das ganze Kirchenzeitalter sein. Die elf Apostel wussten durch die Prophezeiung Davids, dass dieses Amt besetzt werden muss, wenn es frei wird.

Seine Tage sollen kurz sein, und ein anderer soll sein Amt übernehmen (Ps. 109,8).

Denn es steht im Buch der Psalmen geschrieben: "Seine Wohnung soll wüst sein, und niemand soll darin wohnen", und: "Ein anderer soll sein Amt übernehmen" (Apostelgeschichte 1,20).

Die verbliebenen Apostel beteten um die Führung des Herrn bei der Auswahl eines anderen, der den Platz von Judas Iskariot einnehmen sollte. Sie verstanden das Wort des Herrn so, dass ein anderer das von Judas frei gewordene Amt übernehmen sollte. Das ist ein biblisches Prinzip, wenn es um Ämter in der Gemeinde geht. Jede Generation ist dafür verantwortlich, zu beten und
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Gott glauben, um die Ämter zu besetzen, die die vorherige Generation hinterlassen hat.

Es ist nicht der Wille Gottes, dass diese Ämter unbesetzt bleiben. Wenn sie unbesetzt sind, leidet die Kirche unter dem Fehlen der Salbung.

Die Verfassung der Vereinigten Staaten sieht vor, dass das Amt des Präsidenten von Generation zu Generation neu besetzt wird. Wenn ein Präsident aus dem Amt scheidet, wird er durch eine Wahl oder Ernennung durch einen anderen ersetzt. Stirbt der Präsident während seiner Amtszeit, wird das Amt in einer bestimmten Reihenfolge besetzt, beginnend mit dem Vizepräsidenten.

Das Amt des Präsidenten ist mit dem Tod von George Washington nicht erloschen. Wir würden nicht daran denken, das Amt des Präsidenten unbesetzt zu lassen. Jemand muss in diesem Amt stehen, um die Regierungsgeschäfte zu führen. Das Gleiche gilt für die Kirche.

Obwohl das Amt des Apostels aufgrund des Unglaubens und der Tradition der Kirche zeitweise vakant war, wird es jetzt wieder von den Auserwählten des Herrn besetzt. Unsere Lehre wird korrigiert, und wir rufen: "Stellt wieder her!"


OBWOHL DAS APOSTOLISCHE AMT

WEGEN DES UNGLAUBENS UNBESETZT WAREN

UND TRADITION DER KIRCHE, IST ES

NUN WIEDER VON DENJENIGEN GEFÜLLT WERDEN

AUSERWÄHLTE DES HERRN.


Das Amt des Apostels ist ein ewiges Amt. Obwohl die ersten Apostel starben, blieb das Amt bestehen. Apostel sind Amtsträger in der Kirche. Sie sind nicht die einzigen Amtsträger, aber sie haben eine wichtige Aufgabe. Ein Amtsträger ist ein leitender Angestellter, und leitende Angestellte haben die Vollmacht, Aufträge auszuführen. Da der Auftrag der Kirche apostolisch ist, braucht die Kirche Apostel, um ihn erfüllen zu können.
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Ein apostolischer Reformator

Im Jahr 1896 hielt John Alexander Dowie, der Gründer der Christlich-Katholischen Kirche, in seinem Hauptquartier in Chicago eine Predigt mit dem Titel "Das Amt eines Apostels - ist es für heute?" Dowie zeigte geschickt auf, dass diejenigen, die behaupteten, es gäbe nur zwölf Apostel, die Apostel Matthias, Paulus, Jakobus (den Bruder Jesu), Barnabas, Apollos und andere, die in der Apostelgeschichte und im gesamten Neuen Testament als Apostel bezeichnet werden, nicht erklären konnten.

Der Großteil der Kirche zu Dowies Zeiten glaubte nämlich nicht, dass das Apostelamt über den Tod der Zwölf, die mit Jesus zusammen waren, und natürlich des Apostels Paulus hinaus fortgesetzt wurde.

Dowie vertrat die Ansicht, dass das Amt des Apostels ein immerwährendes Amt ist, das von Gott in der Kirche bis zur Wiederkunft Christi eingesetzt wird. Erstaunlicherweise vertreten viele in der Kirche heute eine ähnliche Position wie die Kirche zu Dowies Zeiten.

Dowie vertrat die Ansicht, dass die Reihenfolge Gottes erstens Apostel, zweitens Propheten und drittens Lehrer ist. Dies war in der Tat eine radikale Botschaft gegen die religiöse Tradition seiner Zeit. Und auch wenn seine Botschaft vielen nicht gefiel, war sie doch biblisch und wahr. Dowie verkündete eine Botschaft von der Wiederherstellung des Apostels in der Kirche, die ihrer Zeit voraus war.

John Alexander Dowie war nicht nur ein Prediger, sondern auch ein Apostel. Er war auch ein Reformer, da er eine starke Botschaft gegen den Abfall der Kirche zu seiner Zeit verkündete. Als wichtiger Vorläufer der modernen Pfingstbewegung brachte Dowie der Kirche eine Botschaft der Heilung und Befreiung, die jahrhundertelang verdrängt worden war.

Dowie wurde von einem Großteil des Klerus erbittert bekämpft, der ihn als Betrüger bezeichnete, weil er göttliche Heilung praktizierte. Auch die Presse und die Stadt Chicago stellten sich gegen ihn. 1895 wurde er mehr als 100 Mal verhaftet, um seinen Dienst der göttlichen Heilung zu stoppen. Doch je mehr er bekämpft wurde, desto erfolgreicher wurde sein Dienst. Hunderte wurden geheilt, und Tausende kamen, um seine Predigten zu hören. Es gelang ihm, den zweitgrößten Saal in Chicago zu füllen.
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Er predigte gegen die Heuchelei der Kirche und die Übel des Tabaks und des Alkohols in der Stadt. Die Ergebnisse waren phänomenal! Tausende wurden gerettet, und viele seiner Feinde wurden schließlich für ihre Sünden entlarvt. Dowies Wirken erschütterte die Stadt Chicago und sorgte für Unruhe in bürgerlichen und religiösen Kreisen. Schließlich verließ er Chicago und errichtete sein Hauptquartier 40 Meilen nördlich und nannte es Zion.

Dowies Predigten richteten sich gegen die Konfessionalität und das Sektierertum der Kirche seiner Zeit. Wie bereits erwähnt, befassen sich die Apostel mit der Form der Kirche. Wenn die Form nicht mit dem Wort Gottes übereinstimmt, erkennt der Apostel das und predigt und lehrt das Wort, um die Kirche wieder in die richtige Form Gottes zu bringen.

Dowies Predigten waren von einem starken reformatorischen Geist geprägt, vor allem im Bereich der Heilung. Die mangelnde Praxis und der fehlende Glaube der Kirche in diesem Bereich beunruhigten ihn. Er hielt es für heuchlerisch, dass die Kirche kein Mitgefühl mit den Kranken zeigte, indem sie für ihre Heilung betete und an Gott glaubte.1

Die Kirche der letzten Tage

Ich rufe einen Raubvogel aus dem Osten, den Mann, der meinen Ratschluss ausführt, aus einem fernen Land. Ja, ich habe es geredet, ich werde es auch tun. Ich habe es beschlossen, und ich werde es auch tun (Jes 46,11, Hervorhebung hinzugefügt).

Ausführen bedeutet, dass man Anweisungen ausführt. Die Apostel bekamen vom Herrn Anweisungen, bevor er sie verließ. Sie sollten in die ganze Welt gehen und das Evangelium jeder Kreatur verkünden. Sie sollten hingehen und alle Völker lehren. Sie bekamen auch die Macht und Autorität, diese Anweisungen auszuführen.

Ausführen bedeutet auch, etwas zu Ende zu bringen, zu vollenden, zu erfüllen. Der apostolische Dienst ist ein notwendiger Teil der Erfüllung des Missionsbefehls. Die Kirche braucht apostolische Macht und Autorität, um die von unserem Herrn hinterlassenen Anweisungen zu erfüllen und auszuführen. Deshalb ist eine Wiederherstellung des apostolischen Dienstes absolut notwendig, damit die Kirche ihren Auftrag auf der Erde erfüllen kann.

Und diese hat Gott in der Kirche eingesetzt: erstens
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Apostel, zweitens Propheten, drittens Lehrer, danach Wunder, dann Gaben der Heilung, der Hilfe, der Verwaltung, der Sprachenvielfalt (1. Korinther 12,28).

Das neunzehnte und zwanzigste Jahrhundert waren 150 Jahre, in denen die Kirche zunehmend wiederhergestellt wurde. Die Reihenfolge dieser Wiederherstellung entsprach in etwa der Umkehrung von 1. Korinther 12,28: Die Letzten werden zuerst wiederhergestellt und die Ersten zuletzt (siehe Matthäus 19,30).

Die Vorläufer der modernen Restauration waren die Heilungsbewegungen in der amerikanischen Heiligungsbewegung in den 1830er Jahren unter Charles Finney und Phoebe Palmer, in den 1860er Jahren unter Dr. Charles Cullis, die Keswick-Bewegung (mit international bekannten Führern wie William Boardman, A. J. Gordon, R. L. Stanton, R. Kelso Carter, Andrew Murray und A. B. Simpson), Carrie Judd, Maria Woodworth-Etter und John Alexander Dowie.2

Die Zungenvielfalt wurde mit der Ausgießung des Heiligen Geistes in der Azusa Street in Los Angeles (1906-1909) wiederhergestellt. Hilfe und Regierungen folgten mit der Gründung und Strukturierung vieler Pfingstgemeinschaften, die die Bewegung des Heiligen Geistes fortsetzten.

In den 1940er und 1950er Jahren kam es zu einer weiteren Wiederherstellung von Heilungen und Wundern, als viele Heilungsevangelisten auftraten. Die Wiederherstellung des Lehrers kam in den 1970er Jahren, gefolgt von einer starken Bewegung des Prophetischen in den 1980er Jahren. In den 1990er Jahren schließlich begann die Wiederherstellung des apostolischen Amtes.

Ich will damit nicht sagen, dass vor den 1990er Jahren niemand das apostolische Amt bekleidet hat. Es hat in der Geschichte der Kirche immer Menschen gegeben, die unter dieser Salbung tätig waren. Ich spreche davon, dass dieses Amt in seiner ganzen Fülle wiederhergestellt wird. Der Herr ehrt den Teil des Leibes, der gefehlt hat (siehe 1. Korinther 12,24). Der Herr ehrt das Amt des Apostels, indem er es in dieser Stunde mit seiner Herrlichkeit ausstattet. Wenn wir ehren, was Gott ehrt, werden wir den Segen und die Fülle dessen empfangen, was der Herr für die endzeitliche Gemeinde reserviert hat.

Mit der Wiederherstellung des Amtes des Apostels wird auch die apostolische Lehre, das apostolische Binden und Lösen wiederhergestellt,
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apostolische Offenbarung, apostolische Regierungen und apostolische Kühnheit. Nach dem Propheten Haggai wird die Herrlichkeit des letzten Tempels (der Kirche) größer sein als die des ersten (siehe Hag. 2,9).

Die Rückkehr des Axtkopfes

Aber als einer einen Baum fällte, fiel der eiserne Axtkopf ins Wasser, und er schrie auf und sagte: "Ach, Herr! Denn es war geliehen." Da fragte der Mann Gottes: "Wo ist sie hingefallen?" Und er zeigte ihm die Stelle. Da schnitt er einen Stock ab und warf ihn hinein, so dass das Eisen schwamm. Da sagte er: "Heb es selbst auf." Da streckte er seine Hand aus und nahm es (2. Könige 6,5-7).

Als die Söhne der Propheten Bäume fällten, um ein Haus zu bauen, fiel der Kopf der Axt ins Wasser. Das steht für die Bausalbung. Ohne den Axtkopf kann man keine Bäume fällen und das Holz für den Bau gewinnen. Der verlorene Axtkopf steht für die Salbung, die so viele Jahre lang unter der Religion und der Tradition verborgen war. Wie durch ein Wunder wurde der Axtkopf wiedergefunden.

Mit der Rückkehr der apostolischen und prophetischen Salbung in die Kirche erleben wir eine Rückkehr des Axtkopfes. Das sind hochmoderne Dienste, die die Kirche in die Lage versetzen, zu bauen.

Elisa wies den jungen Mann an, den Axtkopf aufzuheben. Das ist es, was der Herr von der Kirche in dieser Stunde verlangt. Wir müssen die apostolischen und prophetischen Ämter übernehmen, die aus der Versenkung aufsteigen. Diese Salbungen kommen jetzt wieder an die Oberfläche. Wir dürfen keine Angst haben, sie aufzugreifen. Gott hat seinen Teil getan, jetzt müssen wir unseren tun.

Anmerkungen

1. Dowie wurde von vielen als Radikaler angesehen, weil er darauf bestand, dass übernatürliche Heilung immer augenblicklich geschehe, und weil er den Einsatz von Ärzten und Medizin energisch ablehnte. In seinem späteren Leben wurde er immer exzentrischer und behauptete 1901, der prophezeite Elias, der Wiederhersteller, zu sein. Stanley M. Burgess und Gary B. McGee, Dictionary of Pentecostal & Charismatic Movements (Grand Rapids: Zondervan, 1988), S. 367, 249.
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2. Burgess und McGee, Wörterbuch, S. 356-367.
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3 ENDZEITLICHER AUFTRAG, ENDZEITLICHE SALBUNG

Viele Gläubige haben schon einmal den Begriff "Missionsbefehl" gehört. Das ist eine Anspielung auf die Worte unseres Herrn Jesus: "Gehet hin in alle Welt und predigt das Evangelium aller Kreatur" und "machet zu Jüngern alle Völker" (Markus 16:15; Matthäus 28:19). Doch obwohl viele Gläubige mit diesem Begriff vertraut sind, verstehen nicht alle seine Bedeutung - oder ihre Rolle bei seiner Erfüllung.

Das Evangelium zu verkünden und die ganze Welt zu Jüngern zu machen, ist nicht nur eine Aufgabe für Missionare; es ist ein Auftrag, der allen Gläubigen erteilt wurde. Jeder von uns, der Jesus Christus als Retter angenommen hat, hat eine Rolle bei der Erfüllung dieses Auftrags zu spielen. Wir können unseren Teil jedoch nur dann erfolgreich erfüllen, wenn wir die apostolische Dimension in unserem Leben verstehen und uns zu eigen machen.

Um die Notwendigkeit der apostolischen Dimension bei der Erfüllung des Missionsbefehls besser zu verstehen, wollen wir zunächst das Wort Auftrag definieren. Es bedeutet einen autoritativen Befehl, einen Auftrag, eine Anweisung. Beauftragen bedeutet, einen Auftrag zu erteilen oder auf eine Mission zu schicken. Ein weiteres Synonym für Auftrag ist das Wort Mandat. Ein Mandat ist ein autoritativer Befehl oder eine Anweisung.

Dieser Auftrag unseres Herrn wird aus mehreren Gründen "Großer Auftrag" genannt. Diese Gründe können in der Definition des Wortes "groß" gefunden werden, das ungewöhnlich oder vergleichsweise groß in Größe oder Dimensionen, groß in der Anzahl, zahlreich, ungewöhnlich oder beträchtlich im Grad, in der Kraft, in der Intensität, wichtig, höchst bedeutsam oder folgenreich bedeutet. Nach dieser Definition gibt es vier Gründe, warum wir "die Großen" genannt werden
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Kommission":

6. Seine Reichweite: die größte - die Welt.

7. Seine Zahlen, die es zu berühren gilt: Scharen von Menschen.

8. Sein Grad oder seine Kraft: intensiv.

9. Seine Bedeutung: von größter Wichtigkeit.

Der Missionsbefehl ist ein endzeitlicher Auftrag. Nie zuvor in der Geschichte standen der Kirche die Mittel zur Erfüllung dieses Auftrags so zur Verfügung wie heute. Wir haben die Technologie, die Transportmittel, die Publikationen und die Finanzen, die wir brauchen, um unseren Auftrag zu erfüllen. Und jetzt erweckt der Herr auch den apostolischen und prophetischen Dienst in den Nationen. Das sind die Salbungen der Endzeit, um diesen endzeitlichen Auftrag zu erfüllen.

Ein apostolisches Mandat

Als der Herr begann, mich in den apostolischen Dienst zu versetzen, wurde mir klar, dass mein Auftrag viel größer war als die Vision, die ich hatte. Die Gemeinde, in der ich Pastor bin, hat mehrere andere Gemeinden gegründet, die wir "Kreuzrittergemeinden" nennen. Ich hatte schon immer den Wunsch, dabei zu helfen, übernatürliche Gemeinden zu gründen, denn ich glaube, dass die Ortsgemeinde die größte Waffe gegen die Pforten der Hölle ist. Das hat unser Herr in Matthäus 16:18 prophezeit, als er sagte: "Und ich sage dir auch: Du bist Petrus, und auf diesen Felsen will ich meine Gemeinde bauen, und die Pforten des Hades sollen sie nicht überwältigen."

Meine Vision für die Ortsgemeinde war jedoch begrenzt, weil ich den apostolischen Auftrag für mein Leben nicht ganz verstanden habe. Ich habe den Auftrag, mehr zu tun, als hier und da eine Gemeinde zu gründen. Ich muss meinen Teil dazu beitragen, den Missionsbefehl an die Völker der Erde zu erfüllen. Dieser Auftrag wurde den Aposteln vom Herrn vor seinem Weggang gegeben. Dann sandte er ihnen den Heiligen Geist, um ihnen die Kraft zu geben, in der ganzen Welt Zeugen zu sein - nicht nur in ihrer Stadt oder Nation, sondern "bis an den äußersten Rand der Erde" (Apostelgeschichte 1:8, KJV, Hervorhebung hinzugefügt).

Dieser apostolische Auftrag findet sich auch in Apostelgeschichte 13,47: "Denn so hat uns der Herr geboten: 'Ich habe dich den Heiden zum Licht gesetzt, damit du den Enden der Erde zum Heil dienst.'" In der Norlie-Übersetzung heißt es: "Der Herr gab uns einen
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Auftrag". Die Apostel Barnabas und Paulus verstanden ihren Auftrag. Sie verstanden ihren Dienst als Licht für die Völker. Ihr Dienst führte sie über die örtliche Gemeinde in Antiochia hinaus.

Wo haben sie diesen Auftrag gefunden? Woher kam er?

Es ist das prophetische Wort, das Jesaja Hunderte von Jahren zuvor gesprochen hat: "Ich will dich auch den Heiden zum Licht geben, damit du mein Heil bist bis an die Enden der Erde" (Jes 49,6). Jesaja prophezeite einen endzeitlichen Auftrag - und die endzeitliche Salbung der Apostel.

Auf der Grundlage dieses prophetischen Wortes zogen Paulus und Barnabas zu den Völkern und brachten ihnen Rettung und Befreiung. Dieser Auftrag geht bis an die "Enden der Erde". Das ist dasselbe wie der "äußerste Teil der Erde", von dem unser Herr in Apostelgeschichte 1,8 (KJV) spricht. Der Missionsbefehl ist ein apostolischer Endzeitauftrag, der das Heil bis an die Enden der Erde bringen soll.

Die Apostel wurden vom Herrn beauftragt und gesetzt, ein Licht für die Heiden (Nationen) zu sein. Bestimmt sein bedeutet, dass sie berufen sind. Sie wurden dazu berufen, das Heil in die äußersten Teile der Erde zu bringen. Damit geht der apostolische Dienst über die Grenzen der Ortsgemeinde hinaus. Der apostolische Dienst bringt den Völkern Licht (Offenbarung), was wiederum das Heil (Befreiung) bringt.

Dies ist ein endzeitlicher Auftrag an die Nationen. Die apostolischen Kirchen werden die Nationen berühren. Sie werden ernannt und gesalbt, um diesen Auftrag zu erfüllen. Der Herr gibt eine endzeitliche apostolische Salbung frei, um den Missionsbefehl zu erfüllen.

Die Ortsgemeinden werden bei diesem endzeitlichen Auftrag eine Rolle spielen. So wie die Gemeinden zur Zeit des Paulus durch Gebet und Spenden an seinem Dienst teilhatten, so wird es auch in dieser Stunde sein. Die Ortsgemeinden müssen sich engagieren und sich in den apostolischen Dienst einbringen. Jede Ortsgemeinde muss an diesem endzeitlichen Auftrag und der endzeitlichen Salbung teilhaben. Propheten und der prophetische Dienst sind ebenfalls Teil dieser endzeitlichen Bewegung. Apostel und Propheten müssen zusammenarbeiten (zusammen mit denjenigen mit anderen Dienstgaben), um den Missionsbefehl zu erfüllen.

Apostel und Propheten haben eine einzigartige Fähigkeit zu durchdringen.
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Sie haben die Autorität und die Kraft des Geistes, den Durchbruch zu schaffen. Die traditionelle Art, Missionare in fremde Länder zu schicken, reicht nicht aus. Dankt Gott für jeden Missionar, der auf dem Feld gearbeitet hat; viele haben großartige Werke vollbracht. Viele wurden jedoch von Missionsgesellschaften ausgesandt, anstatt vom Herrn ausgesandt zu werden.

Der Herr erweckt eine neue Generation von Gläubigen mit einer endzeitlichen apostolischen und prophetischen Salbung, um Nationen zu erschüttern und starke Ortsgemeinden zu gründen. In der Vergangenheit wurde ein Großteil der Arbeit dem Evangelisten überlassen. Der Evangelist ging hin, wenn es sonst niemand tat. Ohne das Amt und die Gabe des Evangelisten wären Millionen von Menschen verloren gegangen und der Hölle anheim gefallen. Aber selbst nach Jahren der Evangelisation sitzen viele Nationen immer noch in der Finsternis. Es braucht die endzeitliche Salbung der Apostel und Propheten, um die Dunkelheit zu durchdringen.

Gemeinsam werden sie Licht dorthin bringen, wo gegenwärtig Dunkelheit herrscht. Sie werden das Heil bis an die Enden der Erde bringen. So wie die Evangelisten dazu bewegt wurden, zu den Völkern zu gehen (und dies auch weiterhin tun werden), so bewegt der Herr auch die Apostel und Propheten zum Gehen. Sie erkennen diesen endzeitlichen Auftrag und die endzeitliche Salbung.

Liebe Evangelisten, Pastoren und Lehrer, bekämpft nicht die Apostel und Propheten, die der Herr erweckt. Sie werden gebraucht, um den Missionsbefehl zu erfüllen, genau wie du. Sie haben vom Herrn einen Auftrag und eine Salbung erhalten, um ihren Auftrag zu erfüllen. Sie beginnen zu erkennen, wer sie sind und was ihre Aufgabe ist. Sie werden ein Segen für den Leib Christi und für die Völker der Erde sein.

Der hinterste Teil der Erde

Ihr aber werdet Kraft empfangen, nachdem der Heilige Geist auf euch gekommen ist; und ihr werdet meine Zeugen sein in Jerusalem und in ganz Judäa und Samarien und bis an das Ende der Erde (Apg 1,8).

Die New American Standard Bible übersetzt den Umfang unseres Auftrags mit "bis in die entlegensten Winkel der Erde". In der Goodspeed-Übersetzung heißt es "bis an die Enden der Erde".

Als ich in einer Pfingstkirche gerettet und mit dem Geist erfüllt wurde, war ich
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Ich war immer mit diesem Vers der Heiligen Schrift vertraut. Ich habe ihn in unserer Kirche oft predigen und zitieren hören. Allerdings lag die Betonung meist auf dem Wort "Kraft". Man lehrte uns, dass wir diese Kraft brauchen, um wirksame Zeugen zu sein. Vor kurzem führte mich der Herr dazu, über diesen Vers zu predigen. Ich nahm an, dass jeder Gläubige ihn kennt, weil ich ihn als junger Mann so oft gehört hatte.

Aber dieses Mal, als ich mich auf die Predigt vorbereitete, drängte mich der Herr, den Ausdruck "der äußerste Teil der Erde" zu betonen. Der Herr sagte mir, dass der Segen von Pfingsten über das hinausgeht, was die meisten geisterfüllten Gläubigen heute erleben. Der Pfingstsegen ist in der Tat eine Salbung, die die ganze Welt berührt. Er ist größer als unsere Ortsgemeinde. Er ist größer als unsere Stadt oder unser Land. Wir können ihn nicht eindämmen oder auf diese Bereiche beschränken.

Die Ausgießung in der Azusa Street zu Beginn des zwanzigsten Jahrhunderts war der Beginn der Freisetzung einer endzeitlichen Salbung für die Welt. Der Herr befahl mir, seinem Volk zu sagen, dass wir erst dann in der Fülle dieser Salbung wandeln, wenn wir die äußersten Teile der Erde berühren. Wenn wir nur einige wenige in unserer Stadt oder Region berühren, leben wir nur in einem Teil der Kraft, die uns zur Verfügung steht.

Die Kraft des Heiligen Geistes ist uns gegeben, um Nationen zu berühren. Wir müssen Gläubige mit einer Vision für die Welt vorbereiten. Der Herr erhebt jetzt internationale Kirchen mit einer apostolischen Salbung, um Menschen in der Fülle der Kraft des Heiligen Geistes auszubilden und freizusetzen.

Eine internationale Salbung

Dieser endzeitliche Auftrag kann nur mit einer internationalen Salbung erfüllt werden. Jerusalem am Pfingsttag war ein internationaler Ort:

Da staunten sie alle und sagten zueinander: "Seht, sind das nicht alles Galiläer, die da reden? Und wie hören wir, jeder in seiner eigenen Sprache, in der er geboren ist? Parther und Meder und Elamiter, die in Mesopotamien wohnen, Judäa und Kappadozien, Pontus und Asien, Phrygien und Pamphylien, Ägypten und die Teile Libyens, die an Kyrene grenzen, Besucher
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aus Rom, sowohl Juden als auch Proselyten, Kreter und Araber - wir hören sie in unseren eigenen Sprachen von den wunderbaren Taten Gottes reden" (Apg 2,7-11).

Hier waren Menschen aus der ganzen bekannten Welt anwesend. Jerusalem war eine internationale Stadt, und die Apostel empfingen eine internationale Salbung. Pfingsten lässt sich nicht auf einen bestimmten Ort beschränken. Diese Salbung hebt die Grenzen der Kirche auf. Sie gibt uns die Kraft und die Fähigkeit, alle Menschen und Nationen zu beeinflussen. Es ist kein Zufall, dass die pfingstliche Ausgießung des zwanzigsten Jahrhunderts in Amerika begann.

Ich glaube, die amerikanische Kirche hat die Verantwortung, die Nationen der Erde zu berühren. So wie die amerikanische Regierung sich nicht auf die Innenpolitik beschränken kann, sondern auch eine starke Außenpolitik betreiben muss, so ist es auch mit der Kirche in Amerika. Jede Kirche muss eine Außenpolitik betreiben. Amerika kann sich nicht aus den Angelegenheiten der Welt heraushalten. Das kann die amerikanische Kirche auch nicht. "Wem viel gegeben wird, von dem wird auch viel verlangt werden" (Lukas 12,48).

DAS APOSTOLISCHE AMT HAT EINEN SO HOHEN RANG, DASS ES IM NAMEN DES HIMMELS SPRECHEN KANN.

Der Herr erhebt geistliche Diplomaten, um eine endzeitliche Außenpolitik zu betreiben. Er gibt der Kirche göttliche Strategien für die Endzeit an die Hand. Diese Diplomatinnen und Diplomaten erhalten ihren Auftrag vom Himmel und gehen mit voller Autorität und Macht als Botschafterinnen und Botschafter Christi hinaus. Dies ist eine der Definitionen des Apostels: ein "Botschafter Christi". Ein Botschafter ist ein diplomatischer Beamter des höchsten Ranges, der von einem Souverän oder Staat als sein Vertreter in einen anderen Staat entsandt wird.

Beachte, dass die Definition für Botschafter den "höchsten Rang" beinhaltet; aufgrund dieses Ranges haben Botschafter die Autorität, im Namen der Regierung zu sprechen, die sie geschickt hat. Deshalb ist die apostolische Salbung so wichtig für diese Stunde. Der apostolische Dienst hat einen Rang, der hoch genug ist, um im Namen der Regierung zu sprechen.
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des Himmels. Selbst die Fürstentümer und Mächte müssen diesen Rang anerkennen, weil er geistlich ist. Sie hassen ihn und kämpfen gegen ihn, aber sie können ihn nicht vermeiden oder überwinden.

Was wir brauchen, um den Missionsbefehl zu erfüllen, sind Botschafter und Diplomaten, die vom Herrn erzogen und gesandt werden, nicht Menschen, die von Menschen gesandt werden. Der Herr ist dabei, Botschaftergemeinden zu errichten, die die Nationen der Erde beeinflussen werden. Sie werden wahre internationale Zentren sein, die Dienste auf der Erde hervorbringen und freisetzen werden.

Der Erste in Gottes Ordnung

Die Apostel sind von Gott an die erste Stelle in der Kirche gesetzt worden (siehe 1. Korinther 12,28). Das Wort "zuerst" ist das griechische Wort Proton und bedeutet "zuerst" in Bezug auf Zeit, Ort, Reihenfolge oder Wichtigkeit; vor, am Anfang, hauptsächlich, zuerst von allem. Das ist Gottes Reihenfolge: erst die Apostel, dann die Propheten, dann die Lehrer. Ich nenne das das Gesetz der ersten Dinge. Wenn Gott "zuerst" sagt, meint er "zuerst". Wenn wir gegen diese Reihenfolge verstoßen, verletzen wir das Gesetz der ersten Dinge.

Wenn du ein Gesetz brichst, wirst du leiden. Viele Ortsgemeinden leiden, weil sie Gottes Ordnung nicht erkannt haben. Eine Kirche, die nicht in Ordnung ist, kann die Fülle der Salbung Gottes nicht erkennen. Die Salbung fließt durch die Ordnung. Das Kirchenzeitalter begann mit Aposteln. Viele Konfessionen begannen mit Aposteln. Wenn etwas in der richtigen Reihenfolge beginnt, hat es eine viel größere Chance auf Erfolg.

Es ist erstaunlich, wie viele Kirchen diese Ordnung nicht anerkennen, obwohl sie im Wort Gottes klar und deutlich gesagt wird. Es ist so einfach. Erster bedeutet Erster, Zweiter bedeutet Zweiter, Dritter bedeutet Dritter. Es ist so einfach wie eins, zwei, drei.

Die Kirche wurde durch den apostolischen Dienst gegründet und in die Welt gesetzt. Auch die Kirchen von heute müssen durch den apostolischen Dienst gegründet und ins Leben gerufen werden. Alles hat einen Anfang. Das nennt man das Gesetz der Genesis. Alles hat einen Anfang und vermehrt sich nach seiner Art. Wenn etwas falsch beginnt, endet es meistens auch falsch. Wenn es richtig beginnt, hat es eine bessere Chance, richtig zu enden.

Apostel sind normalerweise die ersten, die in eine Region gehen, um zu predigen und Gemeinden zu gründen. Sie sind
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oft die ersten, die bestimmte Offenbarungen verkünden, die Gott für die Kirche freigibt. Jedes Fachgebiet hat Apostel oder Pioniere. Zum Beispiel gibt es Pioniere in der Medizin, der Wirtschaft, der Luftfahrt, dem Recht und den Bürgerrechten. Das sind die Menschen, die in ihren Bereichen bedeutende Durchbrüche erzielen. So ist es auch im Bereich des Geistes.

Der Apostel Petrus sollte unter den Juden Durchbrüche erleben, der Apostel Paulus unter den Heiden. Nationen, Regionen, Städte und Konfessionen haben alle einen Apostel. Sie sind die ersten, die eine Wahrheit verkünden, eine Kirche gründen oder einen Durchbruch in einer Stadt, Region oder Nation erleben.

Apostel sind auch die ersten im Rang. Diese Wahrheit mag für manche schwer zu akzeptieren sein. Viele haben Angst, dass einige diese Wahrheit auf die Spitze treiben und Schiffbruch erleiden könnten. Aber wir brauchen die Wahrheit nicht zu fürchten. Wahre Apostel müssen den Charakter Christi verkörpern und dürfen ihre Autorität niemals in falscher Weise gebrauchen; das würde das Gericht Gottes nach sich ziehen.

Rang ist definiert als ein Grad oder eine Position der Würde, der Eminenz oder der Exzellenz, ein Grad der offiziellen Stellung. Auch wenn wir in Christus alle gleich sind, was die Erlösung angeht, gibt es im Geist verschiedene Ränge. Unterschiedliche Ränge sind mit verschiedenen Graden von Autorität und Macht verbunden. So wie es im Militär einen Rang gibt, gibt es auch in der Armee Gottes einen Rang. Es gibt einen Rang in der geistigen Welt. Es gibt einen Rang in der Gottheit. Es gibt einen Rang unter den Engeln. Es gibt sogar einen Rang unter den bösen Geistern. Alle Autorität und Macht basiert auf dem Rang. Wir müssen in der Lage sein, die verschiedenen Rangordnungen im Geist zu empfangen, in ihnen zu wandeln und sie zu unterscheiden.

Böse Geister erkennen den geistlichen Rang. Jeder Gläubige hat den Rang, Teufel auszutreiben. Apostel wandeln und dienen im höchsten Rang. Böse Geister und Engel erkennen diesen Rang an. Apostel haben genug Rang, um mit Autorität zu befehlen, zu verordnen und zurechtzuweisen. Ihr Rang liegt in ihrem Machtbereich.

Apostel haben einen Rang in den Bereichen, die ihnen von Gott zugewiesen wurden. Sie können nirgendwo hingehen und den Rang über jemanden beanspruchen. Der Apostel Paulus sprach davon, sein Maß nicht zu überschreiten (siehe 2. Korinther 10,14). In der Moffatt-Übersetzung heißt es: "Ich überschreite die Grenze nicht, als ob du über meinem Bereich lägen."

Wir haben uns schuldig gemacht, diesen Auftrag zu übersehen, weil wir
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haben entweder:

1. es nicht gelehrt wurde,

2. es nicht klar gesehen hat, oder

3. lehnte sie einfach ab.

Die Tradition hat auch dieses Wort unwirksam gemacht (siehe Markus 7,13). Wegen der Tradition würden viele lieber jemanden als "Pfarrer", "Arzt", "Superintendent" oder "Bischof" bezeichnen, aber selten als Apostel. Diejenigen, die es wagten, sich auf diese Weise zu bezeichnen, wurden als extrem angesehen. Viele haben das Amt des Apostels ignoriert, gemieden und angegriffen. Aber Gott gibt der Kirche dieses Amt zurück und offenbart uns seinen Zweck und seine Funktion. Wenn die Gläubigen beginnen, sich diese Wahrheit zu eigen zu machen, werden sie auch beginnen, in die Fülle ihrer Berufung hineinzuwachsen und befähigt werden, ihren Teil des Missionsbefehls zu erfüllen.
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4 PIONEERING: ZURÜCK ZU DEN GRUNDLAGEN

Und diese hat Gott in der Gemeinde eingesetzt: erstens Apostel, zweitens Propheten, drittens Lehrer, danach Wunder, dann die Gaben der Heilung, der Hilfe, der Verwaltung, der verschiedenen Zungen.
1. KORINTHER 12:28

Jeder und jede Gläubige hat von Gott die Gabe erhalten, seine oder ihre Berufung und Bestimmung zu erfüllen. Einige werden aufgrund ihrer Gaben einen sichtbaren Dienst ausüben, andere sind für einen Dienst "hinter den Kulissen" begabt. Keine Gabe macht jemanden wichtiger als einen anderen. Wir sind alle gleich in Christus - gleich geliebt von Gott und gleich notwendig für den Leib Christi.

Und doch sind, wie wir gesehen haben, bestimmte Ämter in der Kirche von Gott als höherwertig eingestuft worden als andere. Der Grund dafür ist, dass jemand der Erste sein muss; jemand muss ein Pionier sein.

Korinther 12,28 sagt uns, dass die Kirche in erster Linie apostolisch sein soll. Das ist die göttliche Ordnung des Dienstes, die der Kirche gegeben wurde. Hinter dieser Ordnung steckt eine Weisheit. Es geht nicht darum, Menschen zu erhöhen oder das Fleisch zu verherrlichen. Gott hat mit allem, was er tut, einen Zweck.

Eine göttliche Ordnung


Jede der Gaben hat eine bestimmte Funktion, die am besten in göttlicher Ordnung funktioniert. Wenn die Kirche diese Ordnung vernachlässigt, wird sie nicht in der Lage sein, das Ziel der Erfüllung ihres Auftrags zu erreichen.
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Wenn die Dinge nicht in Ordnung sind, führt das zu Unordnung und Verwirrung. Die Salbung und die Kraft Gottes fließen durch Ordnung. Die Salbung floss von Aarons Kopf über seinen Bart bis hin zu den Röcken seiner Kleider (siehe Ps. 133,2).

Der Kopf steht für Autorität. Ordnung basiert immer auf Autorität. Noch einmal: Die Autorität der Kirche sollte erstens apostolisch, zweitens prophetisch und drittens lehrend sein. Der Umfang der Autorität, in der wir handeln, basiert auf dieser Reihenfolge. Der Fluss der Salbung basiert auf dieser Reihenfolge. Unsere Fähigkeit, den Missionsbefehl zu erfüllen, basiert auf dieser Reihenfolge.

Das Apostolische bereitet den Weg für das Prophetische vor und macht ihn frei. Die Prophetie wiederum bereitet den Weg für die Lehre vor und macht ihn frei. Das eine geht dem anderen voraus und ebnet ihm den Weg. Jede Gabe und jeder Dienst ist von Gott so angelegt, dass sie den Weg für die anderen ebnen, die dann folgen. Jedes Gebiet braucht alle drei, um die Ziele Gottes in dieser Region zu verwirklichen.

Evangelisation und Seelsorge werden als Mittel eingesetzt, um die Menschen zu erreichen und zu leiten. Diese Gaben sind wichtig und notwendig, um die Heiligen zu vervollkommnen und den Missionsbefehl zu erfüllen. Wenn die Kirche apostolisch ist, wird sie auch evangelistisch sein, um die Verlorenen zu erreichen; sie wird auch seelsorgerlich sein, um die Geretteten zu schützen und zu betreuen. Die apostolische Kirche kann ohne diese beiden Gaben und auch ohne die anderen nicht funktionieren.

Erste Apostel

Die Kirche Jesu Christi soll zuallererst eine apostolische Kirche sein. Das bedeutet, dass sie in erster Linie, von Natur aus, in erster Linie und vor allem apostolisch sein soll. Diese apostolische Salbung war schon immer als die leitende Salbung der Kirche gedacht. Sie lenkt, leitet, erhält und motiviert die Kirche zur Erfüllung des Missionsbefehls.

Die apostolische Gabe und die Salbung sollten immer im Zentrum der Kirche stehen. Sie ist der Kern, das Zentrum und die Keimzelle dessen, was die Kirche antreibt - der zentrale Teil, um den sich die anderen Teile sammeln und gruppieren. Die ersten Apostel bildeten den Kern der Kirche. Andere begannen, sich um sie zu scharen, um in ihren Gaben und Gnaden zu wirken und ihnen zu helfen, den Missionsbefehl zu erfüllen.
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Das Apostelamt ist also ein notwendiger und unverzichtbarer Teil der Kirche. Es ist nicht optional, sondern notwendig und erforderlich. Der Herr ist dabei, eine Gruppe von apostolischen Menschen und Kirchen zu erwecken, die eine Kerngruppe bilden, um die sich andere versammeln und arbeiten werden.

Wenn die apostolische Salbung zur Hauptsalbung der Kirche wird, wird sie den Ton für alles vorgeben, was wir tun. Sie wird dazu führen, dass die Kirche dazu neigt, ihren Auftrag zu erfüllen. Sie wird die Persönlichkeit, das Temperament und die Gesinnung der Kirche beeinflussen. Die Kirche wird anfangen, einen bestimmten Geschmack zu haben. Diese Salbung wird sich auf alles auswirken, was wir tun, und den Ton für unser Gebet, den Gottesdienst, die Predigt, die Lehre und den gesamten Dienst angeben. Das war in der Apostelgeschichte so und ist auch heute noch so.

"Singt ihm ein neues Lied" (Ps. 33,3). Wir sollen Gott in einem neuen Geist dienen (siehe Römer 7,6). Um das zu tun, müssen wir ständig frisches Öl erhalten. So wird die Kirche immer wieder erfrischt, erneuert und wiederhergestellt. Wenn die Kirche diese Dynamik nicht hat, wird sie trocken, langweilig und stagniert. Die Kirche verliert ihre Frische und letztlich ihre Attraktivität. Neuheit macht die Kirche attraktiv.

1. "nicht eingelaufener [neuer] Stoff auf einem alten Gewand" (Mt 9,16)

2. "Neuer Wein in alten Schläuchen" (Markus 2:22)

3. "Neues verkünde ich" (Jes. 42:9)

Neue Bewegungen sind apostolisch. Jemand muss diese neuen Schritte, die prophetisch gesprochen wurden, initiieren. Dieser Jemand ist der Pionier.

Pioniergeist

Wir alle haben von Pionieren profitiert. Die Gebrüder Wright waren Pioniere der Luftfahrt. Die Welt hat durch ihre Visionen viel profitiert. Alexander Graham Bell war ein Pionier, und heute haben wir eine globale Kommunikation. Henry Ford war ein Pionier, und heute müssen wir nicht mehr mit einem Pferdewagen herumfahren. Das Gleiche gilt für die Bereiche Wissenschaft, Medizin, Technik, Literatur und Regierung.

Die Gründungsväter Amerikas waren Pioniere. Sie kämpften in einem Krieg, entwarfen eine Verfassung und schufen den Rahmen für die
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größte Republik der Geschichte. Und wer kann all die Filme und Fernsehsendungen vergessen, in denen mutige Pioniere in Planwagen durch gefährliches, unbekanntes und sogar feindliches Gebiet ziehen? Mit all ihrem Hab und Gut und ihren Träumen von einem besseren Leben im Gepäck kämpften sich diese Pioniere durch hitzegeplagte Wüsten und schneebedeckte Gebirgszüge, trotz unzähliger Entbehrungen wie Wasser- und Nahrungsmangel und der ständigen Bedrohung durch Krankheiten, Verletzungen und Tod. Doch ohne diese zähen, ausdauernden Pioniere wäre ein Großteil unseres großen Landes nie besiedelt worden.

DIE APOSTOLISCHE SALBUNG HÄLT DIE
KIRCHE NICHT VERALTET IST UND
ÜBERHOLT. ES MACHT UNS RELEVANT FÜR

UNSERE WELT - OHNE KOMPROMISSE.


Pioniere werden oft missverstanden, schlecht behandelt und falsch zitiert. Der Nutzen ihres Lebens wird oft erst erkannt, wenn sie schon von der Bildfläche verschwunden sind. Die frühen Apostel waren Pioniere, sie legten das Fundament für die Kirche und schrieben das Neue Testament. Sie haben uns ein Erbe hinterlassen, das 2.000 Jahre überdauert hat. Sie wurden missverstanden und verfolgt. Doch weil sie Apostel waren, hatten sie die Fähigkeit, Hindernisse zu überwinden, die gewöhnliche Menschen aufgehalten hätten.

Jede Generation und jedes Zeitalter braucht Pioniere. Menschen haben die Tendenz, gleich zu bleiben und manchmal sogar rückwärts zu gehen. Pioniere motivieren und treiben uns an, vorwärts zu gehen. Sie erweitern uns und helfen uns, die Barrieren zu durchbrechen, die uns vom Fortschritt abhalten würden. Sie regen uns an, mehr zu tun, rütteln uns aus unserer Selbstzufriedenheit und motivieren uns, ein Ziel zu erreichen.

Die apostolische Salbung hält uns auf der Höhe der Zeit. Sie treibt uns vorwärts auf das Ziel zu, unseren Auftrag zu erfüllen. Sie befreit uns von der Vergangenheit und stößt uns in die Zukunft. Sie befähigt uns, die Herausforderungen einer sich verändernden Welt anzunehmen. Sie bewahrt uns davor, unmodern und überholt zu sein. Sie macht uns für unsere Welt relevant - ohne Kompromisse. Sie sorgt dafür, dass wir uns weiterentwickeln und verbessern.
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Paulus war ein Gründer und ein Fundamentleger. Apostel sind Gründer. Die frühen Apostel legten das Fundament der Kirche (siehe 1. Korinther 3,10). Martin Luther legte den Grundstein für die Reformation. John und Charles Wesley legten das Fundament für die methodistische Kirche. Jede Bewegung in der Kirche hatte Gründungsschichten. Jede Generation braucht diese Art von Menschen. Ohne sie wird nichts für diese Generation aufgebaut. Der apostolische Geist verleiht die Fähigkeit, Fundamente für unsere Generation zu legen. Ohne diese Dimension kann eine ganze Generation verloren gehen.

Durchbruchssalbung

Der Auftrag, den Jesus uns gegeben hat, verlangt, dass wir jede Region und jedes Gebiet mit dem Evangelium durchdringen. Das erfordert Pioniergeist und Pionierfähigkeit.

Die frühen Apostel hatten diesen Pioniergeist. Sie eroberten neue Nationen und Gebiete mit dem Evangelium. Sie halfen bei der Gründung von Kirchen und leisteten Pionierarbeit. Wenn eine Kirche nicht die apostolische Salbung in ihrem Kern hat, kommt es zur Stagnation. Stagnation bedeutet, dass sie sich nicht bewegt oder fließt, keine Anzeichen von Aktivität oder Fortschritt zeigt. Es bedeutet, sich nicht zu entwickeln oder voranzukommen. Es bedeutet, dass man zum Stillstand kommt, nachlässt, aufhört oder aufhört.

Der Fortschritt der Kirche steht in direktem Verhältnis zu dem Ausmaß der apostolischen Gnade, die zu einem bestimmten Zeitpunkt in ihr wirkt. Pionier zu sein bedeutet, voranzukommen, voranzukommen, Boden zu gewinnen oder ein Gebiet zu erobern. Pioniere und Menschen, die Pionierarbeit leisten, werden schließlich Erfolg haben, blühen und gedeihen. Pioniere sind in der Regel Männer und Frauen mit außergewöhnlichem Mut, Talent, Visionen und Fähigkeiten. Sie sind in der Lage, trotz überwältigender Aussichten erfolgreich zu sein.

Grenzgänger, Pfadfinder, Wegbereiter, Entdecker, Vorreiter, Innovatoren. Pioniere initiieren, stiften an, setzen in Bewegung, lösen aus, bringen den Ball ins Rollen, machen den ersten Schritt, übernehmen die Führung, brechen das Eis, setzen ein, weihen ein, gründen, etablieren, legen den Grundstein, führen ein, starten, führen ein.

Ein Pionier ist ein Katalysator. Pioniere setzen Dinge in Gang. Sie lehnen sich nicht zurück und warten darauf, dass etwas passiert. Sie stoßen neue Bewegungen an. Sie dringen in neue Gebiete ein. Sie predigen
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neue Wahrheiten zu vermitteln und neue Kirchen und Dienste zu gründen.

Unser Herr Jesus war ein Pionier. Die ersten Apostel waren Pioniere. Dieser Pioniergeist hat die Kirche durch die ganze Geschichte begleitet. Martin Luther war ein Pionier. John Wesley war ein Pionier. Jede Bewegung Gottes in der Vergangenheit hatte Pioniere.

Wie können wir diesen Pioniergeist einfangen und ihn behalten? Warum bekommen manche ihn und verlieren ihn wieder? Wenn wir verstehen, was er ist, können wir ihn besser annehmen, in ihm leben und ihn bewahren.

Der Pioniergeist ist apostolisch. Gott will immer etwas Neues tun, und er wird apostolische Menschen dafür einsetzen. Apostolische Menschen haben die Fähigkeit, gegen alle Widerstände durchzuhalten. Sie haben die Kraft und die Mentalität eines Pioniers. Die apostolische Salbung wird den Ton für dein Leben und deinen Dienst angeben. Du wirst ein gläubiger Pionier werden. Du wirst in neue Gebiete eindringen und sie in Besitz nehmen - in natürlicher und geistlicher Hinsicht.

Pioniere haben eine Durchbruchsalbung. Das Wort "Durchbruch" wird definiert als eine Handlung oder ein Ereignis, bei dem ein Hindernis durchbrochen wird; ein offensiver Vorstoß, der eine Verteidigungslinie in der Kriegsführung durchdringt und überwindet.

Pioniere haben die Fähigkeit, Unwissenheit, Angst und andere Hindernisse zu überwinden, die Menschen vom Fortschritt abhalten. Der apostolische Dienst hat die Fähigkeit, die von den Mächten der Finsternis errichteten Verteidigungsanlagen zu durchbrechen. Deshalb hat Gott es an die erste Stelle gesetzt. Jemand muss zuerst durchbrechen, bevor ein nennenswerter Fortschritt erzielt werden kann. Jemand muss den Mut, die Fähigkeit und die Macht haben, die vom Feind errichteten Hindernisse zu durchbrechen.

Apostolische Predigt und Lehre hat diese durchdringende Kraft. Es muss Durchbrüche in den Bereichen Finanzen, Fernsehen, Radio, Verlagswesen, Bauprojekte und anderen Bereichen geben. Wir müssen in der Lage sein, Tradition, Religion, Unwissenheit, Armut, Hexerei, Stolz, Rebellion und andere Hindernisse zu überwinden. Der Apostel hat die Salbung, diese Dinge zu durchbrechen, damit die Menschen frei werden und in der Wahrheit wandeln können.

Nationen, Städte und Regionen werden durch diese bahnbrechende Salbung für das Evangelium erschlossen. Ohne diese Salbung werden diese Gebiete für die Wahrheit verschlossen bleiben. Deshalb ist es so schwierig, in einigen Städten, Nationen oder Gruppen von Menschen den Durchbruch zu schaffen.
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Menschen. Diese Gebiete und Menschen brauchen Gesandte.

Wenn Apostel in eine Region gesandt werden, haben sie die Fähigkeit (durch die Salbung), die Dunkelheit zu durchdringen und den Menschen Licht und Offenbarung zu bringen. Es gibt keinen Ersatz für den Apostel. Dieser Dienst ist wie ein Rammbock gegen die Zitadellen des Feindes.

Apostel sind Wegbereiter. Ein Pfadfinder ist jemand, der einen Weg entdeckt, insbesondere jemand, der unerschlossene Regionen erkundet, um eine neue Route zu markieren. Pioniere sind die ersten, die eine neue Region betreten. Das kann eine neue geografische Region sein oder eine neue Wissensregion.

Pioniere hinterlassen ein Erbe, dem andere folgen können. Sie hinterlassen ein geistliches Erbe für diejenigen, die nach ihnen kommen. Dieser Dienst geht anderen voraus und öffnet ihnen den Weg. Die frühen Apostel haben der Kirche ein geistliches Erbe hinterlassen, dem sie folgen kann. Wir alle haben das geistliche Erbe der ersten Apostel geerbt.

Ein Pionier ist auch ein Grenzgänger. Pioniere leben und arbeiten an der Grenze. Eine Grenze ist ein neues Feld für Entwicklungsaktivitäten, eine Region, die den Rand eines besiedelten oder erschlossenen Gebiets bildet. Wir nennen das "Leben an der Grenze".

Oft wird die Kirche an einem bestimmten Ort sesshaft. Der Herr schickt immer wieder Apostel, um die Grenzen der Kirche zu erweitern. Sie erweitern unseren geistlichen Horizont und befreien uns von den geistlichen Grenzen und Beschränkungen der Tradition und vergangenen Erfahrungen.

Es gibt ein Lied, das wir in unserer Kirche singen und das von meinem guten Freund Kevin Leal geschrieben wurde. Hier ist der Text des Refrains:

Orte im Geiste öffnen
wo Männer noch nie waren.
Orte im Geiste öffnen
damit er wiederkommen kann.
Orte im Geiste öffnen
Männer durchbrechen zu lassen.
Orte im Geiste öffnen
die dich und dich und dich berühren!

Es sind neue Orte im Geist, die geöffnet werden müssen, an denen viele Heilige noch nie gewesen sind. Es braucht die Salbung, um
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diese Orte zu öffnen, damit andere folgen und eintreten können. Das sind die Einzelpersonen und Kirchen, die in apostolischer Salbung tätig sein werden, um neue Regionen und neue Grenzen zu öffnen, damit andere eintreten und die Fülle Gottes erfahren können.

Neue Regionen für das Wort Gottes öffnen

Und das Wort des Herrn wurde in der ganzen Gegend verbreitet (Apg 13,49).

Manche glauben, dass es in ihren Städten schon genug Kirchen gibt und dass sie die bestehenden wiederbeleben müssen, anstatt neue zu bauen. Aber viele der bestehenden Kirchen wollen keine neuen Dinge annehmen und wehren sich oft gegen eine neue Bewegung des Heiligen Geistes. Das Ergebnis ist, dass viele der bestehenden Kirchen unwirksam sind. Deshalb konzentriere ich mich nicht auf die Anzahl der Gemeinden in einem Gebiet, sondern auf die Anzahl der Gemeinden, die eine Wirkung haben. Oft reicht die Zahl von wenigen bis fast gar nicht.

Deshalb brauchen wir den apostolischen Dienst: um effektive, kraftvolle Gemeinden zu gründen, die etwas bewirken!

Oder wie kann jemand in das Haus eines starken Mannes eindringen und seine Güter plündern, wenn er nicht vorher den starken Mann bindet? Und dann wird er sein Haus plündern (Mt. 12:29).

Bevor sich eine Region für das Evangelium öffnet, muss jedoch erst der starke Mann aus Matthäus 12:29 gebunden werden. (Siehe auch Markus 3:27; Lukas 11:21,22.) Der starke Mann kann in Wirklichkeit ein dämonisches Fürstentum sein, das über ein bestimmtes geografisches Gebiet herrscht und eine Horde dämonischer Fürstentümer anführt, die die Angelegenheiten der Menschen beeinflussen. Die Bibel zeigt deutlich, dass Gott über all diese "Fürstentümer und Mächte" erhaben ist. (Vergleiche Daniel 7-10 mit Epheser 1,21 und 6,12, Kolosser 1,16 und Römer 8,38, wo der Messias alle seine Feinde entscheidend besiegt.) Die "Güter" sind die Seelen, die von diesem herrschenden Geist beeinflusst und kontrolliert werden, um sie von der Wahrheit abzuhalten. Apostel können in neue Regionen gehen und den Widerstand brechen, indem sie den starken Mann binden. Der starke Mann wird durch den allgemeinen Dienst des Apostels gebunden.

Die Apostel gründen neue 	Kirchen und eine neue
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Offenbarung in diesen Bereichen. Selbst dort, wo es bereits Kirchen gibt, kann ein Apostel eintreten und eine neue Offenbarung einführen. Oft sind die starken Männer in diesen Gebieten Geister der Religion und der Tradition.

Der Apostel Paulus hatte den Wunsch, das Evangelium zu predigen und Gemeinden in neuen Regionen zu gründen. Er wollte sich nicht mit dem Werk eines anderen rühmen, sondern Christus dort predigen, wo er noch nicht gepredigt wurde (siehe 2. Korinther 10,16).

Nicht nur Regionen werden für das Wort Gottes geöffnet, sondern der Herr benutzt Apostel auch, um Städte zu beeinflussen (siehe Apostelgeschichte 13,44). Denke daran, dass einige in Städte, andere in Regionen und wieder andere in Nationen berufen werden. Diejenigen, die in bestimmte Städte berufen werden, erhalten den Auftrag, die Wahrheit in dieser Stadt zu verbreiten. Das bedeutet nicht, dass jede Gemeinde in dieser Stadt unter der Autorität eines Apostels steht. Der Apostel hat nur an dem Ort Autorität, an dem er Dienst tut oder tun darf.

Der Herr erweckt jetzt Apostel, die in den großen Städten Stimmen sein werden. Wo immer Gott seine Apostel hinschickt, werden sie dazu beitragen, das geistliche Klima in den ihnen zugewiesenen Gebieten zu verändern, egal ob es sich dabei um Städte, Regionen oder Nationen handelt. Das Ergebnis wird sein, dass die Menschen in diesen Gebieten empfänglicher für das Wort Gottes sind - und die Kirche wird der Erfüllung ihres Auftrags ein großes Stück näher kommen.
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5 KRIEGSFÜHRUNG

Denn die Waffen unseres Kampfes sind nicht fleischlich, sondern mächtig in Gott, um Festungen zu zerreißen, Streitigkeiten und alles Hohe, das sich gegen die Erkenntnis Gottes erhebt, niederzuwerfen und jeden Gedanken unter den Gehorsam Christi zu fangen.

2. KORINTHER 10:4,5

Viele Christen kennen diese Verse aus dem 2. Korintherbrief und einige praktizieren sie auch aktiv. Dennoch beklagen zahllose Christen, dass sie im Bereich der geistlichen Kampfführung keine Ergebnisse erzielen können. Woran liegt das?

Der Auftrag, der der Kirche erteilt wurde, verlangt von uns, in neue Gebiete einzudringen - in feindliche Gebiete. Die Mächte der Finsternis, die jahrhundertelang Regionen beherrscht haben, werden nicht kampflos aufgeben. Sie müssen konfrontiert, unterworfen und vertrieben werden. Das erfordert Kriegsführung.

Viele verstehen nicht, warum die Kirche heute so viel Wert auf geistliche Kampfführung legt. Manche wehren sich sogar gegen den bloßen Gedanken daran. Aber trotz aller Widerstände wird das Kriegsgebet heute immer wichtiger. Dr. C. Peter Wagner von Global Harvest Ministries in Colorado hat einige ausgezeichnete Bücher über das Kriegsgebet geschrieben, die Prayer Warrior Series, die bei Regal Books erschienen ist. Ich empfehle diese Bücher jedem Pastor und Fürbitter, der ein besseres Verständnis für dieses wichtige Thema haben möchte.

Kriegsführung ist nichts Neues. Die Bibel ist voll von Kriegsführung. Apostel und apostolische Menschen werden ein Volk der Kriegsführung sein, ob sie diesen Begriff nun verwenden oder nicht.
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Hochburgen niederreißen

Der Begriff "Krieg" in 2. Korinther 10,4 wird mit dem griechischen Wort strateia übersetzt, was so viel bedeutet wie apostolischer, beruflicher oder militärischer Dienst (mit Entbehrungen und Gefahren). Es ist verwandt mit dem griechischen Wort strateuomai, das bedeutet, das Apostolat (mit seinen beschwerlichen Pflichten und Aufgaben) auszuführen und mit fleischlichen Gedanken zu kämpfen. Paulus wollte damit sagen, dass die Waffen seines apostolischen Dienstes mächtig sind, um Festungen zu zerreißen.

Ich bin überzeugt, dass es bestimmte Festungen gibt, die ohne die apostolische Salbung nicht zerstört werden können. "Festung" ist das griechische Wort ochuroma und bedeutet eine Festung, eine Burg, ein befestigter Ort. Satan und seine Dämonen haben sich gegen eine Invasion verschanzt. Sie haben in jeder Region der Welt Festungen gebaut und sich verschanzt, um sich dem Vormarsch des Reiches Gottes zu widersetzen. Diese Hochburgen müssen beseitigt werden, wenn wir die Erfüllung des Missionsbefehls erleben wollen. Apostel haben die Fähigkeit, diesen Festungen entgegenzutreten und sie niederzureißen.

Der Apostel Paulus bringt diese Festungen mit "Einbildungen" in Verbindung. Das ist das griechische Wort logismos, was so viel bedeutet wie Überlegung, Denken, Rechnen oder Logik. Es beinhaltet die Vorstellung, etwas sicher zu halten. Es ist einfach die Art und Weise, wie Menschen auf der Grundlage ihrer Lebensweise, Tradition, Erfahrung oder vergangenen Lehre denken. Leider ist das meiste Denken gegen das Wissen über Gott gerichtet.

Die Festung besteht auch aus dämonischem Einfluss. Es gibt eine Weisheit, die irdisch, sinnlich und teuflisch ist (siehe Jak. 3,15). Logismos kann auch mit "Argumente" übersetzt werden. Festungen sind die Denkweisen der Menschen in einem bestimmten Gebiet. Diese Denkweisen sind befestigte Orte, die die Wahrheit fernhalten und die Lüge einschließen. Ungläubige haben Denkweisen, die sie daran hindern, die Wahrheit des Evangeliums zu empfangen. Im geistlichen Kampf geht es darum, diese Denkweisen zu zerstören, damit die Menschen die Wahrheit empfangen und in ihr wandeln können.

Dr. Clarence Walker definiert eine Festung als ein starkes, hartnäckiges Argument, eine Begründung, eine Meinung, eine Idee und/oder eine Philosophie, die sich gebildet hat und der Erkenntnis von Jesus Christus widersteht. In der Übersetzung des Neuen Testaments aus dem 20. Jahrhundert heißt es: "Wir sind damit beschäftigt, Argumente zu widerlegen und jede Barriere niederzureißen, die sich gegen die Erkenntnis Gottes erhebt." Festungen tun zwei
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Dinge: Sie halten die Menschen davon ab, Gott zu erkennen, und sie halten die Menschen davon ab, der Wahrheit zu gehorchen. Unwissenheit und Rebellion sind die Folge.

Der Begriff "Mindset" ist eine Kombination aus "mind" und "set". Mit anderen Worten: Der Verstand hat sich bereits auf eine Reihe von Überzeugungen festgelegt und ist daher resistent gegen Veränderungen. Das heißt, er ist starr und unbeweglich. Die meisten Menschen, die behaupten, aufgeschlossen zu sein, sind es in Wirklichkeit nicht. Ihr Verstand ist verschlossen und verhärtet gegenüber der Wahrheit und der Offenbarung.

Mindsets sind die Denkprozesse von Menschengruppen, die über Jahrhunderte hinweg eine bestimmte Denkweise entwickelt haben. Es ist eine Kombination aus ihren Erfahrungen und dem, was sie von ihren Vorfahren gelernt haben. Denkweisen sind nicht leicht zu ändern. Es braucht eine starke Salbung, um die Verteidigungsbarrieren in ihren Köpfen zu durchbrechen und den Stolz zu überwinden, der mit ihrer Denkweise verbunden ist.

Die Menschen sind stolz darauf, wie sie denken, auch wenn es falsch sein mag. Niemand will zugeben, dass er falsch liegt, vor allem, wenn seine Vorfahren schon seit Tausenden von Jahren so denken. Demut muss der Reue vorausgehen, und der Stolz wird sich wehren.

Diese Festungen sind so stark, dass man sie mit Festungen vergleicht. Ein Fort ist eine Zitadelle, eine Garnison, eine Burg, ein Turm, ein Schutz. Wir alle kennen das Sprichwort: "Haltet die Stellung!" Es bedeutet, den Status quo zu verteidigen und aufrechtzuerhalten. Die Menschen würden lieber ihre jetzige Denkweise beibehalten, als sich zu verändern. Mit Argumenten und Debatten verteidigen sie die aktuelle Denkweise. Sie werden widersprechen und sogar lästern, wenn es nötig ist.

Der Kommunismus ist eine Denkweise, eine Ideologie und eine Lebensphilosophie. Materialismus ist eine Denkweise, die Glück auf Erfolg gründet. Der Islam ist eine Geisteshaltung. Der Hinduismus ist eine Denkweise. Diese Philosophien beherrschen die Köpfe unzähliger Menschen. Sie sind mächtige Festungen, die nur durch apostolische Verkündigung und Lehre überwunden werden können.

Festungen sind große Hindernisse für den Fortschritt der Kirche und müssen apostolisch bekämpft werden. Die Predigt, die Lehre und der allgemeine Dienst von apostolischen Menschen sind Waffen, die durch Gott mächtig sind, um diese Hindernisse zu zerschlagen.
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Hochburgen. (Lobpreis, Anbetung und Gebet sind ebenfalls wirksame Waffen.) Das erste, was Jesus den Zwölf gab, als er sie aussandte, war Macht über die Teufel (siehe Mt 10,1).

Die Kirche muss die Fähigkeit haben, diese Festungen zu sprengen und abzureißen. Der apostolische Dienst hat die Macht und Autorität, Festungen zu zerstören und Denkweisen zu verändern. Es gibt eine Gnade, eine übernatürliche Fähigkeit, diese Philosophien zu widerlegen, zu widerlegen, zu diskreditieren und als das zu entlarven, was sie sind. Die Menschen werden nicht umkehren, wenn sie ihre Meinung nicht ändern. Das ist der Kampf, auf den sich der Apostel Paulus in 2. Korinther 10,3-5 bezieht: Argumente widerlegen und Philosophien, die der Wahrheit widersprechen, gefangen nehmen.

Griechische Geister

Die griechische Welt, in der die frühen Apostel wirkten, war voll von solchen Philosophien. Die Griechen waren Liebhaber der Weisheit. Sie suchten so sehr nach Wissen, dass sie sich sogar des Götzendienstes schuldig machten. Mit anderen Worten: Sie verehrten das Wissen. Sie waren die Hüter von Aristoteles und Platon und unzähligen anderen Philosophen. Sie hatten eine starke Meinung und verteidigten ihre Standpunkte. Es machte ihnen Spaß, zu streiten und zu debattieren.

In diese Art von Welt wurde die Kirche hineingeboren. Ohne die Gnade Gottes wäre es für die Kirche unmöglich gewesen, ihre Mission dort erfolgreich zu erfüllen. Die apostolische Gnade und die Salbung, die auf die frühe Kirche wirkten, gaben ihr die Fähigkeit, diese Hochburgen herauszufordern und zu überwinden.

Dieselben Geister finden wir heute auf vielen Hochschulcampus. Sie sind Hochburgen des Intellektualismus und der Rationalisierung. Es ist kein Zufall, dass die Mitglieder von Burschenschaften und Schwesternschaften "Griechen" genannt werden. Als ich durch eine Universitätsstadt fuhr, lenkte der Geist des Herrn meine Aufmerksamkeit auf die Häuser der Studentenverbindungen auf dem Campus. Als ich mir all die griechischen Buchstaben ansah, die die verschiedenen Verbindungen kennzeichneten, kamen mir die Worte "griechische Geister" in den Sinn. Als ich über das nachdachte, was der Heilige Geist mir gab, begann ich zu verstehen, welcher Art von Geistern die frühen Apostel begegneten.

Zu ihrer Zeit wurde die Welt politisch von den
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Römern, aber kulturell von den Griechen beeinflusst. Die Philosophie war eine wichtige Hochburg. Der Geist des Intellektualismus und der Rationalisierung hinderte viele daran zu glauben, dass Christus von den Toten auferstanden war. Die Universitäten sind voll von dieser Art von Geistern.

Die Geister des Intellektualismus, der Rationalisierung, des Stolzes, der Debatte und der Abgötterei des Verstandes beherrschen einen Großteil unseres Bildungssystems. Das sind dieselben griechischen Geister, mit denen die frühen Apostel zu kämpfen hatten. So wie es ihnen gelang, die Argumente der heidnischen Philosophie zu durchbrechen, müssen wir das auch.

In der Neuen Englischen Bibel heißt es: "Wir zerstören Sophistereien und alles, was sein stolzes Haupt gegen die Erkenntnis Gottes erhebt" (2. Korinther 10,5). Sophisten waren griechische Philosophen, die sich auf dialektische Argumentation und Rhetorik spezialisiert hatten. Sie waren professionelle Philosophen und Lehrer, die sich auf eine ausgeklügelte und hinterhältige Argumentation verstanden. Sophismus wird heute als einleuchtendes, aber trügerisches Argument definiert. Mit anderen Worten: Sie ist trügerisch. An der Wurzel der trügerischen Philosophie steht der Teufel selbst.

Die Juden suchten nach einem Zeichen und die Griechen nach Weisheit (siehe 1. Korinther 1,22). Die Griechen suchten jedoch nicht nach der Weisheit Gottes. Sie waren auf der Suche nach der Philosophie. Für viele war das Christentum nur eine weitere Philosophie, über die man diskutieren konnte. Die Phillips-Übersetzung nennt die Art von Weisheit, die die Griechen suchten, "ein intellektuelles Allheilmittel". Sie betrachteten Philosophie und Bildung als Allheilmittel. Wir aber predigen Christus, den Gekreuzigten - für die Juden ein Stein des Anstoßes, für die Griechen eine Torheit (siehe 1. Korinther 1,23). Die Griechen hielten die Verkündigung des Kreuzes für Unsinn.

In diese heidnische, griechische, philosophische Welt wurde die frühe Kirche hineingestoßen. Sie waren Träger der Salbung, die in der Lage war, diese Festungen niederzureißen. Die Wurzel der griechischen Philosophie war Stolz. Die Griechen waren stolz auf ihr philosophisches Erbe und argumentierten, wenn sie mit der Wahrheit des Evangeliums konfrontiert wurden. Der apostolische Dienst verwirft die Philosophien der Menschen. Es ist ein Dienst der Macht, der die Argumente durchbricht, die Satan in den Köpfen der Menschen aufgebaut hat.

Gott benutzt diesen Dienst, um die Weisheit dieser Welt lächerlich zu machen (siehe 1. Korinther 1,20). Wir brauchen die gleiche Art von Dienst
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Heute müssen wir uns mit den Argumenten auseinandersetzen, die unsere moderne Welt gegen die Wahrheit vorbringt. Auch wenn sich die Argumente geändert haben mögen, der dämonische Einfluss dahinter hat sich nicht verändert. Wir haben es mit alten Fürstentümern zu tun, die durch den apostolischen Dienst gebunden und ausgetrieben werden müssen. Es sind hartnäckige Argumente, die sich nicht bewegen lassen. Sie können nur durch den apostolischen Dienst zerstört werden, eine Salbung, die die Weisheit dieser Welt verwirrt und die Weisheit Gottes freisetzt.

Die Kirche braucht heute die apostolische Gnade, um die Argumente zu widerlegen, die Menschen in unserer modernen Welt benutzen, um das Evangelium abzulehnen. Wunder, Heilungen, Zeichen und Wunder helfen dabei, diese Festungen wegzusprengen. Die Menschen haben keine Argumente gegen die rohe Macht Gottes. Es fällt ihnen schwer, diese Dinge wegzuerklären. Sie sind gezwungen, ihre Positionen zu überdenken und werden mit der Wahrheit konfrontiert. Apostel kommen nicht mit verlockenden Worten der menschlichen Weisheit, sondern mit der Demonstration des Geistes und der Kraft.

Das ist auch der Grund, warum die Kirche in erster Linie apostolisch sein muss. Ohne diese Dimension werden wir nicht in der Lage sein, diese Hochburgen zu zerstören. Wir haben es nicht nur mit Ansichten, sondern mit Weltanschauungen zu tun. Ganze Volksgruppen denken auf bestimmte Weise. Ganze Teile der Welt denken auf eine bestimmte Weise. Wie können wir ohne die apostolische Salbung erfolgreich gegen diese allgegenwärtigen Weltanschauungen vorgehen? Wie können wir ohne die apostolische Salbung die Millionen von Menschen von Denkweisen befreien, die sie in die ewige Verdammnis schicken werden?

Der Mantel des Apostels

Laut Dr. Paula A. Price in God's Apostle Revived (Gottes Apostel wiederbelebt) umfasst der Mantel des Apostels Kriegsführungsstrategie und Herrschaft.1 Wie bereits erwähnt, bedeutet das griechische Wort strateia Militärdienst oder apostolische Karriere. Der verwandte Begriff strateuomai bedeutet, in einem militärischen Feldzug zu dienen, um das Apostolat auszuführen. Die Definition dieses Wortes spricht von Bewaffnung, Truppen und Schlachtordnung. Laut Dr. Price erscheint der Apostel als "Erzkrieger, Chefstratege, kompetenter Hauptmann und fähiger Wächter über sein Gebiet". Sein übernatürlicher Rang im Stratos macht ihn zu einem mächtigen Kämpfer im Geisterreich und zu einem Erzrivalen der himmlischen Mächte.
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Ich habe ihn dem Volk als Zeugen gegeben, als Anführer und Befehlshaber für das Volk (Jes. 55,4).

Obwohl jeder Gläubige den Rang hat, Teufel auszutreiben, haben Apostel den höchsten Rang und dienen. Böse Geister und Engel erkennen diesen Rang an. Apostel sind die geistlichen Befehlshaber der Kirche. "Befehlshaber", wie es in Jesaja 55,4 verwendet wird, ist das hebräische Wort tsavah, was so viel bedeutet wie befehlen, eine Botschaft senden, in Ordnung bringen oder anordnen. Die Kirche braucht die apostolische Führung, um die Kirche zu ordnen. Sie helfen dabei, die Gläubigen zu organisieren und zu einer Armee zu mobilisieren.

Apostel sind Bannerträger - Befehlshaber, die die Fahne hochhalten und das Heer Gottes versammeln (vgl. Jes 59,19). Eine apostolische Kirche ist eine Kirche, die furchterregend oder schrecklich ist, wie eine Armee mit Bannern (siehe Hohelied 6:4,10). Apostolische Kirchen jagen dem Reich der Finsternis Angst ein.

Apostel haben die Fähigkeit, als Generäle und Befehlshaber die Gläubigen für den Krieg zu mobilisieren. Apostel versammeln das Volk Gottes. Versammeln bedeutet, wieder zur Ordnung zu bringen, zu sammeln und neu zu organisieren. Es ist die Fähigkeit, Menschen zum Handeln zu bewegen. Apostel sind mit dem Rang und der Autorität ausgestattet, dies zu tun. Sie sind Führungspersönlichkeiten mit der nötigen Gnade, dem Charisma und der Weisheit, um die Kirche zu leiten.

APOSTOLISCHEN KIRCHEN ANGST EINJAGEN
DAS REICH DER FINSTERNIS.


Der apostolische Dienst ist ein Dienst der Kriegsführung. Es bedeutet, die Armee Gottes zu befehligen, zu mobilisieren, zu sammeln und zu versammeln, um die Festungen des Feindes herauszufordern und niederzureißen. Der apostolische Dienst dringt in neue Gebiete ein und bricht durch. Er hat die Fähigkeit, als Erster zu gehen. Er stößt als Erster auf den geistlichen Widerstand der Mächte der Finsternis und durchbricht als Erster die von ihnen errichteten Barrieren. Dieser Dienst ist absolut notwendig, um die Kirche auf dem Weg zur Erfüllung des Missionsbefehls voranzubringen.
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Der gefräßige Vogel

Er verkündet das Ende von Anfang an und von alters her, was noch nicht geschehen ist, und spricht: "Mein Ratschluss soll bestehen, und ich will tun, was mir gefällt", und ruft einen Raubvogel aus dem Osten, den Mann, der meinen Ratschluss ausführt, aus einem fernen Land. Ja, ich habe es geredet, und ich werde es auch ausführen. Ich habe es beschlossen, und ich werde es auch tun (Jes 46,10.11).

Gott hat einen Plan und ein Ziel, das er erfüllen wird. Er wurde bereits von den Propheten verkündet. Nichts wird ihn daran hindern, sein Wohlgefallen zu erfüllen; sein Ratschluss wird Bestand haben. Wir haben die wunderbare Gelegenheit, Teil dieses Plans zu sein. Wenn wir den Plan Gottes entdecken, beten wir und richten uns nach seinem Willen aus. Wir sind Arbeiter zusammen mit Gott.

Gott ruft den gefräßigen Raubvogel, um seine Pläne auszuführen. Dies ist ein prophetisches Symbol für den apostolischen Dienst. Der gefräßige Vogel ist das hebräische Wort ayit und bedeutet Falke. Es bedeutet auch, dass man sich auf ihn stürzt. Der Falke ist ein Kriegssymbol und steht für den militaristischen Aspekt des Apostelamts.

Eine andere zeitgenössische Definition für "Falke" ist jemand, der eine aktiv aggressive oder kämpferische Haltung an den Tag legt. Es ist eine Person, die militärische Gewalt oder Aktionen befürwortet, um eine Außenpolitik durchzusetzen. Was für ein Symbol für den Apostel!

Die Kirche hat auch eine Außenpolitik. Wir haben den Auftrag, in die ganze Welt zu gehen und das Evangelium zu verkünden. Wir müssen eine aggressive, kriegerische Haltung gegenüber den Mächten der Finsternis einnehmen, die versuchen würden, uns aufzuhalten.

Der Falke symbolisiert Schärfe, scharfe Sicht und Schnelligkeit. Er steht für Unterscheidungsvermögen und Einsicht in die Pläne und Absichten Gottes. Der Falke ist ein schneller Vogel, der seine Beute plötzlich ergreift. Er ist ein gefräßiger Vogel. Gefräßig bedeutet extrem hungrig, unersättlich oder gierig nach Befriedigung. Dieser Vogel symbolisiert den kämpferischen, aggressiven und kriegerischen Aspekt des apostolischen Dienstes. Er wird gebraucht, um die Pläne Gottes auszuführen.

Als Amtsträger in der Kirche ist der Apostel auch eine Führungskraft. Er ist eine Person, die die Macht in der Kirche ausübt. In anderen
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Mit anderen Worten: Er hat die Macht und Autorität, die Pläne und Absichten Gottes auszuführen. Ausführen bedeutet, etwas in die Tat umzusetzen, auszuführen, zu erfüllen, zu beenden. Die Absichten Gottes können nicht erfüllt oder ausgeführt werden, ohne dass das apostolische Amt in der Kirche wiederhergestellt wird.

Viel zu lange hat die Kirche versucht, den Plan Gottes auszuführen und dabei diesen wichtigen Dienst ignoriert. Gott ruft den gefräßigen Vogel, um seinen Ratschlag auszuführen. Das sind militärische Generäle und Befehlshaber, die das Volk Gottes für die Erfüllung von Gottes Absichten mobilisieren werden. Sie haben den Appetit und die Autorität, den Auftrag auszuführen. Wir brauchen Menschen, die mehr tun als nur reden und singen. Sie müssen tun und handeln. Sie haben die Fähigkeit, die Aufträge, die ihnen der Herr gegeben hat, zu Ende zu führen und zu vollenden.

Die apostolische Kirche muss schnell sein, um die Pläne des Herrn auszuführen. Der Falke bewegt sich schnell; er braucht nicht lange, um sich auf seine Beute zu stürzen und sie zu verschlingen. Die Kirche in der Apostelgeschichte erlebte eine schnelle Bewegung und erzielte in kurzer Zeit enorme Durchbrüche. Die Bewegung Gottes beschleunigte sich und gewann am Pfingsttag von Jerusalem aus an Schwung. Eine große Anzahl von Gläubigen wurde der Kirche schnell hinzugefügt. Diese Art der Salbung wird die Kirche in den letzten Tagen brauchen, um den Missionsbefehl zu erfüllen. Es gibt viel Arbeit, die in kurzer Zeit erledigt werden muss. Der Herr möchte ein schnelles Werk vollbringen.

Das Gebet und die apostolische

Deshalb bittet den Herrn der Ernte, Arbeiter in seine Ernte auszusenden (Mt. 9:38).

Wir leben inmitten der größten Gebetserweckung, die die Welt je erlebt hat. Mehr Menschen als je zuvor beten für Erweckung und globale Evangelisation. Die jüngsten Durchbrüche im 10/40-Fenster - dem geografischen Gebiet zwischen 10° und 40° nördlich des Äquators, das sich von Westafrika bis zum Fernen Osten erstreckt - werden dieser jüngsten Gebetsbewegung zugeschrieben. Gebetsteams besuchen abgelegene und isolierte Orte, um für die Erfüllung des Missionsbefehls zu beten. In Ländern, in denen es kaum oder gar keine Christen gibt, werden gezielt Torstädte für das Gebet ausgewählt. Gott ruft sein Volk dazu auf, auf der ganzen Welt zu beten. Was ist
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geschehen? Ist das ein Zeichen dafür, dass wir uns dem Endspurt in der Weltevangelisierung nähern? Ich glaube, die Antwort lautet ja.

Die weltweite Gebetsbewegung setzt einen apostolischen Geist in der Kirche frei. Das liegt daran, dass das Gebet die apostolische Salbung freisetzt. Jesus ermutigte uns, den Herrn zu bitten, Arbeiter in seine Ernte auszusenden (siehe Lukas 10,2). Denk daran, dass "aussenden" ein apostolischer Begriff ist. Das zeigt uns die Verbindung zwischen dem Gebet und dem Apostolat.

Das Apostolische dreht sich um das Konzept des Sendens und Gesendetwerdens. Gott war schon immer ein sendender Gott. Er sandte Mose nach Ägypten, als er die Schreie seines Volkes in der Knechtschaft hörte. Er sandte immer wieder Propheten nach Israel, um sie vor den Folgen ihrer Rebellion zu warnen. Er sandte Johannes den Täufer, um den Weg des Herrn vorzubereiten. Er sandte seinen eingeborenen Sohn, um für die Sünden der Welt zu sterben. Er sandte den Heiligen Geist, um uns zu helfen und unser Tröster zu sein. Der apostolische Geist ist ein Teil des Wesens Gottes selbst.

Unsere Gebete bewegen Gott. Er antwortet auf unsere Gebete, indem er seinen Geist aussendet. Er schickt Arbeiter als Ergebnis unserer Gebete. Deshalb ermutigt uns der Herr, zu beten. Jedes Volk braucht Gesandte. Die Ernte ist reichlich, aber es gibt nur wenige Arbeiter. Die Welt braucht apostolische Arbeiter, um die Ernte einzubringen.

Ich glaube, dass als Antwort auf die Millionen, die derzeit beten, in dieser Stunde mehr Apostel und apostolische Dienste freigesetzt werden als je zuvor. Ich glaube sogar, dass der größte apostolische Geist, den die Welt je gekannt hat, schon jetzt freigesetzt wird. Er wird größer sein als das, wovon wir in der Apostelgeschichte lesen. Die kommende Bewegung Gottes wird die Taten der Apostel in den Schatten stellen. Sie findet bereits statt. Die größten Kirchen, die die Welt je gesehen hat, sind jetzt auf der Erde. Es leben heute mehr Christen als je zuvor in der Geschichte. Es geschehen mehr Wunder und Heilungen als je zuvor. Es gibt mehr Apostel und Propheten auf der Erde als je zuvor. Wir leben in apostolischen Zeiten.
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Apostolische Zeiten

Seht, ihr Verächter, wundert euch und vergeht! Denn ich tue ein Werk in euren Tagen, das ihr nicht glauben werdet, auch wenn man es euch verkündet (Apg 13,41).

Schau unter die Völker und sieh zu - staune! Denn ich werde in euren Tagen ein Werk tun, das ihr nicht glauben würdet, wenn man es euch sagen würde (Hab. 1:5).

Paulus zitierte die Prophezeiung von Habakuk, um zu beschreiben, was in der Apostelgeschichte geschah. Es war eine Warnung an die Juden, die nicht glauben wollten, wie viele Heiden Gott durch ihren Glauben aufnehmen würde. Es war etwas so Neues und Ehrfurcht gebietendes, dass die Gefahr bestand, es zu verachten. Habakuk forderte sie auf, unter den Heiden Ausschau zu halten und sich zu wundern. Gott war im Begriff, in den Völkern der Welt etwas zu tun, das unglaublich sein würde.

Dieser Vers beschreibt, was in der apostolischen Zeit geschah. Niemand würde bezweifeln, dass die Apostelgeschichte beschreibt, was während der apostolischen Zeit geschah. Was Habakuk sagte, kann jedoch zu jeder Zeit geschehen - und es geschieht auch heute. Gott ist in den Nationen der Welt am Werk. Wir schauen auf die Völker und sehen, was wir vor einigen Jahren vielleicht noch nicht geglaubt haben. Deshalb sage ich, dass wir jetzt in apostolischen Zeiten leben.

Apostolische Zeiten sind Zeiten, in denen Gott einen apostolischen Geist in der Kirche freisetzt. Gott beginnt, apostolische Leiter und apostolische Kirchen zu erwecken. Dies geschieht immer als Antwort auf das Gebet, und genau das geschieht heute. In jeder Nation werden Apostel eingesetzt, um die Ernte der Endzeit einzubringen.

Mit Kraft beten

Es geschah aber in jenen Tagen, dass er auf den Berg ging, um zu beten, und die ganze Nacht im Gebet zu Gott blieb. Und als es Tag wurde, rief er seine Jünger zu sich; und er wählte aus ihnen zwölf
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die er auch zu Aposteln ernannte (Lukas 6:12,13).

Beachte, dass Jesus die ganze Nacht gebetet hat, bevor er die Zwölf auswählte. Auch hier setzt das Gebet den apostolischen Geist frei. Ich ermutige die Gemeinden, für ihre Städte und Nationen zu beten, um einen apostolischen Geist in der Region freizusetzen. Unsere Ortsgemeinde in Chicago hat die ganze Nacht gebetet, um den apostolischen Geist in unserer eigenen Region freizusetzen. Das nächtliche Gebet ist ein kraftvoller Weg, um den apostolischen Geist freizusetzen.

Wenn wir beten, können Apostel identifiziert und in jeder Region freigelassen werden. Wir müssen die wahren Apostel in einer Region identifizieren. Es sind vielleicht nicht die, die wir identifizieren würden; wir müssen wissen, wen Gott identifiziert hat. Ein bekannter Prediger ist vielleicht nicht der Richtige. Manchmal bleiben diejenigen, die Gott auswählt, verborgen, bis das Gebet sie freisetzt.

Das Gebet setzt nicht nur den apostolischen Geist frei, es unterstützt auch eine apostolische Bewegung. Das Gebet setzt geistlichen Schwung und Dynamik frei. Die Kirche in der Apostelgeschichte war eine betende Kirche. Sie brach trotz Widerstand, Verfolgung und sogar Tod immer wieder durch. Sie beteten, bis "der Ort, an dem sie versammelt waren, erschüttert wurde" (Apostelgeschichte 4,31). Das Ergebnis ihres Gebets war eine apostolische Freisetzung von großer Kraft und großer Gnade (siehe V. 33). Es geschahen Zeichen und Wunder und "es wurden immer mehr Gläubige dem Herrn zugeführt" (Apostelgeschichte 5,14). Der apostolische Geist, der durch das Gebet freigesetzt wird, treibt das Gemeindewachstum an; er ist eine Erntesalbung.

Die Apostel widmeten sich ständig dem Gebet (siehe Apostelgeschichte 6,4). Das Gebet ist die Stärke des apostolischen Dienstes. Überall auf der Erde werden apostolische Gemeinden errichtet, die Häuser des Gebets für alle Völker sein werden (siehe Jes 56,7); dann können wir Gott für die Völker bitten (siehe Ps 2,8).

Aufgrund der Autorität und Macht, die in der apostolischen Salbung steckt, werden größere Ergebnisse erzielt, wenn wir apostolisch beten. Viele haben schon vom prophetischen Gebet gehört, aber nur wenige vom apostolischen Gebet.

Das apostolische Gebet ist ein strategisches Gebet. Es ist ein Gebet für die Regierung. Es hat eine globale Perspektive, mit der Weisheit, Gottes endzeitliche Pläne zu erfüllen. Das liegt daran, dass die Apostel zusammen mit den Propheten der Kirche die Offenbarung bringen, um die Pläne und Ziele Gottes zu erfüllen.

Kriegsführung	65

Ziele des Herrn. Sie geben uns Einblick in die ewigen Absichten Gottes. Diejenigen, die mit wahren Aposteln in Kontakt kommen, gewinnen ein besseres Verständnis für Gottes Absichten, wie sie im Wort Gottes offenbart werden.

Das apostolische Gebet ist ein Offenbarungsgebet. Apostolische Menschen beten mit dem Vorteil der Weisheit Gottes. Sie beten mit der Autorität, die aus der Offenbarung kommt. Wir beten heute Dinge, die wir vor fünf Jahren noch nicht gebetet haben. Das liegt daran, dass wir im Wort Gottes Dinge sehen, die wir vorher nie gesehen haben. Das Ergebnis ist, dass unsere Gebete stärker und tiefer sind als je zuvor.

Das apostolische Gebet ist ein Gebet für den Krieg. Epaphras arbeitete eifrig im Gebet für die Gemeinde in Kolossä (siehe Kol. 4,12). Mühen ist ein apostolischer Begriff. Es ist das griechische Wort agonizomia und bedeutet so viel wie kämpfen oder mit einem Gegner ringen, sich abmühen. Apostel und apostolische Menschen ringen im Gebet mit den Mächten der Finsternis. Apostolisches Gebet bricht den Widerstand in Regionen, die von den Mächten der Finsternis gefangen gehalten werden. Diese Art der Fürbitte wird den Gläubigen helfen, vollkommen und vollständig im Willen Gottes zu stehen.

Das apostolische Gebet ist unaufhörlich (siehe 1. Thess. 5,17). Es ruht nicht, bis die Pläne und Absichten Gottes vollendet sind. Der apostolische Dienst ist hartnäckig und unerbittlich in seinem Bestreben, das Werk zu vollenden. Er hört nicht auf, weil es Widerstände oder vorübergehende Rückschläge gibt. Er fährt fort, Pionierarbeit zu leisten und jedes Hindernis zu überwinden, bis der Auftrag erfüllt ist. Das ist ein weiterer Grund, warum Satan diese Salbung hasst und fürchtet. Sie ist eine unaufhaltsame Kraft. Sie ist hartnäckig und geduldig, trotz aller Prüfungen und Schwierigkeiten. Sie ist ein Rammbock gegen die Zitadellen der Finsternis.

Das Antiochia-Prinzip

In der Gemeinde in Antiochia gab es einige Propheten und Lehrer: Barnabas, Simeon, der Niger genannt wurde, Lucius von Kyrene, Manaen, der bei Herodes dem Vierfürsten aufgewachsen war, und Saulus. Während sie dem Herrn dienten und fasteten, sprach der Heilige Geist: "Nun sondere Barnabas und Saulus für das Werk aus, zu dem ich sie berufen habe." Nachdem sie gefastet und gebetet und ihnen die Hände aufgelegt hatten, sandten sie sie
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weg. Als sie vom Heiligen Geist ausgesandt wurden, gingen sie nach Seleucia und segelten von dort nach Zypern (Apg 13,1-4).

Apostolische Zeiten sind Zeiten, in denen der apostolische Geist und das apostolische Wirken freigesetzt werden. Das kann durch Gebet geschehen, und es geschieht auch heute. Es gibt aber noch einen anderen Weg, das Apostolische freizusetzen. Ich nenne es das "Antiochia-Prinzip". Es basiert auf dem, was in der Gemeinde in Antiochia geschah. Als die Propheten und Lehrer zusammenkamen, um dem Herrn zu dienen und zu fasten, sagte der Heilige Geist: "Sondere mir Barnabas und Saulus aus." Sie wurden für einen apostolischen Dienst ausgesondert. Der Dienst vor dem Herrn und das Fasten halfen, sie für ihren Dienst freizusetzen.

In diesen Versen steckt auch ein prophetisches Element für die Kirche heute. Die Heilige Schrift spricht von Propheten und Lehrern, die zusammenkommen, um dem Herrn zu dienen und zu fasten. Ich glaube, dies steht für die beiden Bewegungen, die dieser apostolischen Bewegung vorausgingen. Die Kirche hat bereits eine Freisetzung der Lehrersalbung und der prophetischen Salbung erlebt. Es ist wichtig, dass diese beiden Bewegungen zusammenkommen, damit die apostolische Salbung freigesetzt werden kann. Propheten und Lehrer sollten die Apostel nicht bekämpfen, sondern vielmehr ein Teil der Freisetzung sein. Einige der Propheten und Lehrer werden selbst in apostolische Ämter entlassen.

Fasten und Beten ist ein Weg, um Apostel freizusetzen. Nachdem die Gemeinde in Antiochia gefastet und gebetet hatte, schickte sie Barnabas und Saulus weg. Diese beiden Apostel wurden durch Fasten und Beten befreit. Dann wurden sie vom Heiligen Geist ausgesandt.

Eine abschließende Salbung

Jesus sagte zu ihnen: "Meine Speise ist, den Willen dessen zu tun, der mich gesandt hat, und sein Werk zu vollenden" (Johannes 4,34).

Beachte die beiden Wörter "gesandt" und "beenden". Jesus wurde vom Vater gesandt, und sein Wunsch war es, seine Mission zu beenden. Dieser Vers verbindet das Gesendetsein mit der Vollendung. Deshalb nenne ich die apostolische Salbung eine "Vollendungssalbung". Es braucht eine apostolische Kirche, um den Missionsbefehl zu vollenden. Nicht zu Ende bringen
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bedeutet nur, das Ende einer Aufgabe oder eines Kurses zu erreichen, es bedeutet etwas, das vollendet, abschließt oder perfektioniert.

Der Herr bereitet die Kirche darauf vor, ihre Aufgabe zu erfüllen, und das apostolische Amt ist absolut notwendig, um die Kirche auf diesen Zweck vorzubereiten. Ohne das Amt des Apostels fehlt der Kirche die nötige Gnade, Kraft und Autorität, um ihren Auftrag zu erfüllen.

Und siehe, nun gehe ich gebunden im Geist nach Jerusalem, nicht wissend, was mir dort widerfahren wird, außer dass der Heilige Geist in jeder Stadt bezeugt, dass Ketten und Trübsal auf mich warten. Aber nichts von alledem bewegt mich, und mein Leben ist mir nicht teuer, damit ich meinen Lauf mit Freude beende und das Amt, das ich von dem Herrn Jesus empfangen habe, um das Evangelium von der Gnade Gottes zu bezeugen (Apostelgeschichte 20,22-24).

Beachte die Haltung von Paulus. Er war fest entschlossen, seinen Kurs zu beenden. Nichts konnte ihn davon abhalten, seinen Dienst zu vollenden. Er war voller Tatendrang und entschlossen, seinen Dienst zu beenden. Das muss auch die Einstellung der Kirche heute sein. Wir müssen eine apostolische Geisteshaltung haben; wir müssen getrieben und entschlossen sein, den Missionsbefehl zu vollenden. Diese Geisteshaltung überwindet alle Hindernisse, die der Vollendung im Wege stehen.

Prüfungen, Tests und Trübsal schrecken den wahren apostolischen Dienst nicht ab. Dieser Salbung wohnt eine Gnade inne, die jeden Widerstand überwindet und jedes Hindernis durchbricht. Und sie hört nicht auf, bis die Aufgabe erfüllt ist.

Hinweis

1. Paula A. Price, God's Apostle Revived (Everlasting Life Publications: Plainfield, New Jersey, 1994).
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6 APOSTOLISCH	REFORMATION

Die Kirche erlebt derzeit eine weitere Reformation, und das bedeutet, dass Gott Veränderungen in seinem Volk bewirkt - Veränderungen, die sich auf jeden Bereich unseres Lebens auswirken, insbesondere auf die Art und Weise, wie wir denken, oder auf unsere Denkweise. Veränderung ist unangenehm, aber notwendig. Reformation ist ein radikaler Prozess, bei dem es um Änderung, Korrektur, Berichtigung, Renovierung, Rückgewinnung, Genesung, Rettung und Befreiung geht. Die Kirche - und alle, die zu ihr gehören - müssen all das irgendwann einmal erleben.

Eine Zeit der Reformation ist eine Zeit des revolutionären Wandels. Es ist nicht die Zeit der Furchtsamen und Zögerlichen. Es ist die Zeit, in der die Kühnheit der apostolischen Salbung zum Vorschein kommt. Apostel stellen den Status quo mutig in Frage und erzwingen Veränderungen zum Besseren. Es geht ihnen nicht darum, die Kirche um der Veränderung willen zu verändern, sondern um den Zustand der Kirche. Sie werden gesandt, um Dinge zu korrigieren, die nicht im Einklang mit Gottes Absicht für seine Kirche stehen.

Die apostolische Salbung trägt dazu bei, dass die Kirche kompromisslos mit jeder neuen Generation Schritt halten kann. Überholte und unzeitgemäße Formen des Dienstes müssen geändert werden, um jede neue Generation effektiv zu erreichen. Der Geist der Reformation ist der Geist der Veränderung. Er beinhaltet das Neue, das der Herr in einer bestimmten Zeit tut. Reformation segnet und stärkt die Kirche und hält sie auf dem Weg zur Erfüllung des Missionsbefehls.

Wann immer es einen Bedarf an Reformation gibt, sendet der Herr Apostel aus. Apostel haben die Fähigkeit, die Festungen der Tradition niederzureißen und neue Offenbarung zu bringen. Apostel arbeiten und dienen unter einer reformierenden Salbung. Wenn die Kirche nicht mehr in Ordnung ist und nicht mehr die richtige Form hat, ist es notwendig, dass
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neu formen. Apostel haben die Unterscheidungskraft zu erkennen, wenn die Kirche nicht in ihrer richtigen Form ist.

Der Geist des Reformators

Und wenn ihr euch durch diese Dinge nicht von mir bekehren lasst, sondern gegen mich wandelt, dann werde auch ich gegen euch wandeln und euch noch sieben Mal für eure Sünden strafen (Lev. 26:23,24).

Reformation ist nicht neu. Selbst die protestantische Reformation des sechzehnten Jahrhunderts war nicht die erste Reformation für das Volk Gottes. Der Herr sprach schon im Buch Levitikus von Reformation. Der Beginn des Neuen Bundes durch die Apostel war ebenfalls eine Zeit der Reformation. Der Herr ist immer um die Gestalt und Form seiner Kirche besorgt.

Eine der Aufgaben des Apostels ist es, die Kirche in die richtige Form zu bringen. Apostel sind mit der biblischen Ordnung befasst. Wenn die Kirche nicht in der richtigen Form ist, kommt der Apostel im Geist des Reformators. Gott wird Apostel senden, um die Kirche zu reformieren.

Sie betrafen nur Speisen und Getränke, verschiedene Waschungen und fleischliche Vorschriften, die bis zur Zeit der Reformation auferlegt wurden (Heb. 9:10, kursiv hinzugefügt).

Es gibt Zeiten der Reformation, die vom Herrn vorherbestimmt sind. Es gibt auch eine Freisetzung der apostolischen Salbung, um die vom Herrn verordneten Veränderungen herbeizuführen.

Religiöse Systeme, die seit Jahren vor einer Reformation bestehen, sind die größten Feinde für eine neue Bewegung Gottes. Religiöse Systeme, die einer Reform bedürfen, dienen den Interessen der Führung dieses Systems, und sie sind in der Regel die größten Gegner einer Reformation. In den Tagen Jesu und der ersten Apostel hatten die Sadduzäer und Pharisäer bei einer Reformation viel zu verlieren: ihre Position, ihre Macht und ihre Kontrolle über das Volk. Die frühen Apostel wurden von diesen Führern verfolgt, um die Durchführung einer Reformation zu verhindern.
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Apostolische Kühnheit

Und als sie gebetet hatten, wurde die Stätte, wo sie versammelt waren, erschüttert; und sie wurden alle mit dem Heiligen Geist erfüllt und redeten das Wort Gottes mit Freimut (Apg 4,31).

Inmitten von Verfolgung entsteht apostolische Kühnheit. Apostolische Reformatoren zeichnen sich durch ihre Kühnheit aus, die Wahrheit trotz Verfolgung und sogar Tod zu predigen. Einschüchterung ist ein Werkzeug des Teufels, um die Reformation zu verhindern. Der Feind will nicht, dass die Kirche die vom Herrn beabsichtigte Form annimmt. Wenn die Kirche in die richtige Form kommt, wird sie den Plan Gottes auf der Erde erfüllen. Bis dahin wird der Feind alle ihm zur Verfügung stehenden Mittel einsetzen, um die Reformation zu verhindern, aber eine seiner wichtigsten Waffen ist die Einschüchterung.

Nun, Herr, sieh auf ihre Drohungen und gib deinen Dienern, dass sie mit aller Kühnheit dein Wort reden (Apg 4,29).

Religiöse Systeme und Führungspersönlichkeiten, die den Status quo zu ihrem eigenen Vorteil aufrechterhalten wollen, werden Drohungen gegen apostolische Reformer einsetzen. Aber apostolische Reformer haben die Salbung und die Kühnheit, Reformen auch gegen den entschiedenen Widerstand durchzusetzen. Sie werden gehasst und wegen ihrer Botschaft als Störenfriede bezeichnet, aber sie bringen der Kirche das, was sie am meisten braucht - Reformation!

Der Reformator mit dem Löwenherz

Martin Luther wurde der Reformator mit dem Löwenherz genannt, weil er sich mutig gegen die Irrtümer der institutionellen Kirche seiner Zeit stellte. Sein Dienst war apostolisch, und er ist ein Paradebeispiel für einen apostolischen Reformator.

Im Jahr 1517 brauchte Papst Leo X. Geld, um den Bau der Peterskirche in Rom fertigzustellen. Er erteilte einem Mann namens Johannes Tetzel, einem Dominikanermönch, die Erlaubnis, Ablassbriefe zu verkaufen, um den Bau der Kathedrale zu finanzieren. Ein Ablass war ein vom Papst gewährtes Versprechen an den Käufer, die Dauer des Aufenthalts im Fegefeuer zu verkürzen (nach der römisch-katholischen Lehre der Ort, an dem ein

72	Bewegen in der apostolischen

der Gläubige nach dem Tod von seinen Sünden gereinigt und für den Himmel vorbereitet wird). Es handelte sich um eine offizielle Begnadigung durch die Kirche, die gegen eine bestimmte Geldsumme gewährt wurde, die wiederum zur Finanzierung des Baus von St. Peter verwendet wurde.

Die katholische Kirche verkaufte im Grunde genommen die Vergebung der Sünden. Das war natürlich nicht biblisch, aber die Mehrheit der Menschen glaubte, was die Kirche ihnen beibrachte. Die Heilige Schrift wurde vom Klerus ausgelegt, der wiederum durch einen Eid verpflichtet war, die Lehren der Kirche und des Papstes, der als unfehlbar galt, zu befolgen.

Als Martin Luther, der zu dieser Zeit ein der Kirche verpflichteter Augustinermönch war, von Tetzels Ablasshandel hörte, schlug er 95 Thesen an eine Kirchentür in Wittenburg, Deutschland, an, die sich gegen den Kauf und Verkauf von Ablässen richteten.

Luther versuchte nicht, die Kirche zu verlassen, indem er seine 95 Thesen anschlug, sondern er handelte als Gelehrter, der über das Thema diskutieren wollte. Zu seiner Zeit war es üblich, dass ein Gelehrter, der über ein Thema debattieren wollte, seine Argumente aufschrieb und sie an einem öffentlichen Ort anbrachte. In diesem Fall nagelte Luther seine 95 Thesen am 31. Oktober 1517 an eine Kirchentür.

Er ahnte nicht, dass seine 95 Thesen einen solchen Aufruhr in der Kirche auslösen würden. Seine Aussagen wurden vom Lateinischen ins Deutsche übersetzt und unter dem einfachen Volk verbreitet. Bald hatte Tetzel Probleme mit dem Verkauf von Ablassbriefen und griff Luther an, indem er ihn beschuldigte, ein Verräter an der Kirche zu sein. Luther wurde nach Rom vorgeladen, um sich zu diesen Vorwürfen zu äußern. Er fürchtete um sein Leben, denn er wusste, dass viele, die die Lehren der Kirche angegriffen oder in Frage gestellt hatten, wegen Ketzerei auf dem Scheiterhaufen verbrannt worden waren.

Luther ging stattdessen nach Augsburg, um von einem Kardinal namens Cajetan befragt zu werden, der von Luther verlangte, sich für seine 95 Thesen zu entschuldigen. Luther weigerte sich jedoch und floh schließlich aus Augsburg.

Am 15. Juni 1520 gab Leo X. Luther 60 Tage Zeit, um alles, was er geschrieben hatte, zurückzunehmen oder aus der Kirche exkommuniziert zu werden. Als Luther dieses Ultimatum erhielt, waren bereits vier Monate vergangen und seine Schriften wurden in Rom und vielen Städten Deutschlands auf Befehl des Papstes verbrannt. In einigen Städten,
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Das Volk weigerte sich jedoch, seine Schriften zu verbrennen, und verteidigte ihn stattdessen.

Die Kirche verlor den Einfluss auf die Köpfe vieler Menschen, die Luthers Schriften kennengelernt hatten. Als Reaktion darauf verbrannte Luther am 10. Dezember 1520 in Wittenburg die heiligsten Schriften der Kirche, darunter auch die Anordnung des Papstes. Am 3. Januar 1521 wurde Martin Luther von der Kirche exkommuniziert.

Martin Luthers schlichter Akt, seine 95 Thesen an eine Kirchentür zu nageln, war der Beginn der so genannten protestantischen Reformation. Der Geist der Reformation war in ihm, als er begann, die Lehren der Kirche anzugreifen, die nicht auf dem Wort Gottes beruhten. Er begann, die Heilige Schrift aus dem Lateinischen ins Deutsche zu übersetzen, damit das einfache Volk sie lesen und verstehen konnte. In vielen Städten begannen die Menschen, Statuen zu zerstören, und die Priester begannen zu heiraten.

Diejenigen, die den Reformen folgten, wurden Lutheraner genannt. Die römische Kirche, die die Flut des Luthertums eindämmen wollte, forderte die deutschen Fürsten auf, Luther zu ergreifen, aber es gab viele, die ihn unterstützten, und einige fürchteten die sozialen Unruhen, die entstehen würden, wenn sie dem Edikt des Papstes gehorchten.

DIE APOSTOLISCHE SALBUNG AUF MARTIN LUTHER WAR STARK GENUG, UM DAS GESAMTE RELIGIÖSE SYSTEM SEINER ZEIT ZU ERSCHÜTTERN.



Luther begann, Pastoren und Prediger zu unterrichten und auszubilden, von denen viele nichts über das Wort Gottes wussten. Wann immer es eine Reform gibt, müssen auch die Amtsträger umgeschult werden, um die neue Form der Kirche, die durch die Reform entstanden ist, aufrechtzuerhalten. Apostel bilden auch Menschen mit anderen Dienstgaben aus (z. B. Pastoren und Lehrer), um das, was die Reformation begonnen hat, zu erhalten und weiterzuführen. Luther veröffentlichte auch Bücher mit seinen Predigten, die Prediger lesen und studieren konnten.

Luther war nicht der einzige apostolische Reformator seiner Zeit, aber er wird oft als "der Vater der Reformation" bezeichnet. Die

74	Bewegen in der apostolischen

Die apostolische Salbung, die auf Martin Luther lag, war stark genug, um das gesamte religiöse System seiner Zeit zu erschüttern. Die Form der Kirche zu seiner Zeit war nicht korrekt, weil sie nicht auf dem Wort Gottes beruhte. Luther brachte die Menschen dazu, sich wieder auf die Heilige Schrift zu besinnen und sich von den Traditionen der Menschen zu lösen. Apostel haben die Fähigkeit, die Kirche in die richtige Richtung zu lenken. Das ist einer der Gründe, warum wir heute Apostel brauchen.

Die Kirche hat schon immer Apostel gebraucht, weil sie dazu neigt, sich von den Traditionen der Menschen beeinflussen zu lassen und vom gottgewollten Kurs abzuweichen. Reformation ist unangenehm und umstritten, aber absolut notwendig. Der Herr wird die Kirche so lange reformieren, bis sie die glorreiche Kirche ist, die im Wort Gottes prophezeit wird. Er wird weiterhin Apostel erwecken und gebrauchen, um seinen Plan für die Kirche in den kommenden Tagen zu verwirklichen.


Die Verteidigung und Bekräftigung des Evangeliums

Kurz nachdem ich in unserer Stadt eine Reihe zum Thema Flüche unterrichtet hatte, tauchten einige Dienste auf, die die Idee angriffen, dass viele Gläubige Flüche über ihrem Leben haben, die gebrochen werden müssen. Ich hatte diese Reihe einen Monat lang unterrichtet und sah enorme Ergebnisse. Viele Gläubige wurden von Flüchen und von den Dämonen, die hinter den Flüchen stehen, befreit. Dennoch gibt es viele, die lehren, dass Christen keine Befreiung von Dämonen brauchen.

Wir haben uns schon früher mit diesem Widerstand auseinandergesetzt und werden das auch weiterhin tun. Doch dieses Mal stieg eine Wut in mir auf, um die Wahrheit zu verteidigen: Christen brauchen Befreiung von Flüchen und Dämonen. Der Herr sagte mir, dass die Wahrheit verteidigt werden muss. Durch ein Mitglied unserer Gemeinde machte mich der Herr auf die Worte des Paulus im ersten Kapitel des Philipperbriefes aufmerksam.

So ist es auch recht, dass ich dies von euch allen denke, weil ich euch im Herzen trage, da ihr alle sowohl in meinen Ketten als auch in der Verteidigung und Bekräftigung des Evangeliums mit mir der Gnade teilhaftig seid (Phil. 1:7, kursiv hinzugefügt).

Oder um die gute Nachricht zu verteidigen und zu rechtfertigen
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(Phil. 1:7, WNT, kursiv hinzugefügt).

Paulus sagte später: "Ich bin dazu bestimmt, das Evangelium zu verteidigen" (Phil. 1,17). Während wir weiterhin den Herrn über das Amt des Apostels suchen, erhalten wir immer mehr Offenbarung über den Zweck und die Funktion dieses Amtes. Eine der Aufgaben des Apostels ist es, den Glauben zu verteidigen.

Die Apostel sind gesalbt, die Wahrheit zu verteidigen. Wenn die Wahrheit angegriffen wird, ist der Apostel in der Lage, dem Widerstand mit dem zweischneidigen Schwert des Wortes Gottes zu begegnen. Wenn die Wahrheit angegriffen wird, wird die Salbung des Apostels diejenigen, die die Wahrheit angreifen, zum Schweigen bringen und ihnen entgegentreten.

Die apostolische Salbung ist manchmal konfrontativ. Apostel konfrontieren jedoch nicht aus Verletzung oder Bitterkeit, sondern aus dem Wunsch heraus, die Wahrheit zu schützen und zu verteidigen.

Als ich aber sah, dass sie die Wahrheit des Evangeliums nicht aufrichtig vertraten, sagte ich zu Petrus vor allen: "Wenn du als Jude nach der Art der Heiden lebst und nicht wie die Juden, warum zwingst du dann die Heiden, wie die Juden zu leben?" (Gal. 2:14).

Wenn Menschen nicht nach der Wahrheit wandeln, wird der Apostel sie zurechtweisen und korrigieren. Hier sehen wir, wie der Apostel Paulus Petrus zurechtweist und konfrontiert, weil er nicht aufrichtig nach der Wahrheit lebt. Paulus hat die Wahrheit verteidigt. Es gibt Menschen, die glauben, dass Apostel Unruhestifter sind, weil sie konfrontativ sind. Manche würden sagen: "Lass uns um des Friedens willen über gewisse Unstimmigkeiten hinwegsehen." Aber der apostolische Dienst sieht die Dinge nicht auf diese Weise.

Die Wahrheit darf nicht um des Friedens willen preisgegeben werden. Die Wahrheit wird zur Spaltung führen. Die Feinde eines Menschen werden seine eigenen Leute sein. Jesus sagte: "Ich bin nicht gekommen, um Frieden zu bringen, sondern ein Schwert" (Mt 10,34). Die Wahrheit ist das scharfe, zweischneidige Schwert von Gottes Wort, das Spaltung bringen wird. Die Wahrheit trennt und scheidet (siehe Hebr. 4,12).

Daher sind die Predigten und Lehren der Apostel oft konfrontativ. Apostel konfrontieren die falschen Lehren und Lehren der Menschen. Sie konfrontieren auch die Tradition, wenn sie
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das Wort Gottes keine Wirkung hat. Die Wahrheit muss gepredigt, verteidigt und bestätigt werden. Der Herr wird das Wort (die Wahrheit) mit folgenden Zeichen bestätigen (siehe Markus 16,20).

Auf die Predigt und Lehre der Apostel werden Zeichen und Wunder folgen, denn Gott bestätigt die Wahrheit, die die Apostel verkünden. Auch wenn Menschen sich ihren Worten widersetzen, wird Gott sie bestätigen. Apostel werden von Gott gesandt, und er legt ihnen ein Wort der Wahrheit in den Mund.

Paulus predigte das Evangelium von der Gnade Gottes. Sein Evangelium war die Gnade ohne die Werke des Gesetzes. Diese Wahrheit musste er gegen diejenigen verteidigen, die Christus plus die Werke des Gesetzes predigten.

Dem wir uns nicht einmal für eine Stunde unterworfen haben, damit die Wahrheit des Evangeliums bei euch bleibt (Gal. 2,5, kursiv hinzugefügt).

Der wahre apostolische Dienst wird nicht nachgeben, wenn es um die Wahrheit geht. In der Phillips-Übersetzung heißt es: "Wir haben diesen Männern keinen Zentimeter nachgegeben".

Wahre Apostel geben keinen Zentimeter nach. Ich nenne das einen "apostolischen Standpunkt". Apostel beziehen Stellung, wenn es um die Wahrheit geht, und sie verteidigen sie! Ihr Hauptanliegen ist, dass die Kirche in der Wahrheit bleibt.

Wenn die apostolische Salbung fehlt oder nicht vorhanden ist, kann die Kirche leicht von der Wahrheit in den Irrtum verführt werden. Die apostolische Salbung dient als Stütze gegen den Irrtum. Deshalb hasst der Feind sie und bekämpft sie so erbittert. Er muss die Apostel aus dem Weg räumen, damit er die Kirche in den Irrtum führen kann. Er wird versuchen, die Apostel zu neutralisieren oder sie zu vernichten, wenn es möglich ist.

Paulus verteidigte die Wahrheit des Evangeliums gegen diejenigen, die versuchten, die von ihm verkündete Botschaft zu bekämpfen. Sie versuchten, Gesetz und Gnade zu vermischen. Paulus weigerte sich, ihnen nachzugeben, damit die Wahrheit für die Kirche bewahrt werden konnte.

Apostel sind dazu da, das Evangelium zu verteidigen. Wahre Apostelinnen und Apostel sind Verteidigerinnen und Verteidiger des Glaubens. Sie retten Gottes Volk vor den bösen Angriffen derer, die sich der Wahrheit widersetzen. Apostel haben den Eifer, die Wahrheit zu bewahren und zu schützen, und es gibt einen apostolischen Zorn, der zum Vorschein kommt, wenn die Wahrheit angegriffen wird.
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Aber nicht alle Angriffe kommen von außerhalb der Kirche. Wir sind nicht überrascht, wenn Atheisten, Humanisten und Liberale das Wort Gottes angreifen. Das ist zu erwarten. Aber es gibt auch Angriffe, die von innerhalb des Leibes kommen. Es gibt Kirchen und Gläubige, die die Wahrheit über Heilung, Befreiung, die Taufe im Heiligen Geist, den prophetischen Dienst und den apostolischen Dienst angreifen.

Der Herr erhebt Apostel, um die Wahrheit zu verteidigen und zu bestätigen. Damit sollen die Heiligen davor bewahrt werden, den Angriffen derer zu erliegen, die sich der Wahrheit widersetzen, damit die Kirche weiterhin in der Wahrheit wandelt und im Wort bleibt.

Und nach Abimelech erhob sich zur Verteidigung Israels Tola, der Sohn Puas, des Sohnes Dodos, eines Mannes aus Isaschar
(Judg. 10:1, KJV).

Wie Tola, der Israel verteidigte, verteidigen Apostel die Wahrheit. In der Übersetzung von Knox wird Tola als "der nächste Kämpfer" bezeichnet. Tola ist ein Typus des apostolischen Dienstes. Er hat Israel vor dem Feind verteidigt und befreit.

Verteidigen bedeutet, eine Gefahr oder einen Angriff abzuwehren; angesichts von Argumenten oder feindseliger Kritik aufrechtzuerhalten oder zu unterstützen; seine Gültigkeit zu beweisen; gegen eine Herausforderung vorzugehen. Es bedeutet, zu verteidigen, zu schützen, abzuschirmen und zu sichern.

Die Wahrheit muss verteidigt werden. Das heißt, die Wahrheit des Evangeliums muss verteidigt werden. Das Evangelium ist die gute Nachricht, dass Jesus von Sünde, Krankheit, Flüchen, Dämonen und der Hölle rettet. Es ist das vollständige Evangelium der Befreiung von allen Folgen von Adams Übertretung.

Und nach ihm kam Schamma, der Sohn Agees, des Harariters. Die Philister hatten sich zu einem Haufen versammelt, wo ein Stück Boden voller Linsen war. So floh das Volk vor den Philistern.

Aber er stellte sich in der Mitte des Feldes auf, verteidigte es und tötete die Philister. So führte der Herr einen großen Sieg herbei (2 Sam. 23:11,12).

Schammah stellte sich in die Mitte des Feldes und verteidigte es. Wir müssen uns positionieren, um die Wahrheit zu verteidigen.
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Paulus sagte, er sei zur Verteidigung des Evangeliums bereit. Schammah gab nicht auf und lief davon, obwohl alle anderen es taten. Das muss auch unsere Haltung sein: Wenn alle anderen weglaufen, werde ich meinen Mann stehen und die Wahrheit verteidigen.

Der Herr kann eine Person, die steht, mehr gebrauchen als 99, die laufen. Unsere Haltung muss sein, zu stehen. Jemand muss aufstehen, wenn die Wahrheit angegriffen wird. Jemand muss seine Stimme erheben. Jemand muss die falsche Lehre herausfordern, wenn sie versucht, in die Kirche einzudringen.

Die Pharisäer, Schriftgelehrten und religiösen Führer von heute können sich gegen die Wahrheit versammeln. Apostel sind furchtlos und werden sich der Herausforderung stellen. Sie werden Gefahr und Angriffe von der Kirche abwenden. Ihre Predigten und Lehren können gewalttätig und polemisch werden. Aber sie werden aus einer Kühnheit heraus dienen, die Wahrheit zu verkünden, trotz der Konsequenzen.

Polemisches Predigen

Während der Reformation im sechzehnten Jahrhundert waren Martin Luther und andere Reformatoren für ihre polemischen Predigten und Schriften bekannt. Polemik ist ein aggressiver Angriff auf oder eine Widerlegung von Meinungen oder Prinzipien eines anderen. Sie ist die Kunst oder Praxis der Disputation oder Kontroverse.

Das Wort leitet sich vom griechischen Wort polemikos ab, was kriegerisch oder feindselig bedeutet. Die Reformatoren griffen den Irrtum und die Heuchelei der etablierten Kirche aggressiv an und verteidigten die Wahrheit des Evangeliums gegen diejenigen, die ihre Lehren angriffen. Ihr Hauptanliegen war, dass die Wahrheit um jeden Preis gepredigt und gelehrt wird. Sie würden für die Wahrheit sterben; die Wahrheit war das Einzige, was zählte.

Die Kirche von heute weiß wenig über polemische Predigten und Schriften. Wenn jemand für die Wahrheit dessen, was er oder sie glaubt, eintritt, wird er oder sie als dogmatisch und unökumenisch abgestempelt. Der Geist des Kompromisses hat in viele Kirchen Einzug gehalten, und sie sind nicht mehr so sehr auf die Wahrheit bedacht. Aber der Herr hat schon immer Verteidiger des Glaubens erweckt, Menschen, die sich nicht scheuen, die Wahrheit zu predigen und zu verteidigen. Sie erkennen, dass die Wahrheit nicht nur gepredigt, sondern auch verteidigt werden muss. Wenn die Menschen die Wahrheit nicht verteidigen, wird die Lüge die Oberhand gewinnen. Wenn Lügen die Oberhand gewinnen, wandeln die Menschen in Knechtschaft und Täuschung. Das ist ein weiterer Grund, warum die Kirche den Dienst der Prediger braucht.
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apostel.

Apostel haben eine Salbung, um die Wahrheit zu verteidigen und zu bestätigen. Sie gehen mutig voran und verkünden die Wahrheit trotz Verfolgung und Widerstand. Der Herr legt ihnen ein Wort in den Mund, um Widersacher oder Gegner, oder wie die King James Version sie nennt, die "gainsayers", zu widerlegen. Leugnen bedeutet leugnen, bestreiten, widersprechen und sich widersetzen.

Denn ich will dir einen Mund und eine Weisheit geben, der alle deine Widersacher nicht widersprechen noch widerstehen können (Lukas 21:15, KJV).

In der Williams-Übersetzung heißt es: "Alle deine Gegner zusammen werden nicht in der Lage sein, zu widerstehen und zu widerlegen."

Nach Titus 1:9 soll ein Bischof - ein Überwacher, ein Pastor - "durch gesunde Lehre" die Zweifler "ermahnen" und "überzeugen" (KJV). In dieser Bibelstelle heißt es weiter:

Denn es gibt viele Ungehorsame, Schwätzer und Verführer, vor allem aus der Beschneidung, denen man das Maul stopfen muss, die ganze Haushalte verderben und lehren, was sie nicht sollen, um unehrlichen Gewinn zu erzielen (Titus 1:10,11, NKJV, kursiv hinzugefügt).

Das Wort Gottes sagt, dass es Mäuler gibt, die gestoppt werden müssen. Die einzige Möglichkeit, manche Mäuler zu stopfen, ist durch polemische Predigt, "gesunde Rede, die nicht verurteilt werden kann, damit sich der Gegner schämt, der nichts Böses über euch zu sagen hat" (Titus 2:8).

In der Beck-Übersetzung heißt es: "damit jeder, der sich uns widersetzt, sich dumm vorkommt". In der Norlie-Übersetzung heißt es: "Deine Botschaft sollte wahr sein, deine Sprache korrekt und nicht angreifbar. Auf diese Weise kann dein Gegner in Verlegenheit gebracht werden.

Die Kunst der Polemik besteht darin, mit apostolischer Weisheit die richtigen Worte zu sprechen, um diejenigen zu beschämen, die sich der Wahrheit widersetzen. "Wie mächtig sind die richtigen Worte" (Hiob 6,25). Das richtige Argument mit den richtigen Worten hat eine enorme Kraft. Das ist nicht das Wischiwaschi-Christentum, das wir heute so oft sehen. Es ist eine Rückkehr zum apostolischen Christentum.
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Und das ist es, was der Herr der Kirche zurückgibt. Lass dich davon nicht überraschen oder verwirren. Es ist notwendig, dass die Kirche weiterhin in der Wahrheit wandelt. Der Herr erweckt Apostel, deren Worte die Kirche erschüttern werden. Ihre Worte werden wie ein Bulldozer im Geiste sein, der die Lügen, die der Feind in der Kirche gesät hat, durchpflügt. Das Ergebnis wird sein, dass sich die Wahrheit durchsetzt und viele Menschen befreit werden.

KAPITEL	SIEBEN
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7 DAS	APOSTOLISCHES SIEGEL

Auch wenn ich nicht als Apostel betrachtet werde (eine besondere
Denn ihr seid das Siegel (die Urkunde, der lebendige Beweis) meines Apostelamtes im Herrn [und bestätigt und beglaubigt es].
1. KORINTHER 9:2, ERWEITERT

Der Apostel Paulus bezeichnete diejenigen, die durch seinen Dienst gläubig geworden waren, als "Briefe Christi". Seine Beschreibung dieser Bekehrten gilt auch für die Gläubigen von heute:

Ihr seid unser Brief, der in unsere Herzen geschrieben ist, den alle Menschen kennen und lesen; ihr seid eindeutig ein Brief Christi, der von uns ausgeht, geschrieben nicht mit Tinte, sondern mit dem Geist des lebendigen Gottes, nicht auf Tafeln aus Stein, sondern auf Tafeln aus Fleisch, das heißt aus dem Herzen (2. Korinther 3:2,3).

Wir alle, die wir an Jesus Christus als Herrn und Retter glauben, sind Apostel Christi. Was bedeutet das? Es bedeutet, dass Gläubige und Ungläubige gleichermaßen auf uns schauen und das Evangelium an der Art und Weise, wie wir unser Leben führen, "lesen". Und die Art und Weise, wie wir unser Leben leben - das Zeugnis, das wir denen geben, die uns beobachten - spiegelt den apostolischen Dienst wider, der uns geboren und/oder zu Jüngern gemacht hat.

Das ist eine enorme Verantwortung, nicht nur für Apostel, sondern für alle Gläubigen. Wenn wir Briefe sein wollen, die das Leben derer, die uns "lesen", positiv beeinflussen, müssen wir in unserem Leben eine apostolische Dimension widerspiegeln, die den Namen Jesu erhebt und alle Menschen zu ihm zieht (siehe Johannes 12:32).

Das apostolische Siegel ist das sichtbare Zeichen, Zeichen oder Symbol, das als Beweis für ein wahres apostolisches Amt dient. Das Siegel eines wahren
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Apostel werden die Menschen (Gläubige) sein, die durch den Dienst des Apostels geboren und erzogen wurden. Diese Gläubigen werden aufgrund der Gabe des Apostels eine apostolische Dimension in ihrem Leben haben; sie werden den Stempel des Apostels auf sich tragen. Sie werden eine apostolische Gemeinschaft von Gläubigen sein, der sichtbare Beweis für die Berufung eines wahren Apostels. Und sie werden die Merkmale eines apostolischen Dienstes zeigen.

Ein Siegel ist ein geprägtes Emblem, Symbol oder ein Buchstabe, der als Beweis für die Echtheit dient. Es ist ein authentisches Zeichen oder Symbol, das etwas oder jemanden als echt ausweist. Das apostolische Siegel bestätigt die Echtheit des Dienstes eines wahren Apostels. Dieses Siegel oder dieser Stempel wird den Gläubigen aufgedrückt, die ein Produkt des Dienstes des Apostels sind.

Wahre Apostel erkennen

Werfen wir einen Blick auf die Erkennungszeichen eines apostolischen Dienstes. Falsche Apostel werden dieses Siegel nicht haben. Weder sie noch ihre Anhänger tragen diese Unterscheidungsmerkmale. Es ist wichtig, das apostolische Siegel zu erkennen, denn es kann zur Authentifizierung verwendet werden, um die Falschen von den Wahren zu unterscheiden.

Und du hast die geprüft, die sagen, sie seien Apostel, und sind es nicht, und hast sie als Lügner befunden (Offb. 2,2).

Wir sollen diejenigen, die behaupten, Apostel zu sein, prüfen oder versuchen. Die Gemeinde in Ephesus wurde vom Herrn dafür gelobt, dass sie diejenigen prüfte, die behaupteten, Apostel zu sein. In der Berkeley-Version heißt es: "Wie habt ihr die auf die Probe gestellt, die sich Apostel nennen, obwohl sie es nicht sind, und ihr habt sie als Betrüger befunden" (MLB, kursiv hinzugefügt).

Wir sollen alle Dinge prüfen (siehe 1. Thess. 5,21). Es ist wichtig, dass wir die Eigenschaften wahrer Apostel kennen, damit wir ihr Amt anerkennen und gesegnet werden können. Es gibt viele, die das Apostelamt für sich beanspruchen, aber nicht die Gnade haben, in diesem Amt zu wandeln. "Denn solche sind falsche Apostel, betrügerische Arbeiter, die sich als Apostel Christi ausgeben" (2. Korinther 11,13).

Wir müssen uns vor Augen halten, dass es einen Unterschied zwischen dem Amt eines Apostels und dem Apostolat gibt. Jeder Gläubige und Amtsträger kann und sollte in gewisser Weise apostolisch sein
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Grades. Der Heilige Geist ist ein apostolischer Geist, und er wohnt in allen Gläubigen. Ebenso sollte jede Kirche eine apostolische Dimension haben. Aber es gibt Pfarrerinnen und Pfarrer, die sich fälschlicherweise als Apostel bezeichnen, weil sie bis zu einem gewissen Grad eine apostolische Dimension in ihrem Amt haben. Es ist unklug und gefährlich zu versuchen, ein Amt zu bekleiden, für das wir nicht begnadet sind.

Es gibt einige eindeutige Merkmale von wahren Aposteln. Roger Sapp listet in seinem Buch Die letzten Apostel auf Erden fünf Merkmale wahrer Apostel auf:

7. Zeichen, Wunder und Wundertaten (2. Korinther 12,12). Die Predigt des Apostels muss von Befreiungen von bösen Geistern, Krankenheilungen und Wundern begleitet sein. Natürlich reicht dieses Merkmal nicht aus, um die Apostelschaft eines bestimmten Dieners Gottes zu begründen, aber es ist das erste Merkmal, das jeder apostolische Dienst haben wird.

8. Offenbarung der Berufung an unabhängige Zeugen (Apostelgeschichte 13:1,2). Wenn ein Apostel bereit ist, diese Berufung auszuüben, wird Gott dies unabhängigen Zeugen offenbaren. Das ist die zweite Voraussetzung und folgt einem bewährten Prinzip der Heiligen Schrift. Jede göttliche Tatsache, die der Herr der Kirche mitteilen möchte, wird durch zwei oder drei unabhängige Zeugen bestätigt. Gott wird dem Apostel insbesondere Propheten als Zeugen zur Seite stellen.

9. Den Aposteln werden Diener gegeben (Apostelgeschichte 20:4,5). Gott gibt den Aposteln andere Amtsträger, die mit ihnen im Teamdienst unter ihrer Autorität arbeiten.

10. Voll funktionierende Gemeinden (1. Korinther 9,2). Es gibt viele Menschen, die scheinbar erfolgreich und mit Gottes Gnade Pionierarbeit in einer Kirche leisten. Das macht sie nicht unbedingt zu Aposteln. Wiederholter Erfolg bei der Gemeindegründung in Verbindung mit den anderen oben genannten Merkmalen ist jedoch ein sicheres Zeichen für eine apostolische Berufung.

11. Ernsthafter Widerstand von bösen Engelsfürsten (2. Korinther 12,7). Den apostolischen Dienst erkennt man an den
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wie viel Widerstand sie erfährt. Diese Eigenschaft wird von der Kirche leicht übersehen und missverstanden. Die Kirche scheint zu glauben, dass Dienste, die nicht angefochten und akzeptiert werden, gesegnet sein müssen und dass mit Diensten, die von anderen abgelehnt werden, etwas nicht stimmt. Genau das Gegenteil ist der Fall. Die Dienste, die den Weg für Kraft und Erneuerung weisen, werden auch auf großen Widerstand des Feindes stoßen.1

Diese fünf biblischen Merkmale des apostolischen Dienstes geben der Kirche ein Mittel an die Hand, um Ansprüche auf das Apostelamt zu messen. Die bloße Behauptung, dass Gott uns in das Amt des Apostels eingesetzt hat, ist kein Beweis dafür, dass dies auch so ist. Auch wenn sich Apostel in ihrem Dienststil unterscheiden, werden sie diese fünf Merkmale aufweisen. Viele, die die Prüfung nicht bestehen, werden mit einigen oder allen dieser Merkmale nicht einverstanden sein, aber das Wort Gottes ist unsere letzte Messlatte. Diese Eigenschaften der frühen Apostel sind im Wort Gottes zu finden. Wir dürfen uns nicht mit weniger zufrieden geben, wenn wir an die Wiederherstellung glauben wollen.

Das Apostolat

Denn es steht im Buch der Psalmen geschrieben: "Seine Wohnung soll wüst sein, und niemand soll darin wohnen", und: "Ein anderer soll sein Amt übernehmen" (Apostelgeschichte 1,20).

Das Apostolat ist das Amt oder die Aufgaben eines Apostels. Allzu oft schauen wir auf eine Person, erkennen aber nicht das Amt, das diese Person innehat. Es ist wichtig zu verstehen, dass das Apostolat ein Amt ist. Paulus bezeichnete seinen Dienst als ein Amt (siehe Röm. 11:13, KJV). Wie können Menschen die Pflichten eines Amtes vollständig erfüllen, wenn sie das Amt und seine Aufgaben nicht verstehen? Die Offenbarung des Apostolats ist notwendig, um voll und ganz in der Autorität und Macht dieses Amtes zu leben. Ich bin davon überzeugt, dass viele Apostel ihre Berufung nie in vollem Umfang ausgeübt haben, weil sie ihr Amt nicht richtig verstanden haben.

Wie ich bereits erwähnt habe, hat ein Großteil der Kirche gelehrt, dass das Amt des Apostels heute nicht mehr gilt. Man hat geglaubt, dass es nach dem Tod der Zwölf (plus Paulus) keine Apostel mehr gab. Was viele jedoch nicht gesehen und verstanden haben, ist, dass das Amt der Apostel trotz des Todes der ersten Apostel
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Das Apostelamt hat nicht aufgehört. Das Amt des Apostels ist nicht nur ein Mann, sondern ein Amt.

Die Jüngerinnen und Jünger kamen zusammen, um die von Judas Iskariot hinterlassene Lücke zu füllen. Sie handelten nach dem prophetischen Wort Davids aus den Psalmen, dass ein anderer sein Amt übernehmen sollte. Beachte, dass das prophetische Wort, das in Apostelgeschichte 1,20 zitiert wird, dieses Amt als ein Amt bezeichnet. Die Bedeutung des prophetischen Wortes war, dass ein anderer das vakante Amt ausfüllen sollte.

Es ist der Wille Gottes, dass jemand das Amt des Apostels von Generation zu Generation weiterführt. Menschen sterben, aber Ämter bleiben bestehen. Das gilt sowohl in der weltlichen Welt als auch in der Kirche, wie das Beispiel des Amtes des Präsidenten der Vereinigten Staaten zeigt. Wenn der Präsident stirbt, stirbt das Amt nicht mit ihm; jemand anderes nimmt seinen Platz ein. Das Gleiche gilt für das Amt des Apostelamtes. Obwohl die ersten Apostel gestorben sind, besteht das Amt des Apostels bis heute fort.

Ein Amt ist eine Position der Autorität, der Pflicht oder des Vertrauens, die einer Person übertragen wurde. Die Person, die das Amt innehat, muss die Pflichten des Amtes treu erfüllen. Der Apostel ist ein Amtsträger der Kirche. Als Amtsträger hat der Apostel Pflichten und Aufgaben zu erfüllen.

Es war schon immer der Wille Gottes, dass dieses Amt von Generation zu Generation weitergeführt wird. Es war nie sein Wille, dass es unbesetzt bleiben sollte. Das gilt für alle Ämter des fünffachen Dienstes (siehe Eph. 4,11). Die meisten Gemeinden würden nicht auf die Idee kommen, zu lange ohne einen Pastor oder eine Pastorin auszukommen. Sie versuchen in der Regel, das Amt so schnell wie möglich zu besetzen. Eine unbesetzte Pfarrstelle kann für eine Gemeinde ein Problem darstellen. Jemand muss die Aufgaben des Pastorenamtes wahrnehmen.

Wir haben jedoch anders gedacht, wenn es um das Apostolat geht. Weil viele gelehrt haben, dass es nach dem Tod der Zwölf keine Apostel mehr braucht, war dieses Amt in den letzten 2.000 Jahren weitgehend unbesetzt. Es gibt bestimmte Dinge, die nicht geschehen können, wenn das Amt vakant ist, weil es niemanden gibt, der es ausüben kann.

Wir erleben jetzt, wie eine Generation von Aposteln vom Herrn freigelassen wird, um dieses Amt zu bekleiden und seine Aufgaben und Funktionen auszuführen. Wieder einmal nehmen einige Personen dieses Amt an
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Dienst und beginnen, ihn mit Nachdruck auszuüben. Im Laufe der Kirchengeschichte gab es immer wieder Apostel, aber jetzt erleben wir eine Wiederbelebung dieses Amtes. Das bedeutet, dass wir eine größere Anzahl von Aposteln sehen werden, die auf der Erde dienen.

Auf allen Kontinenten erleben wir, dass Gläubige diese Berufung annehmen und dieses Amt ausüben. Das bedeutet nicht, dass jeder, der das Apostelamt für sich beansprucht, auch ein echter Apostel ist. Es gibt jedoch viele echte Apostel, die heute ihren Dienst tun, und ihre Zahl nimmt zu, je mehr wir über dieses wichtige Amt wissen.

Dieses einflussreiche Amt ist mit einer enormen Menge an Macht und Autorität ausgestattet. Gott hat diese Macht und Autorität in diesem Amt deponiert, weil die Aufgaben des Amtes es erfordern. Die Macht und Autorität, die dem Apostel übertragen wurde, steht in direktem Verhältnis zu den Aufgaben des Amtes. Wenn wir die Aufgaben des Amtes verstehen, werden wir auch verstehen, warum den Aposteln so viel Autorität verliehen wird.

Schauen wir uns noch einmal das Wort strateuomai an. Es bedeutet, die Aufgaben und Funktionen des Apostolats zu erfüllen. Diese Aufgaben und Funktionen können mühsam sein. Der apostolische Dienst ist harte Arbeit. Es braucht ein enormes Maß an Macht, Autorität, Weisheit und Gnade, um das Apostolat auszuüben.

Aber durch die Gnade Gottes bin ich, was ich bin, und seine Gnade an mir war nicht vergeblich; sondern ich habe mehr gearbeitet als sie alle, doch nicht ich, sondern die Gnade Gottes, die mit mir war (1. Korinther 15,10).

Paulus erklärte, dass er sich mehr abmühte als alle anderen Apostel. Er tat es aus Gnade. Mit anderen Worten: Er arbeitete nicht in seiner eigenen Kraft, sondern durch Gottes Macht. Das Wort "mühsam" heißt kopiao, was so viel bedeutet wie "müde sein", "hart arbeiten". Es stammt vom Wortstamm kopos ab, was so viel bedeutet wie "sich abmühen", "Schmerzen", "Mühe" und "Müdigkeit".

Die Aufgaben und Verantwortlichkeiten des Apostolats erfordern große Gnade für eine reichhaltige Arbeit. Es gibt eine Gnade, die in diesem Amt für diese Art des Dienstes wohnt. Paulus hat seinen Dienst ausführlich beschrieben:

Sind sie Diener Christi? Ich spreche wie ein Narr - ich bin mehr: an Mühen mehr, an Schlägen mehr
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Maß, in Gefängnissen häufiger, in Todesfällen oft. Von den Juden habe ich fünfmal vierzig Striemen minus einen erhalten. Dreimal wurde ich mit Ruten geschlagen; einmal wurde ich gesteinigt; dreimal erlitt ich Schiffbruch; eine Nacht und einen Tag war ich in der Tiefe; oft auf Reisen, in Gefahren des Wassers, in Gefahren der Räuber, in Gefahren meiner eigenen Landsleute, in Gefahren der Heiden, in Gefahren in der Stadt, in Gefahren in der Wüste, in Gefahren auf dem Meer, in Gefahren unter falschen Brüdern; in Müdigkeit und Mühsal, in häufiger Schlaflosigkeit, in Hunger und Durst, in häufigem Fasten, in Kälte und Nacktheit - neben den anderen Dingen, die täglich über mich kommen: Meine tiefe Sorge um alle Gemeinden. Wer ist schwach, und ich bin nicht schwach? Wer wird zum Straucheln gebracht, und ich entbrenne nicht vor Empörung? (2. Korinther 11:23-29).

Dies sind die Dinge, die Paulus durchmachte, um die Pflichten des Apostolats zu erfüllen. Satan tat alles, um sich ihm zu widersetzen und ihn daran zu hindern, die Pflichten seines Amtes zu erfüllen. Satan hasst und fürchtet dieses Amt, weil er weiß, welche Macht und Autorität ihm innewohnt. Er hat versucht, die Kirche von der Offenbarung dieses Amtes abzuhalten. Er hat versucht, durch Tradition und Unglauben diejenigen zu blenden, die in dieses Amt berufen wurden. Er weiß, dass das Apostolat, sobald es ausgeführt wird, seine Pläne und Ziele zunichte macht.

Wiederhergestellt für einen Zweck

Die apostolische Salbung ist eine Arbeitssalbung. Als Jesus die Zwölf aussandte, nannte er sie Arbeiter (siehe Matthäus 10,10). "Arbeiter" wird mit demselben Wort wie "Arbeiter" in Matthäus 9,38 übersetzt. Es ist das griechische Wort ergates, was so viel wie "Arbeiter" bedeutet. Jesus ermahnte die Kirche, dafür zu beten, dass er Arbeiter in die Ernte aussenden würde. Denk daran, dass "aussenden" ein apostolischer Begriff ist. Es braucht diese Art von Arbeitern, um die Ernte einzubringen. Jesus verbindet den apostolischen Dienst mit dem Ernten der Ernte.

So will ich euch die Jahre zurückgeben, die die schwärmende Heuschrecke gefressen hat, die kriechende Heuschrecke, die verzehrende Heuschrecke und die kauende Heuschrecke, mein großes Heer, das ich unter euch geschickt habe (Joel 2,25).
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Joel prophezeite die Wiederherstellung der Ernte. Ich glaube, dass dies auch ein prophetisches Wort über die Wiederherstellung des apostolischen Dienstes ist, denn Jesus hat die Ernte mit dem apostolischen Dienst verbunden. Wir werden in diesen Tagen eine Seelenernte erleben, die die Zahl der Seelen übertrifft, die in den ersten 2.000 Jahren in die Kirche kamen. Ein großer Teil der Ernte ist durch das Fehlen des apostolischen Dienstes vernichtet worden. Deshalb ist die Wiederherstellung dieses Dienstes notwendig, um die Ernte einzufahren und Joels Prophezeiung zu erfüllen. Der Herr stellt dieses Amt wieder her und damit auch die Fähigkeit, unter schwierigen Umständen zu arbeiten, wenn es nötig ist, um die Ernte einzubringen.

Nichts kann das Apostolat aufhalten oder abschrecken; es arbeitet aus Gnade trotz schwieriger und oft unmöglicher Umstände. Sie überwindet Hindernisse und bringt die Ernte ein. Sie überwindet die Müdigkeit und Erschöpfung, die die meisten Menschen aufhalten würde. Diese Salbung setzt eine übernatürliche Fähigkeit frei, in jeder Situation zu arbeiten.

DER HERR EHRT DEN TEIL DES KÖRPERS, DEM ES AN ETWAS FEHLT. ER EHRT IN DIESER STUNDE DAS AMT DES APOSTELS.



Der Apostel Petrus predigte über die Zeiten der Wiederherstellung oder Wiedergutmachung, von denen die Propheten seit Anbeginn der Welt gesprochen haben (siehe Apostelgeschichte 3,21). Er erklärte, dass der Himmel unseren Herrn aufnehmen wird, bis die Zeiten der Wiederherstellung aller Dinge abgeschlossen sind. Es gibt Zeiten, in denen der Herr bestimmte Ämter verherrlicht und sie der Kirche wiedergibt. Obwohl alle Salbungen und Ämter bis zu einem gewissen Grad seit der Urkirche in Kraft waren, spreche ich davon, dass das Amt in seiner ganzen Fülle wiederhergestellt wird.

In der Geschichte der Kirche hat es immer Menschen gegeben, die als Apostel dienten. Der Herr ist jedoch dabei, dieses Amt so wiederherzustellen, dass in den letzten Tagen viele zum Dienst als Apostel auferweckt werden. Der Herr ehrt den Teil des Leibes, an dem es mangelt (siehe 1. Korinther 12,24). Der Herr ehrt gegenwärtig das Amt des Apostels, indem er ihm in dieser Stunde seine Herrlichkeit verleiht.
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Die Aufgaben der Apostel

Apostel müssen die Aufgaben und Funktionen des Apostolats kennen, um sie treu erfüllen zu können. Die folgenden Aufgaben sollen von Aposteln ausgeführt werden:

A. Zu sammeln. Die apostolische Salbung ist eine Versammlungssalbung. Apostel versammeln Menschen, um sie zu lehren, zu schulen und zu mobilisieren, damit sie die Ziele und Pläne Gottes erfüllen. Sie haben das Charisma, Menschen für die Ziele des Reiches Gottes zu gewinnen. "Wer nicht mit mir ist, ist gegen mich, und wer nicht mit mir sammelt, zerstreut sich in alle Welt" (Mt 12,30, kursiv).

B. Vermitteln. Apostel haben die Fähigkeit, geistliche Gnaden an die Heiligen weiterzugeben. Diese Weitergabe befähigt die Heiligen, ihre Berufung und Bestimmung zu erfüllen (siehe Römer 1,11).

C. Zu mobilisieren. Apostel haben die Fähigkeit, die Armee Gottes aufzurütteln und zu mobilisieren. Die Menschen müssen gesammelt und mobilisiert werden, um den Missionsbefehl zu erfüllen.

D. Zur Ordnung. Apostel bringen Ordnung und Leitung in die Kirche. Die apostolische Salbung ist eine Regierungssalbung. Die Leitung ist notwendig, um den Fluss von Gottes Kraft und Salbung zu erleichtern (siehe Titus 1,5).

E. Zu richten. Apostel bringen Gericht und Korrektur in die Kirche. Sie fällen Urteile gegen falsche Lehren und falsches Verhalten (siehe 1. Korinther 5,3).

F. Zu reformieren. Apostel sind Reformer. Sie bringen die notwendige Veränderung in das Haus Gottes. Apostel werden in Zeiten der Reformation auferweckt (siehe Hebr. 9,10).

G. Zu bauen. Apostel sind weise Baumeister. Die apostolische Salbung ist eine Bausalbung. Apostel helfen, starke Kirchen zu bauen. Sie werden mit Generalunternehmern verglichen; sie sind dafür verantwortlich, den Bau des Hauses Gottes zu überwachen (siehe 1. Korinther 3,10).

H. Um Offenbarung zu bringen. Der apostolische Dienst ist ein Dienst der Offenbarung. Apostel geben dem Leib Christi Einblick in die Pläne und Absichten Gottes (siehe Eph. 3).
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I. Zum Vater. Apostel sind geistliche Väter. Als Väter gebären, beschützen, lehren und betreuen sie. Sie stellen das Prinzip der Vaterschaft in der Kirche wieder her (siehe Mal 4; 1. Kor 4,15).

J. Das Fundament legen. Die apostolische Salbung ist eine Gründungssalbung. Apostel legen das Fundament im Leben des Volkes Gottes und bereiten es auf die kommenden Schritte Gottes vor. Ohne den apostolischen Dienst fehlt den Menschen die Grundlage, um richtig zu wachsen (siehe Eph 2,20).

K. Initiieren. Apostel stoßen neue Bewegungen Gottes an. Die apostolische Salbung ist eine aktivierende Salbung. Apostel sind Katalysatoren. Diese Gabe hilft, die anderen Gaben in der Kirche freizusetzen.

L. Zur Überbrückung. Apostel werden in Zeiten des Übergangs aufgerichtet. Sie sind die Brücken, die die Kirche braucht, um vom Alten zum Neuen zu gelangen.

M. Aufrichten. Apostel helfen dabei, Wahrheit, Offenbarung, Kirchen und neue Bewegungen des Geistes zu etablieren. Etablieren bedeutet, eine feste oder dauerhafte Basis zu schaffen.

N. Pionier sein. Apostel sind Pioniere. Sie sorgen dafür, dass die Kirche in neue Gebiete vordringt, sowohl natürlich als auch geistlich.

O. Gesetze erlassen. Als Amtsträger der Kirche erlassen die Apostel Gesetze. Sie erlassen Anordnungen und Reichsdekrete für die Kirche (siehe Apostelgeschichte 15).

P. Ausführen. Apostel haben die einzigartige Fähigkeit, die Pläne und Absichten Gottes auszuführen. Ausführen bedeutet, etwas auszuführen, durchzuführen oder zu tun. Diese Salbung ist absolut notwendig, um den Missionsbefehl zu erfüllen.

Q. Zu verteidigen. Apostel sind Verteidiger des Glaubens. Sie verteidigen die Wahrheit. Sie verteidigen die Kirche gegen Angriffe von außen und gegen die Unterwanderung durch den Feind (siehe Phil. 1,17).

R. Zu beaufsichtigen. Das Apostolat wird auch "Bischofsamt" genannt (siehe Apostelgeschichte 1:20, KJV). Ein Bischof zu sein bedeutet, zu leiten. Apostel beaufsichtigen Kirchen.
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S. Erobern. Apostel dringen in neue Gebiete ein. Dies ist ein militaristischer Mantel. Sie haben die Fähigkeit, mit der Botschaft des Reiches Gottes in feindliche Gebiete einzudringen.

T. Zum Krieg. Apostel sind Territorialkrieger. Sie sind geistliche Befehlshaber von höchstem Rang. "Krieg führen" wird mit dem griechischen Wort strateia übersetzt, das "apostolische Karriere" bedeutet (siehe 2. Korinther 10,4).

U. Um durchzusetzen. Apostel sind geistliche Vollstrecker. Sie setzen das Verhalten des Königreichs, die Heiligkeit und die biblischen Standards der Gerechtigkeit durch. Durchsetzen bedeutet, etwas in Kraft zu setzen oder aufrechtzuerhalten, um Gehorsam zu erzwingen (siehe Titus 1,13).

V. Umkehren. Apostel bekehren Menschen zu den Gesetzen und der Kultur des Reiches Gottes. Sie bekehren Menschen von der Finsternis zum Licht und von der Macht Satans zu Gott (siehe Apostelgeschichte 3,19; 26,18).

W. Ausbilden. Apostel schulen und bilden Amtsträger aus. Sie entwickeln Führungsqualitäten.

X. Zu ordinieren. Die Apostel ordinieren und setzen qualifizierte Führungskräfte ein (siehe Titus 1,5). Dazu gehören Auswahl und Bestätigung. Die apostolische Ordination setzt Fruchtbarkeit frei (siehe Johannes 15,16).

Y. Zu konfrontieren. Apostel konfrontieren falsche Lehren, Hexerei, Unmoral und alles, was die Kirche daran hindert, ihre Aufgabe zu erfüllen. Die apostolische Salbung ist eine Konfrontationssalbung (siehe Gal. 2,11).

Z. Zum Abschluss. Apostel sind auf die Vollendung ausgerichtet. Sie haben eine Salbung, um die prophetischen Pläne Gottes auszuführen, zu vollenden und zu erfüllen (siehe Johannes 4,34).

Wenn ein Apostel seine Aufgaben treu erfüllt, werden die Menschen, die durch seinen Dienst in das Reich Gottes hineingeboren und zu Jüngern gemacht wurden, treue "Briefe" an alle Menschen sein und die apostolische Dimension so widerspiegeln, dass sie in den Diensten, zu denen Gott sie berufen hat, wirksam sein werden.

Hinweis


1. Roger Sapp, The Last Apostles on Earth (Companion Press: Shippensburg, Pennsylvania, 1995), S. 28-37. Abgedruckt mit Genehmigung.
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8 DIE	APOSTOLISCHE KIRCHE

Einige der größten Kirchen, die die Welt je gesehen hat, sind jetzt auf der Erde. Apostolische Kirchen und apostolische Netzwerke entwickeln sich auf der ganzen Welt, da Gott seine Kirche in Position bringt, um den Missionsbefehl zu erfüllen.

Dr. C. Peter Wagner nennt diese Bewegung eine "neue apostolische Reformation". Es ist eine Bewegung, die letztendlich jeden in der Kirche betreffen wird. Die Herausforderung für jeden von uns ist: Werden wir die Bewegung bekämpfen und ablehnen oder werden wir sie unterstützen und mit ihr mitgehen? Ich glaube, je mehr wir über die apostolische Dimension verstehen, desto mehr werden wir Teil dieser großen endzeitlichen Bewegung Gottes werden wollen.

Apostolische Dimension

Eine apostolische Kirche ist eine Kirche, die eine starke apostolische Dimension hat. Eine Dimension ist definiert als das Maß in Länge, Breite und Dicke. Es ist die Proportion, das Ausmaß, die Reichweite, der Umfang oder das Gewicht einer Sache. Die apostolische Dimension ist also das Maß der apostolischen Salbung, die durch einen einzelnen Gläubigen oder eine Gemeinde strömt.

Um die apostolische Dimension erkennen zu können, müssen wir die Merkmale des apostolischen Dienstes kennen. Was sind die Kennzeichen des wahren apostolischen Dienstes? Viele dieser Merkmale finden sich in der Apostelgeschichte; die apostolische Salbung ist die vorherrschende Salbung in der gesamten Apostelgeschichte. Wir haben diese Merkmale im letzten Kapitel herausgearbeitet und sie als "apostolisches Siegel" bezeichnet.

Wenn es einer Kirche an der apostolischen Dimension fehlt, fehlt ihr eine notwendige Zutat für den Erfolg. Diese Dimension ist jedoch vorhanden und kann durch die Weitergabe erhalten werden.
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Die Gabe des Apostelamtes wurde der Kirche gegeben, um eine apostolische Dimension für alle Gläubigen freizusetzen. Wenn wir das Amt des Apostels empfangen, erhalten wir die apostolische Dimension. Das macht nicht jeden zum Apostel, aber es kann Gläubige dazu befähigen, apostolisch zu sein.

Wenn eine Gemeinde apostolisch wird, wird sie Durchbrüche erleben, die vorher nicht möglich waren; sie wird in der Lage sein, Dinge zu tun, die vorher nicht getan werden konnten. Das liegt an der apostolischen Gnade, die durch den apostolischen Dienst freigesetzt und empfangen wird. Die Gnade gibt uns die Fähigkeit, das zu tun, wozu wir berufen und gesandt wurden.

Manche Ortsgemeinden sind zum Beispiel stark in der Evangelisation, aber schwach in der Prophetie. Andere Kirchen sind vielleicht stark in der Prophetie, aber schwach in der Evangelisation. Wieder andere sind vielleicht stark in der Lehre, aber schwach in der Prophetie. Die Gemeinden spiegeln in der Regel die Stärke ihrer Pastoren wider, denn die Gemeinde erhält ihre Dimensionen von ihren Leitern.

Wenn der Pastor oder die Pastorin ein starker Lehrer oder eine starke Lehrerin ist, wird die Kirche eine starke Lehrdimension haben. Wenn der Pastor oder die Pastorin ein Evangelist oder eine Evangelistin ist, wird die Kirche eine starke evangelistische Dimension haben. Deshalb müssen die Gläubigen mit verschiedenen Gaben vertraut gemacht werden, denn keine Gabe kann die Kirche vervollkommnen.

Gesetz der Vererbung

Die apostolische Salbung ist übertragbar, das heißt, sie kann von einer Person auf eine andere übertragen werden. Das ist das Gesetz der Weitergabe. Wenn Gott jemanden salbt, wird ein gewisses Maß an Gnade in das Leben der betreffenden Person gelegt. Die Person wird dann zu einem Behälter oder Reservoir für die Salbung. Der Herr möchte seine Salbung auf der Erde freisetzen. Wo immer und wann immer die Salbung fließt, bringt sie Segen, Wunder, Heilung und Befreiung. Durch die Salbung werden Joche zerstört und Lasten beseitigt (siehe Jes 10,27). Der Herr hat sich entschieden, Männer und Frauen als Kanäle zu benutzen, um seine Salbung auf die Erde zu bringen.

Das Wort "Christus" leitet sich von dem griechischen Wort Christos ab, das gesalbt bedeutet. Christos kommt von dem Wurzelverb Chrio, was so viel bedeutet wie mit Öl einschmieren oder einreiben. Jesus ist der Christus
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-der Gesalbte. Er wirkte im Geist (Salbung) ohne Maß (siehe Johannes 3,34). Während er hier auf der Erde wirkte, floss die Salbung durch ihn, um die Menschen zu segnen. Wunder und Heilungen waren in seinem irdischen Dienst aufgrund der Salbung an der Tagesordnung.

Durch das Gesetz der Weitergabe übertrug Christus ein Maß seiner Salbung auf die Jünger und sandte sie als Apostel aus (siehe Lukas 9:1,2). Sie gingen hinaus und erzielten ähnliche Ergebnisse wie Jesus, denn sie dienten mit einem Maß seiner Salbung. Der Herr setzt seine Salbung durch diejenigen, die er beruft und aussendet, auf der Erde frei.

Apostel, Propheten, Evangelisten, Pastoren und Lehrer sind alle vom Herrn berufen und gesandt. Sie alle haben eine Dimension Christi, die sie an die Kirche weitergeben können.

Deshalb sagt er: "Als er in die Höhe fuhr, führte er die Gefangenschaft und gab den Menschen Geschenke" (Eph. 4,8).

Mit anderen Worten: Als der Herr aufstieg, teilte er seinen Mantel in fünf Teile. Er gab den apostolischen Mantel an einige (nicht an alle). Er gab den prophetischen Mantel an einige (nicht an alle). Einigen (nicht allen) gab er seinen evangelistischen Mantel. Einigen (nicht allen) hat er seinen Hirtenmantel gegeben. Einigen (nicht allen) hat er seinen Lehrermantel gegeben.

Jeder Mantel trägt ein bestimmtes Maß an Gnade. Jesus hatte den Geist (die Salbung) ohne Maß, aber die Dienstgaben werden nach dem Maß der Gabe Christi gegeben (siehe Eph. 4,7). Der Apostel erhält ein apostolisches Maß. Der Prophet erhält ein prophetisches Maß. Der Evangelist erhält ein evangelistisches Maß, und so weiter. Ein Maß bedeutet eine Grenze oder einen Grad. Nicht eine Person trägt die ganze Salbung in sich. Verschiedene Menschen tragen verschiedene Maße. Jesus hat die Salbungen gemessen und sie unter den Menschen aufgeteilt.

Das ist Gottes Methode, um seine Salbung auf die Erde zu bringen. Der Apostel hat eine Salbung erhalten, die er weitergeben kann, weil er von Christus ein Maß erhalten hat. Der Apostel kann diese an die Heiligen weitergeben. Die Heiligen empfangen dann die Salbung und sind in der Lage, in einer apostolischen Dimension zu dienen.

Die apostolische Salbung fließt von Jesus, durch die
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Apostel, an die Heiligen auf der Erde. Das Gleiche gilt für die anderen Gaben des Dienstes. Jede Salbung ist einzigartig und dient einem einzigartigen und wichtigen Zweck, und jede hat bestimmte Eigenschaften.

Wenn die Kirche alle fünf Dimensionen erhält, indem sie gesalbten Dienstgaben ausgesetzt wird, kann sie Christus in der Welt manifestieren, denn die Fülle Christi wird durch alle fünf kombinierten Gaben sichtbar. Jeder Dienst ist wichtig; wir brauchen alle fünf Dimensionen. Mit anderen Worten: Jeder Gläubige sollte multidimensional sein.

In diesem Buch legen wir den Schwerpunkt auf die apostolische Dimension. Das bedeutet nicht, dass die anderen nicht wichtig oder notwendig sind. Wenn der Herr eine Wahrheit wiederherstellt, wird oft der Schwerpunkt auf diese Wahrheit gelegt (scheinbar auf Kosten anderer Wahrheiten). Die anderen Dimensionen sind jedoch auch notwendig.

Zugang zur apostolischen Gnade

So ist es auch richtig, dass ich das von euch allen denke, weil ich euch im Herzen trage, denn sowohl in meinen Ketten als auch in der Verteidigung und Bestätigung des Evangeliums seid ihr alle mit mir der Gnade teilhaftig (Phil. 1,7).

Weil die apostolische Dimension für das Funktionieren der Ortsgemeinde so wichtig ist, muss jede Ortsgemeinde eine Strategie für den Zugang zur apostolischen Gnade entwickeln. Es gibt zwei Möglichkeiten, wie eine Ortsgemeinde Zugang zur apostolischen Gnade erhalten kann. Der erste und wichtigste Weg ist, einen Apostel als Ältesten (Pastor) der Ortsgemeinde zu haben. Apostel können Seelsorger sein, weil die apostolische Salbung auch eine Dimension des Hirtenamtes hat. Wenn der leitende Älteste ein Apostel ist, wird die apostolische Salbung beständig fließen und eine starke apostolische Dimension in der Ortsgemeinde hervorrufen. Diese wird durch das Predigen, Lehren, Prophezeien und den allgemeinen Dienst des Apostels freigesetzt.

Aber nicht alle Pastoren sind Apostel. Man muss kein Apostel sein, um eine Ortsgemeinde zu leiten. Auch wenn nicht alle Pastoren und Pastorinnen Apostel sind, brauchen alle Pastoren und Pastorinnen die apostolische Dimension, um in ihren Ämtern und Ortsgemeinden effektiv arbeiten zu können. Der zweite Weg für eine Ortsgemeinde, Zugang zur apostolischen Gnade zu erhalten, ist daher, dass sie
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in Beziehung mit einem Apostel. Durch diese Beziehung kann die apostolische Salbung in die Ortsgemeinde fließen und eine apostolische Dimension freisetzen.

Das bedeutet nicht, dass eine apostolische Dimension in eine Ortsgemeinde kommt, nur weil einige in der Gemeinde einen Apostel kennen. Es muss eine Strategie geben, eine Vorgehensweise, die dazu führt, dass die Gnade, die auf dem apostolischen Amt ruht, zugänglich wird. Dazu können Gemeinschaft, Konferenzen und andere Mittel gehören, um von der Salbung der Apostel zu profitieren, mit denen die Pastoren im Bund stehen.

Dr. Noel Woodroffe von Elijah Ministries in Trinidad bezeichnet diese Beziehungen als "Cornelius Connections". Dies beruht auf dem Bericht in Apostelgeschichte 10, in dem Kornelius' Gebete und Almosen als Gedächtnis vor dem Herrn auftauchen. Der Herr sandte einen Engel zu Kornelius, der ihm die Anweisung gab, den Apostel Petrus zu kontaktieren, der ihm wiederum das Wort des Heils überbringen sollte. Die beiden Dinge, die Kornelius den Weg zu Petrus ebneten, waren das Gebet und das Geben.

Kornelius erlangte die Gnade in Peters Leben durch sein Beten und Geben. Deshalb sind Gebet und Geben eine gute Strategie, um Zugang zur apostolischen Gnade zu bekommen. Wenn die Ortsgemeinden um diese göttlichen Verbindungen beten, wird der Herr diese Beziehungen auf übernatürliche Weise zum Vorschein bringen. Geh nicht los und schnapp dir die erstbeste Person, die sich selbst als Apostel bezeichnet, sondern bete für Cornelius-Verbindungen. Sobald eine Cornelius-Verbindung hergestellt ist, ist die Freigabe von Finanzen durch Spenden ein Weg, um die Gnade zu erhalten, die notwendig ist, um die apostolische Dimension zu empfangen.

Erinnerst du dich an die Mission der Apostel? Impossible? Es war unmöglich, dass eine Gruppe verängstigter und entmutigter Jünger - die sich aus Angst vor den Juden in einem geschlossenen Raum versteckten - ohne Gnade den Auftrag erfüllen konnte, den unser Herr ihnen gegeben hatte. Sie brauchten nicht nur Gnade, sie brauchten Gnade im Überfluss.

Und mit großer Kraft gaben die Apostel Zeugnis von der Auferstehung des Herrn Jesus. Und große Gnade war über sie alle gekommen (Apostelgeschichte 4,33).

Gnade ist die Fähigkeit Gottes, das zu tun, was normalerweise nicht getan werden könnte. Aus dem Abendmahlssaal kamen 120 Menschen, die
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die Welt auf den Kopf zu stellen. Wie konnte diese kleine Gruppe von Unbekannten so viel Schwung gewinnen und das Unmögliche erreichen? Die Antwort ist natürlich: durch Gnade. Sie waren Empfänger einer "großen Gnade". Das Wort "groß" ist das griechische Wort "megas", von dem sich die übliche Vorsilbe "mega-" ableitet, was so viel wie "sehr groß" bedeutet. Die Apostel hatten Mega-Gnade.

Die apostolische Salbung setzt große Mengen an Gnade in der Kirche frei. Sie wird so lange freigesetzt, bis in der Kirche keine Gabe mehr fehlt (oder zu kurz kommt) (siehe 1. Korinther 1,4-7). Kirchen, die unter dieser Salbung stehen, werden auch in allen Äußerungen und in aller Erkenntnis bereichert.

Gottes Megagnade gibt der Kirche alle Gaben und Fähigkeiten, die sie braucht, um den Missionsbefehl zu erfüllen. Ohne diese Gnade wird die Kirche nicht in der Lage sein, das Werk zu vollenden. Ein Mangel an Gnade bedeutet sicheres Scheitern; deshalb muss die Hauptsalbung der Kirche apostolisch sein. Eine apostolische Gemeinschaft von Gläubigen wird begabt und begnadet sein, mächtige Taten zu vollbringen. Das wird sie dazu bringen, sich im Dienst auszuzeichnen und die Ketten der Mittelmäßigkeit zu sprengen.

DIE KIRCHE DARF SICH NICHT MIT DEM DURCHSCHNITT ZUFRIEDENGEBEN; UNSER AUFTRAG IST KEIN DURCHSCHNITTLICHER AUFTRAG.

Die Kirche darf sich nicht mit dem Durchschnitt zufrieden geben; unser Auftrag ist kein durchschnittlicher Auftrag. Apostel und apostolische Menschen sind mit einer Vielzahl von Fähigkeiten gesegnet. Eine Fähigkeit zu haben bedeutet, dass man über die nötige Kraft, Fähigkeit oder Ressourcen verfügt. Es bedeutet, dass man gut ausgestattet, ausgerüstet, kompetent, begabt und befähigt ist. Die Kirche muss mit kompetenten und qualifizierten Menschen besetzt werden, die für diese Aufgabe begnadet sind.

Die Frustration, die viele Gemeinden jetzt erleben, wird dann durchbrochen. Mega-Gnade wird Sängerinnen und Sänger, Musikerinnen und Musiker, Finanzen, Helferinnen und Helfer, Eigentum, Dienste - alles, was nötig ist, um die Arbeit zu erledigen - freisetzen.

	[bookmark: page99]Die Apostolische Kirche
	99



Jerusalem - die erste Kirche

Und sie blieben standhaft in der Lehre der Apostel und in der Gemeinschaft, im Brechen des Brotes und in den Gebeten.

Da kam Furcht über alle Seelen, und es geschahen viele Wunder und Zeichen durch die Apostel. Alle aber, die gläubig geworden waren, waren beieinander und hatten alles gemeinsam und verkauften ihren Besitz und ihre Güter und teilten sie unter alle aus, wie es einem nötig war.

Und sie waren täglich einmütig im Tempel und brachen das Brot von Haus zu Haus und aßen mit Freuden und einfältigem Herzen, lobten Gott und hatten Wohlgefallen am ganzen Volk. Und der Herr fügte der Gemeinde täglich die hinzu, die gerettet wurden (Apostelgeschichte 2,42-47).

Wie wir bereits gesehen haben, ist das Wort "erste" in 1. Korinther 12,28 das griechische Wort "proton" und bedeutet "zuerst" in Bezug auf Zeit, Ort, Ordnung oder Bedeutung. Die Gemeinde in Jerusalem war die erste in Bezug auf Zeit, Ort, Ordnung und Bedeutung. Alle Gemeinden in der Apostelgeschichte waren apostolisch, denn sie wurden von den Aposteln gegründet oder hatten die Anwesenheit der Apostel. Aber in der Jerusalemer Gemeinde waren die Zwölf anwesend (einschließlich Matthäus, der als Ersatz für Judas Iskariot ausgewählt wurde). Diese Kirche hatte eine starke apostolische Dimension aufgrund der Ämter der Apostel.

In den folgenden Punkten werden einige der Merkmale der Gemeinde in Jerusalem aufgeführt:

1. Apostolische Lehre. Die Gläubigen hielten unerschütterlich an der Lehre der Apostel fest. Die apostolische Lehre ist grundlegend und muss im Leben eines jeden Gläubigen vorhanden sein. Apostolische Kirchen sind bekannt für eine gesunde Lehre, die auf dem Wort Gottes basiert. Apostolische Menschen werden Menschen mit gesunder Lehre sein.

2. Kameradschaft. Das ist das griechische Wort koinonia, das Partnerschaft, Teilhabe und Gemeinschaft bedeutet. Die apostolische Dimension bewirkt eine starke Beteiligung der Gläubigen, wenn diese Dimension präsent ist, wenn sich die Gläubigen versammeln und miteinander Gemeinschaft haben.
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3. Das Brechen des Brotes. Das waren Abendmahlsgottesdienste. Das Abendmahl war ein wichtiger Bestandteil dieser Kirche.

4. Gebete. Gebetstreffen waren auch ein wichtiger Bestandteil dieser Gemeinde. Die apostolische Salbung setzt eine starke Dimension des Gebets in der Ortsgemeinde frei.

5. Furcht. Das ist die ehrfürchtige Furcht vor dem Herrn. In der Lebendigen Bibel heißt es: "Die ganze Gemeinde und alle anderen, die hörten, was geschehen war, wurden von Furcht ergriffen" (Apostelgeschichte 5,11). Große Furcht ist ein weiteres Erkennungszeichen des apostolischen Dienstes.

6. Zeichen und Wunder. Dies ist die Wunderdimension des apostolischen Dienstes. Zeichen und Wunder waren ein Teil dieser apostolischen Kirche.

7. Einigkeit. Die Gläubigen waren zusammen und hatten alle Dinge gemeinsam. Einigkeit in den Zielen und im Denken war charakteristisch für die Gemeinde in Jerusalem.

8. Das Geben. In der Gemeinde in Jerusalem herrschte eine große Spendenbereitschaft. Das war das Ergebnis der großen Gnade, die über sie alle kam (siehe Apostelgeschichte 4,33-35). Die Bedürfnisse aller Gläubigen wurden aufgrund der apostolischen Dimension erfüllt.

9. Täglich weitergehen. Sie blieben täglich einmütig im Tempel. Sie beteten regelmäßig gemeinsam im Tempel an und trafen sich in kleinen Gruppen zum Abendmahl.

10. Fröhlichkeit. Große Freude, einschließlich Dankbarkeit, war charakteristisch für diese Gemeinde. Der Geist der Freude war in Jerusalem stark ausgeprägt. Apostolische Kirchen haben einen starken Königreichsaspekt der Freude im Heiligen Geist (siehe Röm. 14,17).

11. Lobpreis. Starker Lobpreis wird durch die apostolische Salbung freigesetzt. Apostolische Kirchen werden Zentren des Lobpreises und des Feierns sein. Der Lobpreis in einer apostolischen Kirche wird dazu beitragen, Festungen zu zerschlagen. Durch Lobpreis werden Könige mit Ketten und Adlige mit eisernen Fesseln gebunden (siehe Ps. 149,8).

12. Gunst. Die ganze Stadt war ihnen wohlgesonnen. "Gunst" ist das griechische Wort charis und bedeutet den göttlichen Einfluss auf das Herz. Gott gibt den apostolischen Kirchen Gunst in ihren Städten, Regionen oder Nationen.
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Das Ergebnis der apostolischen Dimension war ein unglaubliches Gemeindewachstum. Der Herr fügte der Kirche täglich neue hinzu. Addition, Multiplikation und Scharen sind Begriffe, die in der Apostelgeschichte häufig verwendet werden, um das Wachstum der apostolischen Kirche zu beschreiben (siehe Apostelgeschichte 5,14; 6,7; 11,21).

Die apostolische Dimension verursacht und fördert das Gemeindewachstum. Viele Menschen werden von Kirchen angezogen, die die apostolische Salbung empfangen und in ihr leben. Ich bezeichne dies als "apostolische Anziehungskraft".

Große Macht und Gnade

Und mit großer Kraft gaben die Apostel Zeugnis von der Auferstehung des Herrn Jesus. Und große Gnade war über sie alle gekommen (Apostelgeschichte 4,33, kursiv).

Die apostolische Kirche wird eine Kirche mit großer Macht sein. Macht ist ein Kennzeichen des wahren apostolischen Dienstes. Der Herr sendet niemals Menschen, ohne ihnen Macht zu geben. Macht ist notwendig, um die Aufgabe zu erfüllen, für die man gesandt wurde. Als der Herr die Zwölf sandte, gab er ihnen Macht (dunamis) und Autorität (exousia).

Das griechische Wort dunamis bedeutet "Wunderkraft", "Wundertäter", "Kraft" oder "Stärke". In Apostelgeschichte 4:33 ist von "großer Macht" die Rede. Wie wir gesehen haben, ist das Wort "groß" megas, was groß bedeutet. Der apostolische Dienst zeichnet sich durch Mega-Macht aus, aber auch durch Mega-Gnade. Dies ist eine Dimension der Macht, die über die Norm hinausgeht. Das Ergebnis wird eine ungewöhnlich große Anzahl von Heilungen und Wundern sein. Die Mächte der Finsternis werden durch eine große Kraft aus der Höhe ausgelöscht werden. Ich nenne das den "apostolischen Stoß".

Apostolische (gesandte) Menschen werden mit großer Kraft Zeugnis ablegen. Ohne die apostolische Dimension kann die Kirche der Welt nicht richtig bezeugen, dass "Jesus lebt!".

Die apostolische Kirche ist auch eine Kirche der "großen Gnade". Das griechische Wort charis bedeutet göttlicher Einfluss auf das Herz. Gnade bewegt die Menschen, weil sie ihre Herzen bewegt. Das Ergebnis der großen Gnade im Kontext von Apostelgeschichte 4:33,34 war das Geben. Die Gläubigen verkauften ihren Besitz und legten das Geld den Aposteln zu Füßen. Das geschah ohne Zwang und war einfach das Ergebnis der großen Gnade.
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Paulus bezeichnet das Geben als eine Gnade (siehe 2. Korinther 8,2-7). Es ist das Wesen der Gnade, zu geben. Die apostolische Salbung wird einen göttlichen Einfluss auf das Herz ausüben, der sich im Geben manifestiert. Eine apostolische Gemeinde wird eine große Gnade des Gebens haben, und es werden reichlich Mittel für die Arbeit des Dienstes freigesetzt.

Überfluss ist das Ergebnis von Gnade. Die apostolische Dimension wird dazu führen, dass Bedürfnisse erfüllt werden, weil sie Überfluss freisetzt.

Zeichen und Wunder

Und durch die Hände der Apostel geschahen viele Zeichen und Wunder unter dem Volk (Apostelgeschichte 5,12).

Eine apostolische Kirche wird eine Kirche der Zeichen und Wunder sein. Zeichen und Wunder werden überall in der Apostelgeschichte erwähnt. Die apostolische Salbung ist die vorherrschende Salbung in der Apostelgeschichte, in der sieben Merkmale von Zeichen und Wundern zu finden sind:

1. Zeichen und Wunder zeigen, dass Gott den Dienst gutheißt (Apostelgeschichte 2,22).

2. Zeichen und Wunder sind ein Kennzeichen einer apostolischen Kirche (Apostelgeschichte 2,43).

3. Zeichen und Wunder befähigen Gottes Volk zum kühnen Dienst (Apostelgeschichte 4:30,31).

4. Zeichen und Wunder berühren den einfachen Menschen (Apostelgeschichte 5,12).

5. Einem Gesandten folgen Zeichen und Wunder (Ps. 105:26,27; Apg. 7:36).

6. Zeichen und Wunder ziehen Menschen an (Apostelgeschichte 8,13).

7. Zeichen und Wunder bezeugen Gottes Wort (Apostelgeschichte 14,3).

Zeichen und Wunder sind das Zeichen oder Siegel eines Apostels (siehe 2. Korinther 12,12). Der Herr bezeugt den Dienst des Apostels durch Zeichen und Wunder (siehe Hebr. 2,4). Ein gültiger Dienst muss die Zustimmung und das Zeugnis des Herrn haben, und Zeichen und Wunder bestätigen einen echten apostolischen Dienst. Dies ist ein Teil des apostolischen Siegels für Gläubige, die eine apostolische Dimension empfangen und in ihr wandeln. Zeichen und Wunder sind ein Teil des apostolischen
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Zeuge.

Von der Dunkelheit zum Licht

Als er das gesagt hatte, spuckte er auf die Erde und machte mit dem Speichel Ton; und er salbte die Augen des Blinden mit dem Ton. Und er sagte zu ihm: "Geh hin und wasche dich im Teich Siloam" (übersetzt: "gesandt"). Und er ging hin und wusch sich und kam sehend zurück (Johannes 9:6,7).

Siloam bedeutet "gesandt". Der Teich von Siloam ist ein Typus oder prophetisches Symbol für den apostolischen Dienst. Der blinde Mann kehrte sehend aus dem Teich zurück. Geistliche Blindheit ist weit verbreitet, denn jeder wird blind geboren. Die Gesandten bringen denen, die im Dunkeln sind, Licht. Der apostolische Dienst durchdringt die Dunkelheit und bewirkt, dass das geistliche Augenlicht zurückkehrt. Jeder Gläubige braucht den Dienst eines Gesandten, damit er klar sehen kann.

Gesandte haben eine Salbung, die der Kirche Offenbarung bringt. Beachte, dass Jesus die Augen des Blinden mit Ton gesalbt hat, der zum Teil aus Speichel besteht. Das steht für die Salbung, die die Augen der Blinden berührt. Es gibt bestimmte Wahrheiten, die die Kirche ohne diese Salbung nie sehen wird.

Wo immer die apostolische Dimension stark ist, wird es einen apostolischen Teich (Siloam) geben, aus dem die Menschen sehend herauskommen werden. Der Herr stellt geistliche Becken zur Verfügung, in denen sich sein Volk waschen kann. Das sind Becken der Salbung, die eine Konzentration des apostolischen Geistes enthalten, der die Augen der Menschen öffnen kann. Apostolische Kirchen sind Orte, an denen diese Salbung in konzentrierter Form zu finden sein wird.

Durch Offenbarung hat er mir das Geheimnis offenbart (Eph. 3,3).

Wenn Menschen sehen wollen, müssen sie dem Gebot des Herrn gehorchen, sich im Teich zu waschen. Hätte der blinde Mann nicht gehorcht, hätte er sein Augenlicht nicht erhalten. Er gehorchte dem Gesandten und erhielt sein Wunder. Die apostolische Salbung bewirkt, dass die Blinden wieder sehen können (siehe Lukas 4,18).

"Ich werde dich vom jüdischen Volk befreien, und auch
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wie von den Heiden, zu denen ich euch jetzt sende, um ihre Augen zu öffnen, damit sie sich von der Finsternis zum Licht und von der Macht des Satans zu Gott bekehren, damit sie Vergebung der Sünden und ein Erbe unter denen empfangen, die durch den Glauben an mich geheiligt sind" (Apostelgeschichte 26:17,18).

Dies sind die Worte des Herrn Jesus an Paulus. Der Apostel wurde gesandt, um den Heiden die Augen zu öffnen und sie von der Finsternis zum Licht zu führen. Das war der Auftrag des Paulus. Er kannte seine Aufgabe und konzentrierte sich auf das, wozu er gesandt wurde.

Scharen von Menschen leben in geistlicher Finsternis und tappen unter der Herrschaft Satans umher, der ihren Verstand verblendet hat (siehe 2. Korinther 4:3,4). Sie brauchen Befreiung von den Geistern der Blindheit, der Finsternis und der Unwissenheit. In seiner Barmherzigkeit sendet der Herr Apostel mit einer Salbung, die das Joch der Knechtschaft zerstören wird (siehe Jes 10,27).

Satan bekämpft den apostolischen Dienst aufs Schärfste und verfolgt ihn wegen des massiven Schadens, den er seinem Reich zufügt. Die apostolische Salbung durchdringt die Finsternis und beseitigt den Schleier, der über die Völker gebreitet ist (siehe Jes 25,7). Eine apostolische Kirche ist eine Bedrohung für die Geister der Finsternis, die eine Stadt, eine Region oder eine Nation beherrschen.

Die apostolische Dimension bringt unverschleierte Gläubige hervor - Gläubige, die die Offenbarung, die dieser Dienst mit sich bringt, sehen können und darin wandeln werden. Eines der Erkennungszeichen des wahren apostolischen Dienstes ist die Enthüllung.

Durch Offenbarung macht der Herr die Geheimnisse seines Reiches bekannt. Paulus verstand die Geheimnisse des Reiches Gottes, weil er Offenbarung erhielt. In der apostolischen Salbung wohnt der Geist der Offenbarung; wer diese Dimension empfängt und in ihr wandelt, wird ein starkes Maß an Offenbarung empfangen.

Du kannst die apostolische Dimension an dem Ausmaß der Offenbarung messen, in dem ein einzelner Gläubiger oder eine Ortsgemeinde wandelt. Wo die apostolische Dimension fehlt, fehlt auch das Verständnis für die Geheimnisse des Reiches Gottes.

"Offenbarung" in Epheser 3,3 ist das griechische Wort apokalupsis, was so viel bedeutet wie Enthüllung oder Offenbarung. Es kommt
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vom Wortstamm apokalupto, was so viel bedeutet wie "die Hülle abnehmen", "enthüllen" oder "offenbaren". Dinge, die seit der Gründung der Welt verborgen waren, werden in der apostolischen Zeit offenbart.

Was in anderen Zeitaltern den Menschenkindern nicht kundgetan wurde, wie es jetzt durch den Geist seinen heiligen Aposteln und Propheten geoffenbart worden ist (Eph. 3,5).

Apostel und Propheten erhalten die Offenbarung durch den Geist. Durch das Gesetz der Weitergabe geben sie diese Offenbarung an die Gläubigen weiter, damit auch sie die Geheimnisse des Reiches Gottes verstehen können. Es liegt eine Gnade auf diesen Ämtern, die die Gläubigen dazu bringt, die geoffenbarten Geheimnisse zu erkennen (siehe Eph. 3,9).

Paulus bezeichnete sich und andere Apostel seiner Zeit als "Verwalter der Geheimnisse Gottes" (1. Kor. 4,1). Die Lebendige Bibel sagt: "Apollos und ich sollten also als Diener Christi angesehen werden, die Gottes Segen verteilen, indem sie Gottes Geheimnisse erklären."

Wenn wir uns im apostolischen Pool waschen, werden wir sehend werden. Die Heiligen werden Offenbarung und Einsicht in die Geheimnisse des Reiches Gottes haben. Sie werden geistliches Verständnis und Weisheit in den Dingen Gottes besitzen. Sie werden nicht in Unwissenheit und Finsternis wandeln, sondern in Erkenntnis und Licht.

Die Zeichen eines Apostels

Wahrlich, die Zeichen eines Apostels sind in aller Geduld unter euch gewirkt worden, in Zeichen und Wundern und mächtigen Taten (2. Korinther 12:12, KJV).

Ein apostolisches (gesandtes) Volk ist ein Volk der Geduld. Das griechische Wort für "Geduld" in der obigen Passage ist hupomone und bedeutet fröhlich, ausdauernd und beharrlich. Es bedeutet, trotz Verfolgung, Bedrängnis oder Widerstand weiterzumachen. Die apostolische Dimension verleiht den Heiligen die Fähigkeit, Hindernisse und dämonischen Widerstand durch Geduld zu überwinden.
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MUT IST NÖTIG, UM DIE DROHUNGEN UND EINSCHÜCHTERUNGEN VON DÄMONEN ZU ÜBERWINDEN - UND DIE RELIGIÖSEN SYSTEME, DIE OFT EINE BEWEGUNG GOTTES ANGREIFEN.

Geduld bedeutet auch Beharrlichkeit. Die Fähigkeit, durchzuhalten und den Druck des Feindes zu überwinden, ist ein Merkmal einer apostolischen Kirche. Als Paulus sein Apostelamt verteidigte, erwähnte er die Dinge, die er ertragen musste (siehe 2. Korinther 11,24-29).

Der Feind ist nicht in der Lage, eine apostolische Kirche aufgrund der Kraft der Geduld zu überwinden. Egal, wie sehr er die Kirche angreift, er kann sie nicht besiegen, wenn die Heiligen die apostolische Dimension annehmen und darin wandeln.

Als sie aber die Kühnheit von Petrus und Johannes sahen und erkannten, dass sie ungebildete und ungeschulte Männer waren, wunderten sie sich (Apg 4,13).

Apostolische (gesandte) Menschen sind ein Volk der Kühnheit. Die Worte "kühn", "kühn" und "Kühnheit" werden in der gesamten Apostelgeschichte erwähnt (siehe z. B. Apostelgeschichte 4,13; 9,27; 14,3; 18,26; und 19,8). Kühnheit ist notwendig, um die Drohungen und Einschüchterungen von Dämonen sowie die religiösen Systeme zu überwinden, die oft eine Bewegung Gottes angreifen. Das Wort "Kühnheit" wird mit dem griechischen Wort parrhesia übersetzt und bedeutet so viel wie Offenheit, Freimütigkeit, Unverblümtheit, Zuversicht und Vertrauen.

Es gibt einen Geist in der Welt, der versucht, die Kirche daran zu hindern, mutig und aggressiv Zeugnis zu geben. Satan greift die Gläubigen mit Angst an und versucht, sie davon abzuhalten, aggressiv zu sein und den Missionsbefehl zu erfüllen. Die apostolische Dimension gibt den Gläubigen die Kühnheit, die sie brauchen, um diesen Geist zu überwinden.

Aber Petrus und die anderen Apostel antworteten und sagten:
"Wir sollen Gott mehr gehorchen als den Menschen" (Apostelgeschichte 5,29).

Apostolische (gesandte) Menschen sind ein Volk des Gehorsams. Der Gesandte will dem Absender gehorchen. Gnade und Apostelamt werden für den Gehorsam gegenüber dem Glauben unter allen Völkern gegeben (siehe Röm.
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1:15). Die apostolische Salbung veranlasste viele Priester, dem Glauben gehorsam zu werden (siehe Apostelgeschichte 6,7).

Die apostolische Dimension wird die Heiligen dazu bringen, dem Wort Gottes in allen Bereichen gehorsam zu sein. Sie ist auch eine Abschreckung für Ungehorsam und Rebellion. Apostolische Menschen haben keine Angst, Gott trotz des Widerstands von Menschen oder religiösen Systemen zu gehorchen. Die Apostel predigten weiterhin die Wahrheit, obwohl sie von den religiösen Führern ihrer Zeit aufgefordert wurden, es nicht zu tun (siehe Apostelgeschichte 4,18-21).

Apostolische Bedeckung

Das ist der Wille des Vaters, der mich gesandt hat, dass ich von allem, was er mir gegeben hat, nichts verliere, sondern es auferwecke am letzten Tag (Johannes 6,39).

Die apostolische Salbung bietet denjenigen, die sich ihr unterwerfen, eine Bedeckung (Schutz). Es ist nicht der Wille Gottes, dass Gläubige durch Rückfall, die Welt, das Fleisch oder den Teufel verloren gehen.

Die apostolische Dimension ist ein Bollwerk gegen die Machenschaften und Tücken des Feindes. Die apostolische Salbung ist eine "Bewahrungssalbung" (siehe Johannes 17,12). Sie gibt uns die Fähigkeit, das, was uns aufgetragen wurde, zu bewahren und zu erhalten. Wenn diese Salbung fehlt, geht viel von der Frucht und dem Boden verloren, den wir im Laufe der Zeit gewonnen haben. Als die ersten Apostel starben, ging ein Großteil der Frucht und des Bodens, die in der Apostelgeschichte gewonnen wurden, verloren; die Kirche geriet in eine Zeit der Finsternis, die mehr als tausend Jahre dauerte.

Apostolische Auslosung

Niemand kann zu mir kommen, es sei denn, dass der Vater, der mich gesandt hat, ihn zieht; und ich werde ihn auferwecken am letzten Tag (Johannes 6:44, kursiv hinzugefügt).

Jesus war auf den Absender, den Vater, angewiesen, um Menschen zu sich, dem Gesandten, zu ziehen. Apostolische (gesendete) Menschen sind auf den Herrn angewiesen, um Menschen anzuziehen. Ich nenne das auch die "apostolische Anziehung" oder "übernatürliche Anziehung". Menschen werden durch den Geist Gottes zum apostolischen Dienst hingezogen. Scharen von Menschen werden angezogen, nicht durch das Werk einer Person, sondern durch das Werk des Herrn. Es gibt eine göttliche Anziehungskraft, die durch ein apostolisches Volk wirkt.
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Apostolische Kirchen haben die Fähigkeit, viele Menschen anzuziehen, weil die apostolische Salbung eine Versammlungssalbung ist. Das ist der Grund für das oft schnelle Wachstum dieser Kirchen. Die Menschen werden von der Botschaft und dem Zeugnis der Kirchen angezogen. Diese Anziehungskraft ist in der apostolischen Salbung enthalten. "Und es kamen viele aus den umliegenden Städten nach Jerusalem und brachten Kranke und von unreinen Geistern Gepeinigte; und sie wurden alle geheilt" (Apostelgeschichte 5,16).

Apostolische Beispiele

Stephanus aber, voll Glauben und Kraft, tat große Wunder und Zeichen unter dem Volk (Apostelgeschichte 6,8).

Und das Volk hörte einmütig auf das, was Philippus sagte, und hörte und sah die Wunder, die er tat (Apostelgeschichte 8,6).

Stephanus und Philippus gehören zu den sechs, die von der Gemeinde in Jerusalem für den täglichen Dienst ausgewählt wurden (siehe Apostelgeschichte 6,5). Sie wurden nicht als Apostel bezeichnet, aber sie dienten offensichtlich in einer apostolischen Dimension. Philippus wird später als Evangelist bezeichnet (siehe Apostelgeschichte 21,8). Sie wirkten und dienten in der Welt der Wunder. Stephanus wird außerdem für seine weise Rede erwähnt (siehe Apostelgeschichte 6,10).

Sowohl Stephanus als auch Philippus kamen aus einer apostolischen Gemeinde. Sie waren in der Gemeinde in Jerusalem anwesend; beide hatten die Gabe, Wunder zu wirken. Aber über ihre Gaben hinaus hatten sie auch eine apostolische Dimension erhalten. Dies ist ein Beispiel dafür, wie Gläubige von der apostolischen Salbung betroffen sind.

Philippus war in der Lage, Jerusalem zu verlassen, in Samaria zu dienen und in der Stadt enorme Durchbrüche zu erleben. Er konnte dort den Schleier der Finsternis durchdringen, weil er mit der apostolischen Dimension wandelte und diente. Apostolische Kirchen haben die Fähigkeit, starke Diener zu erziehen, auszubilden und freizusetzen. Apostolische Kirchen bringen apostolische Menschen hervor. Gott erweckt eine apostolische Schar von Gläubigen und sendet sie in die Welt hinaus.
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Als die Apostel, die in Jerusalem waren, hörten, dass Samaria das Wort Gottes angenommen hatte, schickten sie Petrus und Johannes zu ihnen (Apg 8,14).

Die Gemeinde in Jerusalem war auch eine sendende Gemeinde. Sie schickte Petrus und Johannes nach Samaria, als sie hörten, dass das samaritanische Volk das Wort Gottes empfing. Apostolische Kirchen senden ihre Amtsträger dorthin, wo Bedarf besteht. Obwohl die Samariter geglaubt hatten und getauft worden waren, brauchten sie die Apostel, um zu kommen und ihnen die Hände aufzulegen, damit sie mit dem Heiligen Geist erfüllt wurden. Sendende Kirchen haben die Fähigkeit, Gläubigen zu helfen, den Heiligen Geist zu empfangen und in einer größeren Dimension zu wandeln.

Antiochia: Eine sendende Kirche

Und die Hand des Herrn war mit ihnen, und eine große Zahl glaubte und bekehrte sich zum Herrn. Als die Gemeinde in Jerusalem davon hörte, sandten sie Barnabas aus, um bis nach Antiochia zu gehen (Apostelgeschichte 11:21,22).

Die Gemeinde in Jerusalem schickte Barnabas nach Antiochia, als sie von der großen Zahl der Menschen hörte, die den Herrn empfingen. Die Gemeinde in Antiochia wurde von einer Gruppe von Gläubigen gegründet, die während der Verfolgung in Jerusalem verstreut worden waren. Diese Gläubigen kamen wie Stephanus und Philippus aus einer apostolischen Gemeinschaft. Die Gemeinde in Antiochia hatte eine apostolische Dimension, die durch die Ankunft von Barnabas aus Jerusalem noch verstärkt wurde.

Antiochia wurde zu einem Zentrum der Lehre, nachdem Barnabas Paulus dazu gebracht hatte, die Gläubigen dort ein ganzes Jahr lang zu versammeln (siehe Apostelgeschichte 11,26). Die Gemeinde in Antiochia war eine Gemeinde voller Gnade (siehe Apostelgeschichte 11,23). Diese Gemeinde wurde auch ein Ort, an dem Propheten und Lehrer wirkten (siehe Apostelgeschichte 13,1). Während sie dem Herrn dienten und fasteten, wies der Heilige Geist sie an, Barnabas und Saulus für das Amt des Apostels auszusondern.

Nachdem sie gefastet und gebetet und ihnen die Hände aufgelegt hatten, schickten sie sie weg (Apostelgeschichte 13,3).
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Die Gemeinde in Antiochia wurde eine sendende Gemeinde. Barnabas und Paulus wurden von Antiochia aus als Apostel (Gesandte) ausgesandt. Von Antiochia aus wurde eines der größten apostolischen Ämter aller Zeiten ins Leben gerufen. Durch die Aussendung von Barnabas und Saulus - später Silas und Paulus - wurden Hunderte von Gemeinden in der ganzen bekannten Welt gegründet. Antiochia wurde zu einem geistlichen Zentrum für Apostel, Propheten und Lehrer. Dort herrschte eine Atmosphäre, die es dem Geist Gottes ermöglichte, sich abzusondern und Ämter auf der Erde freizusetzen.

Apostolische Kirchen werden einen apostolischen Geist haben. Erinnere dich daran, dass der Heilige Geist ein apostolischer Geist ist. Er wird vom Vater gesandt und er sendet Dienste. Antiochia ist ein Beispiel für eine sendende Kirche, die in einer starken apostolischen Dimension arbeitet.

Als sie vom Heiligen Geist ausgesandt wurden, gingen sie nach Seleukia und segelten von dort nach Zypern (Apg 13,4).

Barnabas und Saulus wurden von der Gemeinde in Antiochia und vom Heiligen Geist ausgesandt. Beachte, dass der Heilige Geist bei der Aussendung von Dienern mit der Kirche zusammenarbeitet. Die Gesandten sind erfolgreich, weil sie den Rückhalt der Kirche und des Herrn haben. Der apostolische Geist wirkt durch die apostolische Kirche, um mächtige Dienste auf der Erde freizusetzen.

Die mazedonischen Kirchen: Apostolische Verbreitung

Außerdem, Brüder, verkünden wir euch die Gnade Gottes, die den Gemeinden in Mazedonien zuteil geworden ist: dass in einer großen Bedrängnis die Fülle ihrer Freude und ihre tiefe Armut den Reichtum ihrer Freigebigkeit übertrafen (2. Kor. 8:1,2).

Paulus lobte die Gemeinden in Mazedonien dafür, dass sie trotz ihrer Armut großzügig spendeten. Paulus schrieb dies der Gnade zu. Denkt daran, dass große Gnade eine Manifestation der apostolischen Salbung ist. Gnade ist der göttliche Einfluss auf das Herz, der sich oft im Geben äußert.

Paulus nannte dieses Geben ein "großzügiges Teilen" oder Verteilen (siehe 2. Korinther 9,13). Die Apostel in der Jerusalemer Kirche verteilten an
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oder mit den bedürftigen Gläubigen geteilt (siehe Apostelgeschichte 4,32-37). Ich bezeichne dies als "apostolische Verteilung". Durch diese Verteilung herrschte in der Gemeinde kein Mangel.

Apostolische Kirchen dienen als Verteilungszentren. Die apostolische Salbung ist mit der Gnade der Finanzen verbunden. Das zeigte sich, als die Gläubigen den Aposteln Geld zu Füßen legten (siehe Apostelgeschichte 4,37). Apostolische Kirchen sind in der Lage, große Mengen an Geld an die Orte zu bringen, an denen die Not am größten ist.

Paulus nahm von den Gemeinden in Philippi, Thessaloniki und Korinth ein Opfer für die Heiligen in Jerusalem entgegen. Diese heidnischen Gemeinden wurden ermutigt, ihren jüdischen Brüdern und Schwestern zu helfen, die wegen einer Hungersnot in Judäa unterversorgt waren. Diese Gabe war wichtig, weil sie die jüdische Gemeinde dazu veranlasste, zu sehen, dass die Heiden sich dem Evangelium Christi unterwarfen.

Missionsarbeit sollte in apostolischen Kirchen hohe Priorität haben, denn sie ist Teil des apostolischen Auftrags (siehe Apostelgeschichte 13,47). Wir sind aufgerufen, bestehenden Kirchen in anderen Ländern zu helfen und neue zu gründen. Die apostolischen Kirchen haben eine große Verantwortung, den Reichtum, den diese Salbung mit sich bringt, richtig zu nutzen und zu verteilen. Wem viel gegeben wird, von dem wird auch viel verlangt (siehe Lukas 12,48).

Wie es geschrieben steht: "Er hat in alle Welt zerstreut, er hat den Armen gegeben; seine Gerechtigkeit währt ewig" (2. Korinther 9,9).
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9 APOSTOLISCH	BEHÖRDE

Und als er seine zwölf Jünger zu sich gerufen hatte, gab er ihnen Macht über unreine Geister, sie auszutreiben und alle Arten von Krankheiten und alle Arten von Seuchen zu heilen.

MATTHEW 10:1,2

Das erste, was Jesus den Zwölfen gab, als er sie aussandte, war Macht. Und doch ist Macht das, was vielen Christen fehlt. Der Grund dafür ist, dass sie den Zusammenhang zwischen Autorität und Macht nicht verstehen. Wenn du wirklich in Macht leben willst, musst du zuerst lernen, in und unter Autorität zu leben.

"Macht" ist in diesem Abschnitt nicht dunamis, sondern das griechische Wort exousia, das Fähigkeit, Privileg, Kraft, Kapazität, Kompetenz, Freiheit, Herrschaft, delegierter Einfluss, Autorität, Gerichtsbarkeit, Stärke bedeutet. Die Autorin Paula A. Price schreibt in ihrem Buch God's Apostle Revived:

Apostel strahlen Autorität aus. Ob aktiv oder inaktiv, ihre Autorität ist kaum zu übersehen. Sie ist das erste offensichtliche Erkennungsmerkmal. In welcher Situation auch immer, der Apostel sticht unweigerlich hervor. Er hat unweigerlich das Sagen oder es wird ihm aufgedrängt. Er trifft sachkundig Entscheidungen und gibt oft den Ausschlag. Apostel führen, auch wenn sie es nicht versuchen; sie sind gefragt, wenn andere nach einer starken Hand suchen, und auf sie ist Verlass. Sie ziehen die Aufmerksamkeit auf sich und erwecken Gehorsam, weil Gott ihnen unverhohlene Autorität verliehen hat. Wenn du dich länger mit einem Apostel beschäftigst, wirst du von Angesicht zu Angesicht mit Autorität konfrontiert.1
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Treue Botschafterinnen und Botschafter

Ich stimme mit Price überein, dass Autorität eines der Kennzeichen eines Apostels und einer apostolischen Kirche ist. Diese Autorität wird in der Geisterwelt von Engeln und Dämonen gleichermaßen anerkannt. Sie wird durch Predigen, Lehren, Prophezeien und den allgemeinen Dienst des Apostels freigesetzt. Und sie wird von der Kirche dringend benötigt, um den Missionsbefehl zu erfüllen.

Ohne apostolische Autorität ist die Kirche nicht in der Lage, ihren Auftrag zu erfüllen. Das Reich Gottes wird durch Autorität errichtet und erhalten. Es wird durch Autorität erweitert, die die Dunkelheit vertreibt und die Gefangenen befreit.

Als die Zwölf ausgesandt wurden, betraute unser Herr Jesus sie mit Macht. Sie bekamen Vollmacht über unreine Geister und Krankheiten. Sie waren offizielle Vertreter Christi, die von ihm als seine Botschafter bevollmächtigt wurden, das Evangelium zu predigen, Kranke zu heilen und Teufel auszutreiben.

Ein/e Botschafter/in ist ein/e offizielle/r Delegierte/r oder Vertreter/in, der/die für die Nation oder Organisation, von der er/sie entsandt wurde, spricht und sie vertritt. Sie sind mit einer offiziellen Vollmacht ausgestattet, um in dieser Funktion zu handeln. Das gibt dir eine Vorstellung von der enormen Autorität, die den Zwölf als Repräsentanten Christi verliehen wurde. Sie hatten eine große Verantwortung, den Herrn als seine Botschafter richtig zu vertreten.

Ein Botschafter ist ein offizieller Gesandter, ein diplomatischer Vertreter oder ein Delegierter des höchsten Ranges, der bei einer ausländischen Regierung akkreditiert ist. Ein Delegierter ist einfach eine Person, die für eine andere handelt. Die Zwölf wurden als offizielle Delegierte Christi ausgesandt, die mit Macht und Autorität ausgestattet waren. Sie bildeten eine apostolische Delegation. Sie hatten genaue Anweisungen, was sie tun und was sie nicht tun sollten. Sie mussten diese Anweisungen befolgen, denn sie vertraten nicht sich selbst, sondern Christus.

Ein böser Bote stürzt ins Unglück, aber ein treuer Botschafter bringt Gesundheit (Spr. 13,17, kursiv hinzugefügt).

Treue Apostelinnen und Apostel bringen mit ihrer Botschaft Heilung und Befreiung. Sie werden mit Macht und Autorität sprechen, weil sie denjenigen repräsentieren, den sie vertreten, aber sie müssen der Botschaft treu sein
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ihnen anvertraut. Sie sind vom Herrn gesandt, nicht von Menschen. Das kann dazu führen, dass sie bei einigen in Ungnade fallen, aber sie müssen demjenigen treu sein, der sie gesandt hat.

Die Vision des Sacharja

Dann hob ich meine Augen auf und sah, dass es vier Hörner waren. Und ich sprach zu dem Engel, der mit mir redete: "Was sind das für welche?" Und er antwortete mir: "Das sind die Hörner, die Juda, Israel und Jerusalem zerstreut haben."

Dann zeigte mir der Herr vier Handwerker [Zimmerleute]. Und ich fragte: "Was wollen die tun?" Da sagte er: "Das sind die Hörner, die Juda zerstreut haben, so dass niemand sein Haupt erheben konnte; aber die Handwerker kommen, um sie zu erschrecken, um die Hörner der Nationen auszutreiben, die ihr Horn gegen das Land Juda erhoben haben, um es zu zerstreuen" (Sach. 1:18-21).

In dieser Vision sah Zacharias vier Hörner, die für die vier Mächte standen, die Israel zerstreut hatten. Das Horn ist ein Symbol für Macht, Stärke und Kraft. In jeder Region gibt es Mächte, deren Ziel es ist, die Menschen zu zerstreuen und sie daran zu hindern, sich zu versammeln.

Ich habe mit unzähligen Pastoren gesprochen, die frustriert sind, weil sie scheinbar keine starke Gruppe von Gläubigen um sich scharen können.

Viele sehen, wie ihre Gemeinden bis zu einer bestimmten Größe wachsen und sich dann aufgrund von Ereignissen spalten oder verkleinern. Das können Zwietracht, Spaltung, Rebellion oder andere Dinge sein, die sich gegen die Kirche richten und die Herde zerstreuen. Solange man sich nicht um diese Hörner kümmert, werden die Menschen zerstreut bleiben und nicht in der Lage sein, ihr Haupt zu erheben.

Das steht für Unterdrückung und Knechtschaft. Es gibt eine Vielzahl von Menschen, die politisch, wirtschaftlich und geistlich verzweifelt sind. Sie können sich nicht aus ihrer Lage befreien, weil diese Hörner an ihrem Platz sind. Die Mächte der Finsternis sind entschlossen, die vielen Menschen in diesem Zustand zu halten.

Dann sieht der Prophet vier Handwerker, oder Zimmerleute. Diese Zimmerleute kommen, um die Hörner auszufransen. Diese vier Zimmerleute repräsentieren den Apostel. Ein Zimmermann ist ein Baumeister; der apostolische
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Salbung ist eine Bau-Salbung. Es ist jedoch unmöglich, erfolgreich zu bauen, ohne sich vorher mit den Hörnern auseinanderzusetzen. Wenn die Hörner nicht zerstört werden, werden sie den Bauprozess weiterhin behindern.

Die Zimmerleute haben die Autorität und Macht, die Hörner zu zerstören und sie auszutreiben. Der Begriff "austreiben" ist ein Begriff der Befreiung. Viele Menschen werden durch das Kommen der Zimmerleute befreit. In der Amplified-Übersetzung heißt es: "Aber diese Schmiede oder Handwerker sind gekommen, um sie zu erschrecken und sie in Panik zu versetzen, um die Hörner oder Mächte der Nationen auszutreiben, die ihr Horn gegen das Land Juda erhoben haben, um es zu zerstreuen."

Diese Zimmerleute haben eine Salbung mit Macht und Autorität, um diese Mächte zu erschrecken und auszutreiben. Der Herr lässt die apostolische Salbung in vollem Umfang auf die Kirche los. Er erweckt apostolische Kirchen, die die Hörner, die die Regionen so lange beherrscht haben, in Schrecken versetzen werden. Das apostolische Gebet, die Predigt, die Lehre, der Lobpreis und die Anbetung sind mit enormer Kraft und Autorität ausgestattet, um die Macht der herrschenden Geister zu brechen, die versucht haben, das Wachstum und die Ausbreitung des Reiches Gottes zu verhindern.

Da hob ich meine Augen und sah, und siehe da, ein Mann mit einer Messschnur in der Hand. Ich fragte: "Wohin gehst du?" Und er antwortete mir: "Jerusalem vermessen, um zu sehen, wie breit und wie lang es ist.

Und der Engel, der mit mir geredet hatte, ging hinaus; und ein anderer Engel kam ihm entgegen, der zu ihm sagte: "Lauf, sprich zu diesem jungen Mann und sage: 'Jerusalem wird bewohnt sein wie eine Stadt ohne Mauern, weil so viele Menschen und so viel Vieh darin sind'" (Sach. 2,1-4).

Dann sieht der Prophet einen Mann, der Jerusalem vermisst. Warum misst der Mann Jerusalem? Weil eine Ernte bevorsteht, nachdem die Hörner zerstört wurden. Scharen werden sich in Jerusalem versammeln, weil die Zerstreuer von den Zimmerleuten vertrieben worden sind.

Der Herr will wissen, wie groß die Kapazitäten unserer Gemeinden sind.
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Was ist die Länge und Breite deines Dienstes? Was sind die geistlichen Dimensionen deiner Kirche? Können unsere Ortsgemeinden die vielen Menschen, die kommen werden, wirklich aufnehmen? Haben wir die Fähigkeit, sie zu fördern, zu lehren und auszubilden? Sind wir für das Gemeindewachstum gerüstet?

Die apostolische Salbung hat die Macht und Autorität, die Mächte der Finsternis, die das Gemeindewachstum behindern, zu zerstören und auszutreiben. Sobald diese Salbung empfangen und freigesetzt wird, wird sich die Gemeinde vermehren. Ortsgemeinden werden wachsen und den Segen des Herrn erfahren. Ganze Regionen werden vom Evangelium berührt werden. Die Gläubigen werden sich versammeln, um den König anzubeten und zu preisen!

Die Realität der Hexerei

Die Apostelgeschichte ist das Vorbild für die neutestamentliche Kirche. Die wichtigste Salbung in der Apostelgeschichte ist die apostolische Salbung. Obwohl auch die anderen Gaben erwähnt werden, ist das apostolische Amt diejenige, die der Heilige Geist besonders hervorhebt. Dafür gibt es einen Grund. Der Heilige Geist ist zuerst und vor allem ein apostolischer Geist. Er ist ein gesandter Geist. Die Kirche soll, wie die Apostelgeschichte zeigt, in erster Linie apostolisch sein.

Die Taten der Apostel gingen auch nach dem Tod der ersten Apostel weiter. Wenn Gott andere Apostel erhebt, um sie zu ersetzen, werden die Taten fortgesetzt. Die Kirche wird also die gleichen Ergebnisse erleben, wenn sie sich den gleichen Geist und die gleiche Salbung zu eigen macht.

Zu den dunklen Geistern, mit denen wir uns heute auseinandersetzen müssen, gehört auch der Geist der Hexerei. Hexerei ist eine der wichtigsten Kräfte, mit denen die frühe Kirche in der Apostelgeschichte konfrontiert wird (siehe Apostelgeschichte 8; 13; 16; 19). Warum hat der Heilige Geist diese Vorfälle aufgezeichnet? Handelt es sich einfach um historische Begebenheiten oder beziehen sie sich auf den Widerstand der Kirche heute?

Hexerei ist ein weit verbreiteter Geist, der in jeder Volksgruppe in der einen oder anderen Form anzutreffen ist. Sie darf nicht übersehen werden, wenn wir in neue Gebiete vordringen und das Reich Gottes ausbreiten wollen. Hexerei ist ein wichtiger Geist, der den Fortschritt der Kirche herausfordern und aufhalten will. Die apostolische Salbung hat jedoch die Autorität und Macht, mit der Hexerei umzugehen. Sie entlarvt, fordert heraus und überwindet diesen Geist,
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die es der Kirche ermöglicht, ihre Mission trotz geistlicher Widerstände zu erfüllen.

Petrus aber sagte zu ihm: "Dein Geld vergeht mit dir, weil du dachtest, dass man die Gabe Gottes mit Geld kaufen kann! Du hast weder Teil noch Anteil an dieser Sache, denn dein Herz ist nicht recht vor Gott. So tue nun Buße für deine Bosheit und bitte Gott, dass er dir die Gedanken deines Herzens vergibt" (Apostelgeschichte 8,20-22).

Dies ist der erste überlieferte Fall, in dem die apostolische Salbung mit Hexerei zu tun hat. Simon, der Zauberer, glaubte der Predigt von Philippus, ließ sich taufen und folgte seinem Dienst. Nach der Ankunft von Petrus und Johannes aus Jerusalem wurden die Gläubigen durch Handauflegung mit dem Heiligen Geist erfüllt. Simon wollte sich die Fähigkeit aneignen, den Heiligen Geist zu vermitteln, wurde aber von Petrus zurechtgewiesen.

DIE APOSTOLISCHE SALBUNG SETZT DIE UNTERSCHEIDUNGSKRAFT FREI, DIE DIE KIRCHE BRAUCHT, UM DEM EINDRINGEN DES FEINDES ZU WIDERSTEHEN.

Der Apostel erkannte Simons Herz und wies ihn für seine ungerechte Bitte zurecht. Die apostolische Salbung setzt die Unterscheidungskraft frei, die die Kirche braucht, um dem Eindringen des Feindes zu widerstehen. Das ist wichtig, denn es bietet der Kirche Sicherheit und Schutz vor den Machenschaften des Teufels, insbesondere vor Hexerei.

Hexerei muss erkannt und verurteilt werden. Andernfalls wird sie der Kirche Schaden zufügen, vor allem den neuen Gläubigen. Die apostolische Autorität ist notwendig, um Personen, die in diesem Geist agieren, entgegenzutreten. So bleibt die Kirche rein und frei von geistlicher Verunreinigung.

Es gibt viele, die die subtile Natur der Hexerei nicht sehen oder verstehen. Sie kann sich unbemerkt in eine Kirche einschleichen, wenn die apostolische Salbung nicht vorhanden ist.

O törichte Galater! Wer hat euch verzaubert, dass
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ihr der Wahrheit nicht gehorchen solltet? (Gal. 3:1, Kursivschrift hinzugefügt).

Anzeichen von Hexerei

Eines der Anzeichen dafür, dass Hexerei in einer Kirche wirkt und sie infiltriert, ist die Unfähigkeit der Menschen, der Wahrheit zu gehorchen. Ungehorsam und Rebellion sind immer dort zu finden, wo es Hexerei gibt. Die Menschen können anfangs der Wahrheit gehorchen, sie dann aber später aufgeben. Paulus sagte, die Galater seien verhext worden (siehe Gal 3,1). Mit anderen Worten: Es gab eine geistliche Macht, die sie dazu brachte, sich von der Wahrheit abzuwenden. Sie waren in den Bann der Irrlehrer geraten und wandten sich von der Wahrheit ab, die Paulus ihnen gepredigt hatte.

Falsche Lehren und falsche Lehrerinnen und Lehrer tragen einen Geist der Hexerei in sich. Es gibt keine andere Erklärung dafür, warum Menschen in den Bann einer falschen Lehre geraten, die im Widerspruch zur Heiligen Schrift steht. Die apostolische Salbung hält uns frei von der Faszination der falschen Lehre. Sie deckt die Lehren des Teufels auf und sorgt dafür, dass die Kirche in der Wahrheit wandelt.

Manche glauben, dass Hexerei keine Bedrohung für eine geisterfüllte Gemeinde ist, aber das ist genau die Atmosphäre, auf die der Feind abzielt. Simon war fasziniert von der Bewegung Gottes in Samaria. Wo immer es eine Bewegung des Geistes gibt, wird der Feind versuchen, einzudringen. Die Galater waren wiedergeborene, geisterfüllte Gläubige. Diese Gemeinde war durch den Dienst des Paulus entstanden. Später schrieb Paulus ihnen in ihrer Not und sagte ihnen, dass sie verhext oder in einen Bann gezogen worden waren.

Die Menschen wissen nicht, wann sie verhext worden sind. Es ist in der Regel ein langsamer und subtiler Prozess, der für diejenigen, die verhext werden, nicht offensichtlich ist. Die meisten Kirchen, die unter diesen Einfluss geraten sind, erkennen nicht, wenn es passiert ist.

Bist du so töricht? Ihr habt im Geist begonnen und wollt nun durch das Fleisch vollendet werden (Gal 3,3).

Dies ist ein weiterer Weg, um das Wirken von Hexerei zu erkennen. Es gibt viele Gläubige und Gemeinden, die mit einer mächtigen Bewegung von Gottes Geist beginnen, um dann Jahre später völlig im Fleisch zu enden. Hexerei versucht, die Menschen vom Vertrauen und der Nachfolge des Heiligen Geistes wegzubringen und sie in die Abhängigkeit von der
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fleisch. Im Kontext der galatischen Gemeinde war es die Gesetzlichkeit. Sie versuchten, perfekt zu sein, indem sie sich beschneiden ließen und das Gesetz des Mose hielten. Paulus sagte, dass sie verhext wurden.

Ich habe gesehen, wie Kirchen und sogar ganze Konfessionen sich von der Salbung entfernt haben und sich auf das Fleisch verlassen, um das Werk Gottes zu tun. Viele haben die Kraft des Heiligen Geistes verloren und sind nur noch eine Hülle von dem, was sie einmal waren. Wie kann das passieren? Wie können Menschen, die im Geist beginnen, versuchen, ihr Leben und ihren Dienst im Fleisch zu vervollkommnen? Ich glaube, dass Hexerei oft der Grund dafür ist. Sie kann sich unbemerkt einschleichen und über einen längeren Zeitraum langsam wirken.

Der Umgang mit Hexerei

Das ist einer der Gründe, warum wir eine apostolische Salbung in der Kirche brauchen. Diese Salbung befasst sich mit der Hexerei. Sie trägt dazu bei, dass die Kirche im Heiligen Geist wandelt und sich auf ihn verlässt. Die apostolische Salbung hindert den Feind daran, den Fluss des Heiligen Geistes zu stoppen.

Aber Elymas, der Zauberer (denn so wird sein Name übersetzt), widerstand ihnen und versuchte, den Prokonsul vom Glauben abzubringen. Da schaute ihn Saulus, der auch Paulus genannt wird, erfüllt vom Heiligen Geist an und sagte: "Du Sohn des Teufels, du Feind aller Gerechtigkeit, du bist voll von Betrug und Täuschung, hörst du nicht auf, die geraden Wege des Herrn zu verkehren? Und nun ist wahrlich die Hand des Herrn über dir, und du wirst blind sein und die Sonne eine Zeitlang nicht sehen." Und sogleich fiel ein dunkler Nebel auf ihn und er ging umher und suchte jemanden, der ihn an der Hand führte (Apostelgeschichte 13,8-11).

Ich mag die Art und Weise, wie Paulus mit der Hexerei umging. Er hat nicht damit herumgespielt. Er richtete sie mit der Kraft Gottes und ließ Elymas, den Zauberer, erblinden. Diese Art von Autorität und Urteil kehrt mit der Wiederherstellung des apostolischen Dienstes in die Kirche zurück.

Mit der Wiederherstellung des apostolischen Dienstes werden wir sehen, dass die gleichen Erscheinungen in die Kirche zurückkehren, von denen wir gelesen haben
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in der Apostelgeschichte: Menschen, die tot umfallen, Zauberer, die mit Blindheit geschlagen sind, Anführer, die von Würmern zerfressen werden. Das ist kein schönes Bild, aber der Herr wird nicht zulassen, dass ein Mann oder eine Frau die Verkündigung des Evangeliums in diesen letzten Tagen behindert.

Als wir zum Gebet gingen, begegnete uns eine Sklavin, die von einem Wahrsagegeist besessen war und ihren Herren durch Wahrsagerei viel Gewinn brachte. Das Mädchen folgte Paulus und uns und rief: "Diese Männer sind Diener des höchsten Gottes, die uns den Weg des Heils verkünden."

Und das tat sie viele Tage lang. Paulus aber ärgerte sich sehr, drehte sich um und sagte zu dem Geist: "Ich befehle dir im Namen Jesu Christi, aus ihr herauszukommen." Und er fuhr noch in derselben Stunde aus (Apostelgeschichte 16:16-18).

Dies ist die einzige apostolische Befreiung, die in der Apostelgeschichte detailliert beschrieben wird. Warum hat der Heilige Geist beschlossen, diese Befreiung für uns ausführlich zu beschreiben? Ich glaube, dass diese Befreiung uns einige wichtige Wahrheiten über die apostolische Salbung und darüber, was die Kirche bei der Erfüllung des Missionsbefehls erleben wird, vermittelt.

Diese Jungfrau war von einem Geist der Weissagung besessen, einer anderen Form der Hexerei. Dies ist das dritte Beispiel in der Apostelgeschichte, in dem die Apostel mit Hexerei zu tun hatten.

Das griechische Wort für Hexerei ist Python. Eine Python ist eine große Würgeschlange. Würgeschlangen töten ihre Beute, indem sie ihr langsam die Luft abdrücken. Es gibt Gläubige, Kirchen und ganze Regionen, die von Pythongeistern gefesselt sind, leblos als Ergebnis von Hexerei, Zauberei und Wahrsagerei. Der Atem steht für den Geist. Das griechische Wort für sowohl Atem als auch Geist ist pneuma. Pythongeister versuchen, das Leben aus der Kirche herauszuquetschen, indem sie den Fluss des Heiligen Geistes stoppen.

Wo Pythongeister wirken dürfen, kann der Heilige Geist nicht frei fließen, und deshalb gibt es auch keine Manifestationen des Heiligen Geistes. Wenn das passiert, gibt es kein Leben in der Kirche, denn der Heilige Geist ist der Geber des geistlichen Lebens und muss frei sein, um sich unter und durch sein Volk zu bewegen.

Die apostolische Salbung bricht die Macht und den Griff der Python
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Geister. Das Ergebnis ist ein freier Fluss des Heiligen Geistes und geistlichen Lebens. Die Heiligen werden dann freigelassen, um in den Gaben des Geistes zu wirken und so den Weg für starkes Gebet, Lobpreis, Anbetung, Prophetie, Wunder, Heilungen und Befreiungen zu öffnen. Apostel werden gesalbt, um die Mächte der Finsternis zu brechen und die Kirche von den Schlingen des Teufels frei zu halten.

Und viele, die geglaubt hatten, kamen und beichteten und erzählten ihre Taten. Auch viele von denen, die Magie praktiziert hatten, brachten ihre Bücher zusammen und verbrannten sie vor aller Augen. Und sie zählten ihren Wert, und es waren fünfzigtausend Silberstücke (Apostelgeschichte 19:18,19).

Dies ist das vierte Beispiel aus der Apostelgeschichte, wie die apostolische Salbung die Macht der Hexerei bricht. In der Neuen Englischen Bibelübersetzung heißt es: "Sie gaben offen zu, dass sie magische Zaubersprüche benutzt hatten. Diese öffentliche Bücherverbrennung war eine völlige Absage an Satan und sein Reich.

Dr. C. Peter Wagner hat gesagt: "Ich frage mich, welche neuen Türen für die Evangelisation im kultivierten, toleranten und politisch korrekten Amerika geöffnet würden, wenn Christen ihren Glauben zum Ausdruck brächten, indem sie diejenigen, die magische Artefakte oder unreine Bücher besitzen, dazu ermutigen, sie öffentlich zu verbrennen." Angesichts der Verbreitung von Hellsehern und New-Age-Lehren in Amerika und auf der ganzen Welt muss die Kirche das Apostolische annehmen und beginnen, in dieser Dimension zu wirken, wenn wir die Art von Durchbruchserfahrungen erleben wollen, von denen in der Apostelgeschichte berichtet wird.

Hexerei muss konfrontiert und bekämpft werden. Die Kirche kann Hexerei nicht ignorieren und hoffen, dass sie verschwindet. Wir müssen gesalbt sein, um diesen Geist zu erkennen und ihm entgegenzutreten, dessen Aufgabe es ist, die Kirche aufzuhalten und zu behindern. Eine apostolische Kirche wird die Kraft und Autorität besitzen, diesen Geist zu überwinden und trotz seiner Widerstände voranzukommen.

Hinweis


1. Paula A. Price, God's Apostle Revived (Everlasting Life Publications: Plainfield, New Jersey, 1994).
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10 A	BLAUDRUCK FÜR
APOSTOLISCHES LEBEN

Deshalb sende ich euch Propheten, Weise und Schriftgelehrte. Einige von ihnen werdet ihr töten und kreuzigen, andere werdet ihr in euren Synagogen geißeln und von Stadt zu Stadt verfolgen.
MATTHEW 23:34

Gott hat uns einen Plan für ein apostolisches Leben hinterlassen, und wir finden ihn in der Heiligen Schrift. Wir als Kirche der Endzeit täten gut daran, diesen Plan zu studieren und zu beherzigen. Im Folgenden werden wir uns einige alttestamentliche Gestalten ansehen, die die apostolische Dimension repräsentieren und uns persönliche Anwendungen für unser Leben als Gläubige zeigen. Der Verfasser des Römerbriefs sagt uns: "Alles, was vorher [im Alten Testament] geschrieben wurde, ist zu unserer Erbauung geschrieben worden" (Röm. 15:4).

Jesus erwähnt Propheten, Apostel und Schriftgelehrte als Gesandte. Apostel werden in Matthäus 23:34 auch als weise Männer bezeichnet. Auch Paulus bezeichnete sich als weiser Baumeister (siehe 1. Korinther 3,10). Im Bericht des Lukas wird die "Weisheit Gottes" erwähnt, die als Absender der Apostel spricht (Lukas 11:49). Mit anderen Worten: Propheten, Apostel und Schriftgelehrte werden von der Weisheit Gottes gesandt. Wer diese Ämter ablehnt, lehnt die Weisheit Gottes selbst ab.

Das achte Kapitel der Sprüche beschreibt die Eigenschaften und Vorteile der Weisheit. Dazu gehören das Gute, das Richtige, die Wahrheit, die Unterweisung, die Klugheit, das Wissen, die Besonnenheit, der Rat, das Verständnis, die Stärke, der Reichtum, die Ehre, die Gerechtigkeit, der Segen, das Leben und die Gunst. All diese Dinge werden durch den Dienst freigesetzt
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einer gesendeten.

Die Gesandten kommen im Geist des Absenders. Wenn sie von der Weisheit Gottes gesandt sind, werden sie im Geist der Weisheit kommen. Ein apostolisches Volk wird im Geist der Weisheit wandeln und diesen manifestieren - Weisheit, die notwendig ist, um richtig zu bauen.

Die Kirche soll diese Weisheit den Fürstentümern und Mächten in den himmlischen Örtern offenbaren (siehe Eph. 3:10). Mit anderen Worten: Die Kirche soll durch ihre Weisheit die Geisterwelt beeinflussen. Diejenigen, die dem apostolischen Dienst ausgesetzt sind, werden eine höhere Ebene der Weisheit empfangen und darin wandeln. Ohne Weisheit kann die Kirche nicht aufgebaut werden.

Durch Weisheit wird ein Haus gebaut, und durch Verstand wird es gegründet (Spr 24,3).

Apostolische und prophetische Weisheit sind notwendig, um die Kirche, das Haus des Herrn, zu bauen, nicht nur global, sondern auch auf lokaler Ebene. Jede Ortsgemeinde braucht die apostolische Dimension, um richtig zu bauen. Die Kirche muss nach dem von Gott vorgegebenen Muster gebaut werden. Der Bauplan muss durch den Geist erlangt werden; er muss durch Offenbarung empfangen werden.

Moses

Und sie sollen mir ein Heiligtum bauen, damit ich unter ihnen wohne. Nach allem, was ich euch zeige, nämlich dem Muster der Stiftshütte und dem Muster ihrer Ausstattung, so sollt ihr sie machen (2. Mose 25,8.9).

Mose wurde vom Herrn angewiesen, das Heiligtum nach dem Muster zu bauen, das er erhalten hatte. Es war nicht der menschlichen Weisheit überlassen, das Heiligtum zu bauen. Die Kirche kann nicht mit menschlicher Weisheit und Geschicklichkeit gebaut werden; der Bauplan muss vom Himmel kommen. Gottes Plan für seine Kirche ist ganz anders als der Plan der Menschen. Kirchen, die ohne apostolische Weisheit und Offenbarung gebaut werden, haben bauliche Risse und Fehler, die der Feind ausnutzen wird.

Mose ist ein Typus oder ein prophetisches Symbol für den apostolischen Dienst. Er erhielt vom Herrn die Vorlage, ein Heiligtum nach Gottes Vorgaben zu bauen. Genauso wie die Abmessungen und Details des
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Heiligtum dem Mose durch Offenbarung gegeben wurde, so bringen Apostel der Kirche Muster. Sie sind weise Baumeister, geistliche Architekten. Sie erhalten Weisheit und Gnade, um Gottes Bauplan für seine Kirche zu erkennen und umzusetzen. Apostolische Weisheit ist notwendig, wenn wir richtig bauen wollen.

Da redete der Herr zu Mose und sagte: "Siehe, ich habe Bezaleel, den Sohn Uris, des Sohnes Hurs, aus dem Stamm Juda, mit Namen gerufen. Und ich habe ihn mit dem Geist Gottes erfüllt, mit Weisheit, Verstand, Erkenntnis und allerlei Kunstfertigkeit, um Kunstwerke zu entwerfen, Gold, Silber und Bronze zu bearbeiten, Edelsteine zu schneiden und zu fassen, Holz zu schnitzen und allerlei Kunstfertigkeit auszuüben" (Exodus 31,1-5).

Und Bezalel und Aholiab und alle begabten Handwerker, in die der Herr Weisheit und Verstand gelegt hat, damit sie wissen, wie man alle Arbeiten für den Dienst des Heiligtums ausführt, sollen alles tun, was der Herr geboten hat (Exod. 36,1).

Weisheit ist der Schlüssel zum richtigen Bau des Heiligtums. Bezalel und Aholiab waren fähige Männer, die von Weisheit erfüllt waren. Sie brachten Schönheit und Vorzüglichkeit in das Heiligtum. Das Haus des Herrn sollte ein Ort der Vorzüglichkeit sein. Alles an ihm sollte die Schönheit und Vorzüglichkeit des Herrn widerspiegeln.

Die apostolische Dimension setzt die Weisheit frei, die nötig ist, um nach Gottes Muster zu bauen. Das Ergebnis wird eine Kirche von Schönheit und Exzellenz sein, die die Herrlichkeit und Weisheit des Herrn widerspiegelt.

Nehemia

Nehemia ist auch ein Typus des apostolischen Dienstes. Sein Name bedeutet "Tröster"; er ist ein Bild für den Heiligen Geist. Erinnere dich daran, dass der Heilige Geist ein apostolischer Geist ist, weil er vom Vater gesandt wurde (siehe Johannes 14,26). Auch Nehemia war ein Gesandter.

Und ich sagte zum König: "Wenn es dem König gefällt und wenn dein Diener Gunst vor dir gefunden hat, bitte ich dich, dass du
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sende mich nach Juda, in die Stadt der Gräber meiner Väter, damit ich sie wieder aufbaue." . . . So gefiel es dem König, mich zu schicken, und ich setzte ihm eine Zeit fest (Neh. 2:5,6).

Nehemia wurde gesandt, um zu bauen. Der apostolische Geist ist ein bauender Geist. Wo immer du die apostolische Dimension findest, findest du auch Bau oder Wiederaufbau. Trotz aller Widerstände war Nehemia in der Lage, die Mauern Jerusalems wieder aufzubauen, weil er gesandt war; er hatte vom König die Vollmacht zu bauen.

Nehemia zeigt uns auch, dass dort, wo gebaut wird, auch Krieg geführt wird. Er befahl seinen Bauleuten, in der einen Hand Waffen und in der anderen die Bauausrüstung zu halten. Auch heute gibt es keinen Bau ohne Krieg. Satan wird sich dem Bau der Kirche immer widersetzen. Apostolische Kirchen sind Kriegskirchen, die in der Lage sind, gegen alle Widerstände zu kämpfen und zu bauen.

Und sie werden die alten Trümmer wieder aufbauen, sie werden die früheren Verwüstungen aufrichten, und sie werden die zerstörten Städte wiederherstellen, die Verwüstungen vieler Generationen (Jes 61,4).

Das ist das Ergebnis des Dienstes eines Gesandten. Jesaja prophezeite über unseren Herrn: "Der Geist Gottes, des Herrn, ruht auf mir; denn der Herr hat mich gesalbt, damit ich den Armen eine frohe Botschaft verkünde; er hat mich gesandt, damit ich die Zerbrochenen heile" (Jes 61,1). Die Salbung der Gesandten bewirkt einen Wiederaufbau.

Tabernakel Davids

Aber jetzt soll dein Königreich nicht mehr bestehen. Der Herr hat sich einen Mann nach seinem Herzen gesucht, und der Herr hat ihm befohlen, Befehlshaber über sein Volk zu sein, weil du dich nicht an das gehalten hast, was der Herr dir geboten hat (1. Sam. 13,14).

Und als er ihn abgesetzt hatte, erweckte er ihnen David als König, dem er auch Zeugnis gab und sagte: "Ich habe David, den Sohn Isais, gefunden, einen Mann nach meinem Herzen, der alles tun wird, was ich will" (Apg 13,22).
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Die Stiftshütte Davids ist ein Abbild der apostolischen Kirche, und David ist ein Abbild des apostolischen Dienstes. Heute, durch die Wiederherstellung der apostolischen Kirche, baut Gott die Hütte Davids wieder auf.

Das Tabernakel Davids wird den Geist Davids haben. (Der Geist ist hier das Wesen einer Person oder einer Gruppe, eine Haltung oder ein Prinzip, das das Denken, Fühlen oder Handeln inspiriert oder durchdringt.) David war der liebliche Psalmist Israels (siehe 2. Sam. 23,1). David war auch ein gesalbter Minnesänger (siehe 1. Sam. 16,23). Wenn er spielte, wurde Saul erfrischt. Gesalbte Spielleute setzen Erfrischung frei. Erfrischen bedeutet, neue Frische oder Helligkeit zu verleihen, wiederherzustellen, wieder aufzufüllen, aufzufüllen, wieder zu beleben.

Saul wurde auch gesund oder heil gemacht. Das ist Heilung. Der böse Geist wich von ihm, als David die Harfe spielte. Der Geist Davids ist ein Geist der Befreiung (siehe 1. Sam. 16:23).

David war gerissen beim Spielen. Listig bedeutet, dass er mit Raffinesse vorgeht oder diese an den Tag legt. Es bedeutet Geschicklichkeit oder Geschicklichkeit in der Ausführung oder Leistung. Einfallsreichtum bedeutet Erfindungsgabe, Vorstellungskraft oder außergewöhnliche kreative Fähigkeiten.

David war auch ein mächtiger, tapferer Mann, mutig und kühn im Kampf. Er war ein Mann des Krieges, und er war klug. Klug bedeutet weise im Umgang mit praktischen Dingen, mit gutem Urteilsvermögen oder gesundem Menschenverstand. Es bedeutet auch, sich vorsichtig zu verhalten oder umsichtig zu sein. Umsichtig bedeutet, dass man auf die Umstände und möglichen Folgen achtet.

David war auch eine hübsche Person, die ein angenehmes und gesundes Aussehen hatte. Er war attraktiv (siehe 1. Sam. 16:18).

David regierte und übte Recht und Gerechtigkeit über Israel aus (siehe 2 Sam. 8:15). Er war ein gerechter Mann, ein Mann der Gerechtigkeit.

David war ein Suchender und Anbeter Gottes. Er liebte die Gegenwart Gottes. Er fürchtete Gott, aber er war auch ein Kämpfer. David war ein Kämpfer.

Es liegt auf der Hand, dass die Stiftshütte von Davids Geist beseelt sein würde, denn er war ihr Gründer und Erbauer. Wir sollten denselben Geist Davids auch in der apostolischen Kirche heute sehen.

	Danach 	kehre	 ich zurück und baue die
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die Hütte Davids, die eingestürzt ist; ich will ihre Trümmer wieder aufbauen und sie aufrichten (Apg 15,16).

Amos prophezeite, dass der Herr die Stiftshütte Davids wiederaufbauen würde (siehe Amos 9,11). David errichtete diese Stiftshütte und gab Israel ein Muster für die Anbetung. Erinnere dich daran, dass Apostel der Kirche Muster vorgeben. David ist ein Beispiel für den apostolischen Dienst, weil er Israel ein Muster für den Gottesdienst hinterlassen hat.

Die Stiftshütte Davids war einfach ein von ihm errichtetes Zelt, in dem die Bundeslade Gottes untergebracht war. Um dieses Zelt herum waren Musiker und Sänger, die den Herrn ständig lobten.

So ließ er Asaph und seine Brüder vor der Lade des Bundes des Herrn zurück, damit sie regelmäßig vor der Lade dienten, wie es die tägliche Arbeit erforderte (1 Chron. 16:37).

Dies war ein prophetischer Gottesdienst, der von David eingeführt wurde.

Außerdem sonderten David und die Obersten des Heeres einige der Söhne Asaphs, Hemans und Jeduthuns für den Dienst aus, die mit Harfen, Saiteninstrumenten und Zimbeln weissagen sollten... die nach dem Befehl des Königs weissagten (1 Chron. 25:1,2, kursiv hinzugefügt).

Prophetische Anbetung umfasst neue Lieder, spontane Lieder und prophetische Lieder. Er setzt die Psalmisten und Minnesänger frei, um im Haus des Herrn prophetisch zu wirken. Die Stiftshütte Davids bietet eine Atmosphäre für die Herrlichkeit der offenkundigen Gegenwart Gottes, und die Gegenwart des Herrn bringt Heilungen, Wunder und Befreiungen.

Die Stiftshütte Davids steht für die wahre Anbetung. Das ist Anbetung, die im Geist und in der Wahrheit geschieht (siehe Johannes 4,24). Unsere Anbetung sollte eine prophetische Dimension haben, denn der Heilige Geist ist auch ein prophetischer Geist.

Als Israel weiterhin abtrünnig wurde und Götzen anbetete, begann die Stiftshütte zu zerfallen. Israel verließ die wahre Anbetung Gottes und nahm den Götzendienst auf. Die Stiftshütte Davids lag schließlich in Trümmern, obwohl Amos den Tag prophezeite, an dem sie wieder aufgebaut werden würde.
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Salomos Tempel

David hinterließ ein Muster für zukünftige Generationen, ein Muster der Anbetung, das verfallen und von Königen wie Hiskia und Josia wiederhergestellt werden sollte. David hinterließ auch seinem Sohn Salomo das Vorbild für den Bau des Tempels. Er empfing dieses Muster durch den Geist:

Dann gab David seinem Sohn Salomo die Pläne für die Vorhalle, die Häuser, die Schatzkammern, die oberen Kammern, die inneren Kammern und den Platz des Gnadenstuhls; und die Pläne [Muster] für alles, was er durch den Geist hatte, von den Vorhöfen des Hauses des Herrn, von allen Kammern ringsum, von den Schatzkammern des Hauses Gottes und von den Schatzkammern für die geweihten Dinge: "All das", sagte David, "hat mir der Herr durch seine Hand auf mich schriftlich zu verstehen gegeben, alle Werke dieser Pläne [Muster]" (1. Chron. 28:11,12,19).

Das Haus Gottes wurde nach einem bestimmten Muster gebaut. Wenn Ortsgemeinden nicht nach dem himmlischen Muster gebaut sind, werden sie nicht die Herrlichkeit enthalten, die freigesetzt wird, wenn sie richtig gebaut sind. Als Salomo den Bau beendete, bestätigte der Herr das Gebäude mit seiner sichtbaren Gegenwart (siehe 2. Chronik 5,14). Apostolische Kirchen werden die sichtbare Gegenwart Gottes haben, weil sie mit apostolischer Weisheit nach einem himmlischen Muster gebaut werden.


Hezekiah

Außerdem befahlen König Hiskia und die Anführer den Leviten, den Herrn mit den Worten Davids und Asaphs, des Sehers, zu loben. Und sie sangen mit Freuden, neigten ihr Haupt und beteten an (2. Chron. 29:30).

Hiskia war ein Typus des apostolischen Dienstes, da er den davidischen Gottesdienst in Israel wiederherstellte. Die Stiftshütte Davids war das Herzstück des israelischen Gottesdienstes, und die apostolische Dimension bewirkt einen Wiederaufbau dieser Stiftshütte.

Die Wiederherstellung findet in der apostolischen Dimension statt.
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Dinge, die die Kirche über einen bestimmten Zeitraum verloren hat, werden wiederhergestellt. Wie wir bereits besprochen haben, werden diese Zeiten als "Zeiten der Wiederherstellung" bezeichnet (siehe Apostelgeschichte 3,21). Apostolische Zeiten sind Zeiten der Wiederherstellung und Wiedergutmachung. Die Kirche braucht die apostolische Dimension, um die alten Stätten wieder aufzubauen, die früheren Verwüstungen aufzurichten und die verwüsteten Städte wiederherzustellen.

Die Wiederherstellung der Stiftshütte Davids hat zur Folge, dass die Heiden nach dem Herrn suchen (siehe Apostelgeschichte 15:16,17). Wenn die wahre Anbetung in der Kirche wiederhergestellt wird, werden die Nationen davon betroffen sein und Sünder werden zur Kirche hingezogen.

Amos prophezeite auch, dass die Heiligen den Rest von Edom und alle Heiden in Besitz nehmen würden. Dies ist ein prophetisches Wort über die Inbesitznahme der Nationen durch das Reich Gottes. Es spricht vom Vormarsch des Reiches Gottes. Deshalb muss die Stiftshütte Davids durch die apostolische Salbung wieder aufgebaut werden und wird es auch.

Hiskia stellte das Ansehen des Hauses Gottes wieder her. Wann immer das Haus Gottes seine Größe auf der Erde verliert, wird der Herr apostolische Dienste erwecken, um sie wiederherzustellen.

Joseph

Und Gott hat mich vor euch hergeschickt, um euch eine Nachkommenschaft auf der Erde zu erhalten und euer Leben durch eine große Rettung zu retten (Gen 45,7).

Dies sind die Worte von Josef. Ihm war klar, dass der Herr ihn vor seiner Familie nach Ägypten geschickt hatte, um für sie eine Nachkommenschaft auf der Erde zu erhalten.

Gesandte bewahren eine Nachkommenschaft, d.h. alle zukünftigen Generationen zusammen. Der apostolische Dienst wirkt sich also auf künftige Generationen aus. Der apostolische Dienst stoppt die Zerstörung und sorgt dafür, dass das geistliche Leben von einer Generation zur nächsten erhalten bleibt. Ohne Gesandte würde die Bewegung Gottes aufhören.

Joseph beschrieb die Rettung seiner Familie als "eine große Befreiung". Der apostolischen Dimension wohnt die Salbung der Befreiung inne. Die Fähigkeit, diejenigen zu befreien, die zum Tod bestimmt sind, ist charakteristisch für den Dienst eines Gesandten. Wenn die Kirche
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die apostolische Dimension verliert, verliert sie auch ihre Nachkommenschaft.

Josef rettete Israel in der Zeit der Hungersnot. Ohne Josef wäre Israel gestorben. Stattdessen wurden sie gespeist und bewahrt. Der Gesandte ernährt und bewahrt.

Er schickte einen Mann vor ihnen her - Josef.
Der als Sklave verkauft wurde.
Sie verletzten seine Füße mit Fesseln,
Er wurde in Handschellen gelegt.
Bis zu dem Zeitpunkt, an dem sich sein Wort erfüllte,
Das Wort des Herrn prüfte ihn.
Der König schickte ihn und ließ ihn frei,
Der Herrscher des Volkes ließ ihn frei.
Er machte ihn zum Herrn seines Hauses und zum Herrscher über alle seine Güter, um seine Fürsten nach seinem Willen zu binden und seine Ältesten Weisheit zu lehren (Ps. 105:17-22, kursiv hinzugefügt).

Josef wurde zum Herrscher in Ägypten. Die apostolische Dimension hat die Fähigkeit zu herrschen in sich.

Josef wurde die Autorität über den Reichtum Ägyptens übertragen. Er hatte die nötige Weisheit, um über die Besitztümer des Pharaos zu herrschen. Die apostolische Dimension gibt der Kirche die Weisheit, über die Erde zu herrschen.

Joseph erhielt auch die Vollmacht, die Fürsten des Pharaos zu binden. Binden und Lösen ist eine weitere Funktion der apostolischen Salbung. Binden bedeutet festhalten, aufhalten, behindern oder fesseln. Binden ist notwendig, um die Werke der Finsternis zu stoppen. Die apostolische Vollmacht ist notwendig, um die Mächte der Finsternis, die versuchen, das Voranschreiten des Reiches Gottes zu verhindern, zu verhaften, aufzuhalten, zu behindern und zu binden. Dämonen müssen die Autorität der Gesandten anerkennen. Wenn die Kirche die apostolische Dimension empfängt und in ihr wandelt, wird die Autorität in der Bindung zunehmen.

Joseph wurde auch die Aufgabe übertragen, die Senatoren des Pharaos in Weisheit zu unterrichten. Das Lehren ist eine weitere Erscheinungsform der apostolischen Dimension. Die Gesandten geben Weisheit an die Kirche weiter, damit diese regiert und verwaltet werden kann. Die Weisheit der Regierung wird in der Ortsgemeinde gebraucht.
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Die Senatoren des Pharao brauchten Weisheit, um ihre Regierungsaufgaben zu erfüllen. Heute wird die apostolische Dimension benötigt, um die Leiter der Ortsgemeinde in Weisheit zu unterweisen. Apostolische Kirchen sind Orte, an denen unsere zukünftigen Führungskräfte geschult und in Weisheit unterrichtet werden.

APOSTOLISCHE KIRCHEN SIND ORTE, AN DENEN ZUKÜNFTIGE FÜHRUNGSKRÄFTE AUSGEBILDET UND IN WEISHEIT UNTERRICHTET WERDEN.

Die staatlichen Gaben - die fünffachen Ämter in Epheser 4,11 - werden in einer apostolischen Kirche für den zukünftigen Dienst ausgebildet.

Josef zog vor seiner Familie nach Ägypten. Er wurde gesandt, um ihnen den Weg zu bereiten, damit sie nach ihm kommen konnten. Es war eine Gnade für sein Leben, die Prüfungen und Leiden zu ertragen, die er durchmachen musste, bevor er seinen Platz in der Vollmacht erreichte.

Uzziah

Die meisten Christen sind mit bestimmten Aspekten des Dienstes der zwölf Apostel unter der barmherzigen Führung des Sohnes Gottes vertraut. Tatsächlich bezeichnet das Wort Gottes die Apostel als Vorläufer - diejenigen, die im Reich Gottes vorangehen (siehe 1. Korinther 12,28). Jemand, der der Erste ist, gibt ein Beispiel, dem andere folgen sollen. Ein Apostel ist ein Stammvater.

Ein Stammvater ist definiert als eine Person oder Sache, die etwas hervorgebracht hat oder als Vorbild dient. Der Begriff stammt vom griechischen Wort genetor ab und bedeutet so viel wie "Vorbild". Der apostolische Dienst ist also ein Pionierdienst, der das Fundament legt. Ein Beispiel für diese Art von Dienst findet sich im Leben des alttestamentlichen Königs Usija.

Schauen wir uns den Aufstieg und den Untergang Usijas an. Was er während seiner Regierungszeit tat und erreichte, war außergewöhnlich und erstaunlich, um es vorsichtig auszudrücken. Der Schlüssel zu seinem Erfolg war die Suche nach dem Herrn.

Er suchte Gott in den Tagen des Zacharias, der
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Und so lange er den Herrn suchte, ließ Gott ihn gedeihen (2. Chron. 26,5).

Usija ist ein Beispiel für jemanden, der Erfolg hatte, weil er den Herrn suchte. Sein Leben ist ein Beispiel, dem wir folgen sollten. Apostel und apostolische Menschen müssen sich dem Gebet widmen (siehe Apostelgeschichte 6,1-7). Diejenigen, die Gott suchen, werden im Dienst enorme Erfolge erzielen. Das Leben Usijas ist ein Beispiel für den apostolischen Dienst, der durch die Suche nach Gott gedeiht.

Kriegsführung

Und er zog aus und führte Krieg gegen die Philister und riss die Mauer von Gat, die Mauer von Jabneh und die Mauer von Asdod nieder und baute Städte um Asdod und unter den Philistern (2. Chronik 26,6).

Usija zog aus und kämpfte gegen die Philister. Der apostolische Dienst ist ein Dienst der Kriegsführung. Mächte und Gewalten, die über Städte und Nationen herrschen, müssen von Männern mit Autorität angegriffen und besiegt werden. Apostel haben die Fähigkeit, hinauszugehen und gegen den Feind zu kämpfen.

Ussija war ein gottesfürchtiger König von Juda, der seine Autorität gegen den Feind einsetzte. Die Suche nach Gott setzt die Autorität und die Salbung für die Kriegsführung frei.

Mauern niederreißen

Mauern sind Barrieren, die die Wahrheit des Evangeliums fernhalten. Mauern trennen und spalten. Wir müssen Mauern aus Tradition, Religion, Vorurteilen und Rassismus niederreißen.

Wenn Mauern um eine Stadt gebaut werden, sollen sie eindringende Truppen fernhalten. Usija brach die Mauern von Gath, Jabneh und Aschdod, den Städten der Philister, nieder. Er konnte in diese Städte eindringen und sie unterwerfen, indem er ihre Mauern niederriss.

Satan und seine Fürstentümer bauen Mauern um Städte, um die Menschen in Knechtschaft zu halten und die Wahrheit fernzuhalten. Wie Jericho sind viele Städte eingeschlossen, und die Menschen sind eingemauert.

Der apostolische Dienst hat die Fähigkeit, diese Mauern einzureißen
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und dringen in die Festungen des Feindes ein. Das Ergebnis ist die Errettung vieler Menschen und die Gründung starker neutestamentlicher Gemeinden.

Usija hat nicht nur abgerissen, sondern auch aufgebaut. Der Bau von Städten inmitten von Philisterland ist ein Beispiel für den Bau von Kirchen inmitten von Feinden.

Übernatürliche Hilfe

Gott half ihm gegen die Philister, gegen die Araber, die in Gur Baal lebten, und gegen die Meuniter (2. Chron. 26:7).

Der Herr half Ussija gegen seine Feinde. Wahre apostolische Arbeit wird von übernatürlicher Hilfe und Unterstützung begleitet. Der Herr lässt sein Engelheer los, um seinem Gesalbten gegen den Feind beizustehen, und gibt dem Apostel so die Fähigkeit, selbst den größten Widerstand zu überwinden. Für diejenigen, die übernatürlichen Beistand haben, ist nichts unmöglich.

Egal wie stark oder organisiert der Feind auch sein mag, er kann von den Gesandten mit übernatürlicher Hilfe überwunden und besiegt werden. Das war der Schlüssel zu Usijas Erfolg gegen seine Feinde. Die Suche nach Gott setzt die übernatürliche Hilfe und Unterstützung des Herrn gegen den Feind frei.

Reichtum anziehen

Auch die Ammoniter brachten Usija Tribut. Sein Ruhm verbreitete sich bis zum Eingang Ägyptens, denn er wurde sehr stark (2. Chron. 26:8, kursiv hinzugefügt).

Ein Tribut ist eine bestimmte Summe oder eine andere wertvolle Gegenleistung, die von einem Herrscher oder Staat an einen anderen als Anerkennung der Unterwerfung oder als Preis für den Frieden gezahlt wird. Reichtum wird freigegeben, wenn der Feind besiegt und unterworfen ist. Es gibt Beute (Güter), die erbeutet werden, wenn der Feind besiegt ist.

Jesus sprach davon, das Haus des Stärkeren zu plündern, nachdem er gefesselt wurde (siehe Matthäus 12,29). Der apostolische Dienst wird die Güter des Feindes plündern und Reichtum für das Reich Gottes freisetzen. Durch den immer größer werdenden Reichtum Usijas wurde sein Name verbreitet
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im Ausland, und er stärkte sich sehr.

Inmitten des Krieges wird der apostolische Dienst stärker werden. Inmitten von Widerstand wird er stärker werden. Die Kirche in der Apostelgeschichte wurde trotz Verfolgung und Widerstand immer stärker.

Stärkung der Gates

Und Usija baute Türme in Jerusalem am Ecktor, am Taltor und am Eckpfeiler der Mauer und befestigte sie (2. Chron. 26,9).

Apostel sind Torwächter und bewachen die Eingänge einer Stadt. Wer die Tore kontrolliert, kontrolliert den Ein- und Ausgang der Stadt. Usija baute Türme an den Toren, um Soldaten und Wächter aufzustellen, die die Tore Jerusalems bewachen und schützen sollten.

Apostel greifen nicht nur den Feind an, sondern sie verstärken auch die Tore der Kirche zur Verteidigung gegen Angriffe. Unsere Tore müssen gegen die Angriffe Satans gestärkt werden.

Bauen und Graben

Auch baute er Türme in der Wüste. Er grub viele Brunnen, denn er hatte viel Vieh, sowohl im Flachland als auch in den Ebenen; er hatte auch Ackerbauern und Weinbauern auf den Bergen und in Karmel, denn er liebte den Boden (2. Chron. 26:10).

Apostel haben die Fähigkeit, an wüsten Orten zu bauen. Wüstenorte stehen für trockene Orte im Geist. Es gibt viele Städte und Nationen, die geistlich trocken sind; es gibt keinen Fluss des Geistes. Es mangelt an erfrischenden Lehren und Predigten.

Usija grub viele Brunnen. Das ist eine Stärke des apostolischen Dienstes: die Fähigkeit, Brunnen an trockenen Orten zu graben. Ein Brunnen wird nicht wahllos gegraben. Es braucht Geschick, um zu wissen, wo und wie man einen Brunnen gräbt. Gemeinden, die durch den apostolischen Dienst gegründet werden, werden zu Brunnen an trockenen Orten. Sie werden Orte der Erfrischung inmitten von trockenen Orten der Religion und Tradition sein.

Beachte, dass Usija große Herden hatte; er hatte auch die Fähigkeit
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diese Herden ernähren. Der apostolische Dienst wird eine große Zahl von Menschen ernähren. Große Herden werden in diesen Tagen keine Seltenheit sein, wenn der Herr den apostolischen Dienst erhebt.

Tierhaltung

Usija "liebte den Boden". Die King James Version verwendet das Wort "husbandry". Vier wichtige Bestandteile des Ackerbaus sind Pflügen, Säen, Beschneiden und Ernten.

Apostel wissen, wie sie durch ihre Predigt und Lehre den brachliegenden Boden umpflügen können. Sie durchpflügen die Tradition und alles, was den Boden in den Herzen der Menschen vor dem Aufbrechen bewahren könnte.

Dann säen sie das Wort in die Herzen der Menschen. Sobald der Boden aufgebrochen ist, kann das Wort in das Herz gesät werden; sobald das Wort gesät ist, wird es Frucht bringen. Nach dem Pflügen und Säen kommt das Beschneiden.

Beschneiden ist notwendig, um eine gesunde Pflanze zu erhalten. Beschneiden bedeutet, etwas Überflüssiges oder Unerwünschtes loszuwerden oder zu entfernen. Beschneiden ist Zurechtweisen und Korrigieren. Es ist ein unangenehmer, aber notwendiger Teil der Pflege.

Apostel tadeln und korrigieren. Ihre Predigten beseitigen die unerwünschten Eigenschaften im Volk Gottes. Nach dem Beschneiden bringt der Weinstock reichlich Frucht.

Das ist die Zeit der Ernte. Nach dem Pflügen, Säen und Beschneiden kommt das Ernten. Das ist der apostolische Dienst, für den Usija das Beispiel des Pflügens, Säens, Beschneidens und Erntens ist.

Armee Gottes

Außerdem hatte Usija ein Heer von Kämpfern, die in Kompanien in den Krieg zogen (2. Chron. 26:11, kursiv hinzugefügt).

Der apostolische Dienst zieht kämpfende Männer an. Vergiss nicht, es ist ein Dienst der Kriegsführung. Der Herr stellt eine Armee auf, und Apostel haben die Fähigkeit, Menschen für den Krieg zu rekrutieren, zu sammeln und auszubilden. Sie bilden nicht nur Krieger aus, sondern auch Hauptleute (Leiter), die über Gottes Armee herrschen sollen.

Diese mächtigen Krieger werden stark und mutig sein mit
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die Fähigkeit, Krieg zu führen und ihren Führern gegen den Feind zu helfen (siehe 2. Chron. 26,15). Sie befähigen den apostolischen Dienst, Fürstentümer und Mächte zu überwinden, geistlichen Widerstand zu durchbrechen und aufzubauen.

Dann bereitete Usija für sie, für das gesamte Heer, Schilde, Speere, Helme, Rüstungen, Bögen und Schleudern zum Steinewerfen vor (2. Chron. 26:14).

Usija sammelte, trainierte und rüstete seine Armee aus, um den Feind zu besiegen. Der apostolische Dienst rüstet die Heiligen zum Kampf aus. Apostel schulen die Heiligen darin, die Waffen der Kriegsführung einzusetzen, darunter das Wort, Gebet, Fasten, Befreiung, Binden und Lösen.

Diese Waffen sind nicht fleischlich, sondern durch Gott mächtig, um Festungen zu zerreißen (siehe 2. Korinther 10,4). Usija bereitete sein Heer vor. Er bereitete die Waffen für seine Soldaten vor. Die Apostel müssen die Waffen für die Armee Gottes vorbereiten, indem sie Gottes Volk lehren, die geistlichen Waffen, die er bereitgestellt hat, zu benutzen.

Göttliche Strategien

Und er ließ in Jerusalem von geschickten Männern erfundene Vorrichtungen auf den Türmen und an den Ecken anbringen, um Pfeile und große Steine zu schießen (2. Chron. 26:15).

Usija war ein Pionier auf dem Gebiet der Kriegsführung, der neue Methoden zur Bekämpfung des Feindes einführte. Das gilt auch für den apostolischen Dienst. Wie wir gesehen haben, haben Apostel eine Pioniersalbung. Sie werden Dinge tun, die andere nicht getan haben, und sich in Bereiche vorwagen, in die andere nicht vorgedrungen sind.

Obwohl wir zahlreiche Seminare besucht und viel über geistliche Kriegsführung gehört haben, gibt es noch mehr zu lernen. Auch jetzt werden göttliche Strategien vom Himmel auf die Erde losgelassen. Der Herr offenbart uns neue Wege, den Feind zu besiegen. Die Apostel werden diese Offenbarung anzapfen und sie durch Predigen und Lehren an die Kirche weitergeben.

Die Gefahr des Stolzes

Aber als er stark war, wurde sein Herz zu seinem Verderben hoch erhoben (2. Chron. 26:16).
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Dieser Vers offenbart eine Hauptwaffe, die der Feind einsetzen wird, um einen starken apostolischen Dienst zu verhindern: Stolz. Apostel sind anfällig für den Geist des Stolzes. Jeder Dienst, der so viel erreicht, ist in Gefahr, "hochmütig" zu werden. Das war der Untergang von Usija. Sein Name wurde groß, als er stark wurde, aber der Stolz war seine Schwäche und sein Verhängnis.

Apostel müssen in Demut wandeln und vermeiden, in die Schlinge des Stolzes zu fallen. Usija wurde aussätzig und wurde aus dem Haus des Herrn ausgeschlossen. Apostel müssen sich vor Stolz und Anmaßung hüten. Hochmut kommt vor dem Verderben (siehe Spr 16,18). In der Neuen Englischen Bibel heißt es: "[Usijas] Ruhm verbreitete sich weit und breit, denn er war so wunderbar begabt, dass er sehr mächtig wurde."

Es ist schwierig, wunderbar begabt und mächtig zu sein und trotzdem nicht dem Stolz zu verfallen. Aber die Falle des Stolzes kann umgangen werden, wenn Apostel erkennen und sich daran erinnern, dass ihre Gabe aus Gottes Gnade kommt.

Apostel müssen Gott die ganze Ehre geben und sich unter seine mächtige Hand demütigen, um bewahrt zu werden - wie wir alle.

Denn Gott hat versprochen, dass, wenn wir uns "unter die mächtige Hand Gottes" demütigen, er uns "zur rechten Zeit" erhöhen wird (1. Petr. 5,6).

Ich glaube, dass dies Gottes Zeit ist, seine Kirche zu erhöhen; dass er seine Apostel erweckt, um genau das zu erreichen. Mögen wir uns demütigen und die apostolische Dimension neu verstehen und uns aneignen, so wie er uns dazu berufen hat.

[bookmark: page139]ANHANG: BIBELN
[image: Ein Bild, das Symbol enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]






APOSTOLISCHER GEIST: EIN
SENDENDE GEISTER


Gott ist ein sendender Gott

Und Gott sprach zu Mose: "ICH BIN, DER ICH BIN." Und er sagte: "So sollst du zu den Kindern Israels sagen: 'ICH BIN hat mich zu dir gesandt'" (Exod. 3:14).

Doch er sandte Propheten zu ihnen, um sie zum Herrn zurückzubringen; und sie bezeugten gegen sie, aber sie wollten nicht hören (2. Chron. 24,19).

Und der Herr, der Gott ihrer Väter, warnte sie durch seine Boten, indem er früh aufstand und sie sandte, weil er sich über sein Volk und seine Wohnung erbarmte (2. Chron. 36:15).

Er schickte ihnen einen Mann voraus - Josef, der als Sklave verkauft wurde (Ps. 105:17).

Er sandte Mose, seinen Diener, und Aaron, den er erwählt hatte (Ps. 105,26).

Seit dem Tag, an dem eure Väter aus Ägypten zogen, bis zum heutigen Tag habe ich alle meine Knechte, die Propheten, zu euch gesandt, indem ich täglich früh aufstand und sie sandte (Jer. 7:25).

Siehe, ich sende euch den Propheten Elia, bevor der große und schreckliche Tag des Herrn kommt (Mal.
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4:5).

Es gab einen von Gott gesandten Mann, der hieß Johannes (Johannes 1,6).

Denn Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt gesandt, damit er die Welt verdammt, sondern damit die Welt durch ihn gerettet wird (Johannes 3.T7).

Und wir haben gesehen und bezeugen, dass der Vater den Sohn als Retter der Welt gesandt hat (1. Johannes 4,14).

Jesus, der größte Apostel

Euch zuerst hat Gott, der seinen Knecht Jesus auferweckt hat, gesandt, um euch zu segnen, indem er euch alle von eurer Schuld abbrachte (Apostelgeschichte 3,26).

Jesus sandte seine Jünger

Diese Zwölf sandte Jesus aus und befahl ihnen (Mt. 10,5).

Seht, ich sende euch aus wie Schafe mitten unter die Wölfe (Mt 10,16).

Danach setzte der Herr noch siebzig andere ein und sandte sie zu zweit vor seinem Angesicht in alle Städte und Orte, in die er selbst gehen wollte (Lk 10,1).

Da sagte Jesus erneut zu ihnen: "Friede sei mit euch! Wie mich der Vater gesandt hat, so sende auch ich euch" (Johannes 20,21).

Der Heilige Geist wird gesandt

Der Beistand aber, der Heilige Geist, den der Vater in meinem Namen senden wird, der wird euch alles lehren und euch an alles erinnern, was ich euch gesagt habe (Johannes 14,26).

Und weil ihr Söhne seid, hat Gott den
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Geist seines Sohnes in eure Herzen und ruft: "Abba, Vater!" (Gal. 4:6).

Der Heilige Geist sendet

Als sie vom Heiligen Geist ausgesandt wurden, gingen sie nach Seleucia und segelten von dort nach Zypern (Apg 13,4).

Die Kirche sendet

Als die Apostel, die in Jerusalem waren, hörten, dass Samaria das Wort Gottes angenommen hatte, schickten sie Petrus und Johannes zu ihnen (Apg 8,14).

Als die Gemeinde in Jerusalem davon erfuhr, sandten sie Barnabas aus, um bis nach Antiochia zu gehen (Apostelgeschichte 11,22).

Da gefiel es den Aposteln und Ältesten und der ganzen Gemeinde, ausgewählte Männer aus ihrer Mitte mit Paulus und Barnabas nach Antiochia zu schicken, nämlich Judas, der auch Barsabas genannt wurde, und Silas, führende Männer unter den Brüdern (Apostelgeschichte 15,22).

Der Apostel Paulus sendet

Ich vertraue aber auf den Herrn Jesus, dass er Timotheus bald zu euch schickt, damit auch ich ermutigt werde, wenn ich euren Zustand erkenne (Phil. 2:19).

Ich hielt es aber für nötig, dir Epaphroditus zu schicken, meinen Bruder, Mitarbeiter und Mitstreiter, deinen Boten und den, der mir in der Not beigestanden hat (Phil. 2,25).

Und [ich] habe Timotheus gesandt, unseren Bruder und Diener Gottes und unseren Mitstreiter im Evangelium Christi, um euch zu stärken und zu ermutigen in eurem Glauben (1 Thess. 3,2).
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Falsche Apostel und Propheten: Diejenigen, die nicht gesandt sind

Und der Herr sagte zu mir: "Die Propheten prophezeien Lügen in meinem Namen. Ich habe sie nicht gesandt, ihnen nichts befohlen und nicht zu ihnen gesprochen" (Jer. 14:14).

Ich habe diese Propheten nicht gesandt, doch sie sind gelaufen. Ich habe nicht zu ihnen geredet, und doch haben sie geweissagt (Jer. 23:21).

Denn sie weissagen euch in meinem Namen Falsches; ich habe sie nicht gesandt, spricht der Herr (Jer. 29,9).

Dann nahmen einige der umherziehenden jüdischen Exorzisten es auf sich, den Namen des Herrn Jesus über diejenigen anzurufen, die böse Geister hatten, und sagten: "Wir treiben euch durch den Jesus aus, den Paulus predigt."

Es waren auch sieben Söhne des jüdischen Oberpriesters Sceva, die das taten. Und der böse Geist antwortete und sprach: "Jesus kenne ich, und Paulus kenne ich, aber wer bist du?" (Apostelgeschichte 19:13-15).

Die Dämonen erkannten sowohl Jesus als auch Paulus, weil sie Gesandte waren. Die Geisterwelt muss die Macht und Autorität der Gesandten erkennen und sich mit ihnen auseinandersetzen. Gesandte haben die Fähigkeit, die Geisterwelt zu beeinflussen. Dagegen erkennen die Dämonen diejenigen, die nicht gesandt sind, nicht an.

Das Gebet setzt die apostolische Salbung (Geist) frei

Bittet deshalb den Herrn der Ernte, Arbeiter in seine Ernte auszusenden (Mt. 9:38).

Dann sagte er zu ihnen: "Die Ernte ist wahrlich groß, aber der Arbeiter sind wenige; darum bittet den Herrn der Ernte, dass er Arbeiter in seine Ernte aussende" (Lukas 10,2).
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